Tägliche Anflage I 


39,500. 
er 


1 Cent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Preß".) 


Slinoifer Segislatur. 
Springfield, IU., 8. März. Die 
bielbefprochene Zivildienſt-Reformvor⸗ 
lage wurbe im Abgeordnetenhauſe in 
dritter Zefung mit 110 gegen 23 Stim= | 
men angenommen (20 Abgeordnete 
jtimmten nicht mit) und geht jet an 


bon Nopaf, vom County Coof, betr. 


Stußfoot untergegangen. 


Mindelens adt Perfonen erirunken. 


Cincinnati, 8. März. Das fchöne, 
große Pafet-Dampfboot „Rongfellow“, 
das zur Cincinnati» & New Orleand- 
Linie gehört, ift heute früh um 7 Uhr 
im Ohio, unweit des Ende$ der Smith 


ı Str., verfunten, nachdem e3 gegen eis | 


nen Pfeiler der Chefapeate-Brüde ge: | 


laufen mar. 


. Der Untergang erfoigte | 
den Senat. Eine Maffe neuer Vorlas | drei Minuten nach jenem 
gen wurden eingereicht, darunter eine | 


Anprall. | 


Mehr als 100 Perfonen befanden fi) 


zur Zeit an Bord des Schiffes, 


Kegelung des Preifes von Leuchtgas in | minfteng8 diefer find ertrunfen. Das 
Unglücf ereignete fi), mie mwenigftens | 
Der Senat verwies die Johnfon’fe | der dienftthuende Lootfe jagt, in bich- 
Nefolution betreffs Unterfuhung der-item Nebel, welcher es nicht möglich 


den Städten. 


Chicagoer Bubdeleien an den Juſtizaus— 





machte, der Gefahr rechtzeitig auszu=. 


hub, nachdem die Refolution unter | weichen. Der Dampfer brady buhftäb- 
Suspendirung der Gefchäftsregeln ver= | lich in Stüce, und der Bug verfant 


lefen worden war. 
über Zuſätze zur Crawford'ſchen Stra— 
ßenbahn-Vorlage debattirt. Der Se— 
nat beſchloß, der vom Abgeordneten— 
haus abgelehnten Miliz-Bewilligungs— 
vorlage nicht zuguftimmen. (Die Vor- 


lage bewilligt $264,000, eine Herabje= | 
tung um $110,000 gegenüb:: dem früs | 


heren Betrag.) | 
Die Kougregverwilligunaen. 


Wafhingten, D. E., 8. März. Der 
Abgeordnete Sayres, Vorfitender des 
Ausichuffes für Verwilligungen, veröf- 
fentlicht einegufammenftellung über Die 
Berilligungen, welche der joebei heimz | 
gegangene 53. Kongreß gemacht hat, | 
im Merglei; zu denjenigen des Öl. 
und des 52. Kongrefies. Danach) hat im 
Ganzen der jüngite Kongreß, in regu— 
lärer Tagung, immerhin $36,765,857 
weniger bermilligt, al3 der 52., und 
$45,341,418 weniger, al3 der 51.; e8 
find dabei die ftändigen Verwilligun— 
gen mit einbegriffen. Eine Yluß- und 
Hafenvorlage iſt in dieſer Kongreß— 
Seſſion nicht angenommen worden. 
Die nicht dem Kongreßbeſchluß unter- 
worfenen, in dem Etat der Regierungs— 
departements enthaltenen Verwilligun— 
gen find aber um $11,999,276 geitie- 
gen, Alles in Betracht gezogen, ein= | 
ihließlih der Vermilligungen in ben | 
GErirafefionen, ift jedoch eine Mehrver= | 
milfigung von über $5,577,833 er= | 


folgt. 
folg 


Der Ging ·Mordprozeß. 

Minneapolis, 8. März. Anwalt Er⸗ | 
min, der Bertheidiger des der Ermor- 
dung von Frl. Ging angeflagten Harry ' 
Haymard, jchloß heute Vormittag feine 
Rede in jehr pathetifcherWeile. Darauf 
erlad-der Richter Smith feine |n- | 
ſtruktionsrede an die Geſchworenen; 
dieſelbe war der Vertheidigung nicht 
ſehr günſtig. Zehn Minuten vor 11 
Uhr zogen ſich die Geſchworenen bereits 
zur Berathung zurück. 

Minneapolis, 8. März. Die Ge— 
ſchworenen einigten ſich, nach einer Be— 
rathung von etwa dreieinhalb Stun— 
den, auf ein Verdikt, welches Harry 
Hayward der Ermordung des Fıl. 
Ging ſchuldig erklärt. 


Sudianas Sokaloptions-Hfeh. 


SndianapoliE, 8. März. Unter 
fhürmtichen Beifall und Hodhrufen von 
hen Galerien hat auch der Senat der 
Staatslegislatur bei endailtiger Ab- 
fimmung die Nicholfon’sche WBorla 
einjchließlich der Getränteverfaufs-t: 
faloptiong=Beitimmungen, in etwas 
amendirter Geftalt mit 38 gegen 9 
Etimmen angenommen. Einer der an- 
genommenen, vom Senator Kern ein 
gebrachten Zufäge macht e3 au für 
Apotheker ungejetlich, geiftige Geträn- 
fe ohne Arztliches Rezept zu verlaufen. 

Erdbeben auf dem 2iieer. 

San Francisco, 8. März. Hier ein 
laufende Schiffe bringen die Nachricht 
bon einem ozeanifchen Erdbeben und 
einer rieligen unterfeeifehen Eruption, 
melche von einem betäubenden Getöfe 
begleitet war; alle Schiffe famen mit 
einem Krach zum Stilijtand. Diefes 
Schaufpiel ereignete ih am frühen 
Morgen DS 12, Februar mitten auf 


dem Stillen Ozean, nachdem borher | 


die See vollfommen ruhig geweſen 
war. Man glaubt, daß man jet auch 
bald davon hören wird, baß bei diejer 
Eruption eine neue Jnjel aufaetaucht 


iſt. 
Hinrichtung. 


Little Rock, Ark, 8. März. Tom 
Watkins wurde heute wegen Ermor⸗ 
dung O Bannons gehängt. Er hielt ei⸗ 
ne Rede vom Galgen herab, worin er 
ſagte, William Goccio ſei der eigentli⸗ 
ech Mörder geweſen, im Uebrigen ſich 
als marnendes Beifpiel für Alle auf: 

e. 


ſtellt 
Dampfernachrichten. 
Angetommen: 


New Hort: Hohenzollern von Bre- 
men. 

Neapel: Wilhelm IL, von New York 
nad) Genua. d 

Abgegangen: 
Dremerhaven: Willehad nach New 
Hort. 

Queenstomn: Britannic, von Liver- 
pool nad) New York. 

Genua: Normannia nad New York. 

Am Lizard vorbei: DWertendam, von 
Rotterdam nad) New York. 

Konstantinopel: Yugufta Victoria 
(von New York) na Meffina. 

Der, in der unteren Bai von Nem 
York aufgelaufene Dampfer „Havel“ 
von Bremen it heute früh um 2 Uhr 
1* mjeber flott gemacht worden. 

uf dem Dampfer -befanden -fich 1 
KRajüten- und 271 Zwifchendeds-Baf: 
fagiere; Erftere waren fchon border an 
das Land befördert worden. 


Lange Zeit wurde | 


: permißten Dr. Underfon 


alabaid, während die Kajüte und ber 
Hintertheil_ des Schiffes zertrümmert 
mweitertrieben. Nach anderer Daritel- 
lung wurde da& Boot, ebenfo mie ber 
unglüclice Dampfer „State of Mij- 
jouri“ einfach unlentbar. 

Die Leiche des Schiffsmäarters Mil- 
ler ift bereits gefunden. Abgejehen von 
den bejtimmt Umgelommenen, werden 


ı noch 7 Berfonen vermißt, darunter au) 


und | 


Kapitän John’L. Carter von Newport, | 


Ky., und ein Dr. Underfon aus Nem 


| herr v. Schorlemer-Atft 


Horf, der mit einer, ebenfalls vermiß- | 
ten Patientin reifte. Das Boot wurde | 


von Kapitän Kohn Kehrer befehligt. 
Geltern Abend fchon follte das Boot 

bon hier na New Orleans abfahren. 

Uber des Nebeld wegen mußte die Ab- 


- fahrt verjchoben werden. Andere Sıhiff- 


fahrer jagen, das Schiff hätte auch heu- 
te Vormittag noch nicht abgehen follen. 
„zongfelomw“ wurde zur Zeit des Un- 
glüdes von dem Schleppboot „Carrel“ 
esfortirt. Die meiften Baffagiere (un- 
ter denen viele Damen waren) befan- 


| den jich gerade in ihren Schlafräumen 
ı und machten ihr Handgepäd für die 


lange Fahrt zuret. So fchnell, wie 


ı möglich, wurden die Paflagiere nad) 


dem „Carrel“ hinüber gebracht, und 
gleich darauf riffen auch die Taue, wel— 
che die beiden Boote verbanden, und der 
„Garrel“ trieb auf die Kentudyer Seite 
yinüber. 

Lineinnati, 8. März. Man hat 
cuch noch die Leiche eines 16jägrigen 
Nradchen? gefunden, wahrjchernlich die 
Patientin, melde mit dem ebenfalls 
von New 
Hort reilte. E3 läßt fich noch nicht ge— 
rau jagen, wieBiele umgqelommen find, 
beſonders da man noch nichts Beſtimm— 
tes über das Schickſal der 20 Arbeiter 
weiß, welche mitfuhren. Vier Perſo— 
nen ſind verletzt, darunter der befehls— 
habende Kapitän John Gehrer. Dieſer 
rettete mit knapper Noth ſeine Tochter 
vor dem Untergang. Dieſelbe befand 
ſich noch in ihrem Schlafraum, und 
der Kapitän zerſchmelterte ein Fenſter, 
wobei er ſich die Hände verwundete, 
und riß das Mädchen heraus. Die Pa— 
nik unter den weiblichen Paſſagieren 
war eine entſetzliche. Muſterhaft 
ſcheint das Verhalten der Mannſchaft 
geweſen zu ſein. 

Büffel für Bismard. 
Hort, 8. März. In New York 
iin Baar Büffel aus Cincinnati ein- 
etroffen. Diejelben wurden fofort 
nah Deutichland meiterbefördert, um 
dem Er-StanzlerBismart zu feinem 80. 
Geburtstag verehrt zu werden. 


Räuberbeſuch. 


Laporte, Ind. 8. März. Der Ort 
New Carlisle, 14 Meilen öſtlich von 
hier, wurde während der Nacht von 
Räubern heimgeſucht, und kurz nach 
Mitternacht wurde die ſchlafende Be— 
völkerung durch eine laute Exploſion 
und einen Kugelwechſel zwiſchen Räu— 
bern und Wächtern aufgeſchreckt. Man 
fand, daß die Räuber in die Bank von 
Sewice & Sohn gedrungen  maren 
und da& Gemwölbe gejprengt hatten. 
Durch die Wachſamkeit des Nachtwäch— 
ter3 fam es indeß nicht ſo weit, daß 
ſie die Geldſpinde ausplündern konn— 
ten. 

Zu heiß bedrängt, entflohen die Räu⸗ 
ber in einem Einſpänner, welchen ſie 
vorher nebſt dem Pferd dem Dr. Me— 
Donald geſtohlen hatten, und obwohl 
ſie lebhaft verfolgt wurden, entkamen 
ſie nach Michigan hinüber. Ihre Beute 
kann auf alle Fälle nur gering gewe— 
ſen ſein. 


Ausland. 


Der Perpondier- Skandal. 
Berlin, 8. März. Graf Wlerander 


| ernfönig“ treibt vollſtändig im agraris 


von Perponcher, der Gatte der unter | 
der Anklage des Meineids (in einem | 


Ehebruchs⸗Scheidungsprozeß) verhaf⸗ 


teten Gräfin Emma PBerponder, ver= | 


ehelicht geweienen Droß, geborenen 
Pohl, ift aus Eappten, wohin er fi 
zur MWiederberftellung feiner erjchüt- 
terben Gejundheit begeben hatte, nad 
Deutfehland zurüdgefehrt. Seine bals 
dige gerichtliche Wernehmung tft zu er= 
warten. Er joll übrigens bereit3 zuges 
geben haben, daß er mit ber Berhaf- 
teten Hhatfächlich in rechtmähiger Weis 
fe verheirathet fei. Die telegraphiich für 
feine Gattin angebotene Bürgfchaft ift 
befanntlich nicht angenommen worden. 


Noch ein Aptismübder. 


Berlin, 3. März. Auch der Chef de3 
geheimen preiugtichen Militär⸗Kabinets 
General der Infanterie v. Hahnte, vor» 

agender Generalabjutant desftatjers, 


I tröat fich mitftüdteittsgedanfen. Schon 


wird General der: Infanterie vo. Wit- 
tich, tommandirender General de3 NT. 


I 
! 


i 


Chicago, Freitag, den 8. März 1895. — 5 Uhr:AUusgabe. 


Kaifers, alz Nachfolger v. Hahnkes ges | 
nennt. | 
Deutſcher Reichstag. | 

Berlin, 8. März. Der Reichstag 

nahm einen Antrag an, monad) es Ele⸗ 

mentarlehrern, welche ihre Seminar- 
jtudien erfolgreich vollendet haben, er= | 
!aubt fein fol, ala Einjährig-reiwils | 
lige in die Armee zu treten. 
Hr. op. Levehom, der Präfident des | 
Neichötages, ertheilte nachträglich, un= 
ter lauten Beifall, dem antifemitifchen | 
Abgeordneten Ahlwardt eine Rüge mes | 
gen deffen, geftern derichteter Ausfähe | 
gegen die Juden, die er „Raubthiere, | 
Bazillen“ u.f.m. genannt hatte. 
Berlin, 8. März. 
Ausfhuß, welcher Die Umfturz-VBorlage | 
unter Beratgung hat, lehnte mit 13 ges 


gen 12 Stimmen den Xbjchnitt ab, der | 


verfügt, daß jede Perfon, die in einer 


Meife, welche auf Gefährdung des öf- | 
fentlichen Friedens hinausläuft, offen | 


die Religion, die Monarchie, die Che, 


jtitutionen angreift, einer Geldjtrafe 
von 125 Mark und einer Haftitrafe bis 
zu 2 Jahren verfallen fol. 
Agrarier und Zimetalliſten. 

Berlin, 8. März. Nun iſt auchFrei- 
dem Aus— 
ſchuß des Doppelwährungs-Verbandes 
beigetreten. Der „weſtfäliſche Bau— 


Zuwecken benutzt haben ſoll, in dieHand 
genommen. 


nen Händen befindliche und, wie 


Der Reichstags-— 


ut kona ' Laut Vereinbarung Tollte -Beder 
die Familie oder die EigenthHums-|ne | 





ſchen Fahrwaſſer. 
Deutschland und die Parifer Ausfellung. | 


Paris, 8. März. Das „Sournal dei 
Debats” fagt, eine Mittheilung des | 
Blates „Le Journal“, monadh der 
deutiche Botfchafter dahier dem franzd- 
fifchen Minifter des Auswärtigen, Has | 
notaur, erflärt habe, daß Deutichland | 
an der Barijer MWeltausitellung von | 
1900 fich offiziell betheiligen werde, 
fei verfrüht. Hanotaur foll übrigens, | 
wie da3 Blatt Hinzufügt, auch noch 
gar feine Einladungen zu dieſer Aus— 
itellung erlaffen haben. 

Murufen in der Kirche. 

Paris, 8. März. Eine Anzahl So- 

zialiften, unter Führung von Eugene 





Ssournare, begab fich in die Notredame- 
Kirche zu Clingnan Court, injultirte 
den Prediger und prügelte fi} mit den 
Gemeindemitaliedern. Die Polizei 
wurde herbeigerufen, und e3 dauerte 
eine Stunde, biß die Ordnung wieder- 
bergeitellt war. 
Diufgarifher Kirdenkrawall, 


Sofia, Bulgarien, 8. März, In die 
proteftantifche Kirche zu Lompanı 
Mang, während ein Öottesdienit darin 
im Gange war, ein Haufe aufgeregter 
Griechtich-KRatholiten, griff Die Uns 
dächtigen an, zerriß die Gebetbücher 
und Ddemolirie das Innere der Kirche 
vollſtändig. 

Unter den Angegriffenen waren auch 
mehrere Deutſche und Amerikaner, wel— 
che ſchwer verletzt wurden. Die Ameri— 
kaner ſtehen unter britiſchem Schutz. 

Anruhen befürchtet. 


London, 8. M. Der „Daily News“ 
wird aus Kairo, Egypten, "gemeldet: 
Die Regierung bat in Erfahrung ge- 
bracht, daß Eingeborene in der lebten 
Zeit große Duantitäten Waffen und 
Schiehbedarf gekauft haben. E3 mwer- 
den Mahnahmen getroffen, etwaige Un 
ruhen im Keim zu erjtiden. 

Geſandten Ausweiſung. 

Caracas, Venezuela (Südamerika), 
8. März. Präſident Creſpo hat den 
franzöſiſchen und den belgiſchen Ge— 
ſandten aus dem Lande gewieſen. 

Sapan uud China. 


London, 8. März. Der „Central 
News“ wird gemeldet, daß die Zweite 
japantfche Armee am Donnerjtaz au 
den Hafen von Niu Chwang, ſowie das 
benachbarte Ying-Kow nach verzwei— 
feltem Kampf einnahm. 


Siameſiſches. 


London, 8. März. Der neue Kron— 
prinz von Siam, Cowfa Maha Viga— 
ravat, welcher am 17. Januar inBang— 
kok als Thronerbe proklamirt wurde, iſt 
heute durch eine vom König von Siam 
zu dieſem Zweck abgeſandte Kommiſ— 
ſion im ſiameſiſchen Bottſchafter-Amt 
dahier in aller Form mit jenem Titel 
und Rang belehnt worden. Der Prinz 
iſt der älteſte Sohn der zweiten Gemah— 
lin des Königs von Siam und iſt nun— 
mehr der Nachfolger des Kronprinzen 
Moha Vajirunſhis geworden, welcher 
bekanntlich vor Kurzem ſtarb. Er hat 
die Wahl, ſofort nach ſeiner Heimäth 
zurückzukehren oder noch zwei Jahre in 
England zu bleiben und ſeine Ausbil— 
dung zu vollenden. Nachdem die obige 
Zeremonie vorüber war, gab der Aron- 
prinz einen Diplomatijchen Empfang. 

(Zelegraphifgye Notizen auf ver 2, Seite.) 
nen, 
Lokalbericht. 


Das Wetter. 


— 


— — 


Bom Wetterbureau auf dem Auditori 

2 22 8 u. t x ori 
lin * nächſten 18 Stunden — 
üe Ilinois und die angrenzenden Sta in Mr 
ficht “geitellt: aten in YAuss 

Allinois und Indiana: Ala 
Werter heute Abend. Morgen Tlar und mä 2 
Nordweittwind, der fih morgen nach A 
dreht. Bür die oberen Serregionen, Illinois and 
Midigen if nah Verlauf der nähiten 24 Stunden 
eine falte Welle angefündigt, die aber aut So 
kurzer Dauer, jein fol, 

In Minnejota, den Dakotas und i 
beuie von 10 bi? zu 3 Grad fälter * Pr es 
und in den GolfeStaaten, den mittleren uud füd> 
lichen Atlantiichen Staaten, jowie in Tenneijee und 
— reguet es. 

x ic Melt ſich > 

zu Ehicagv--ellt FH der Ihermometerftaid- feır 
umierem legten Berihte toie folgt: a A 
um 6 Uhr 44 Grad, Mitternadt 29 Grad, peut: 


Morgen um 6 Uhr 38 Gra de 
ae rad und heute Mittag 27 


v8 und etwas fälteres 


Armeetorps umd Generaladjutant DeB Seel das Sonntagshfatt der „Abendpoft, 


| Juden. 


Al3 der That verdächtia it heute ein 


Maar hatte vor etwa zehn Jahren in 
Deutfchland den Bund für’3 Leben ges 
ichloffen. In der Klagejchrift behaup- 


Geldmittel angemiejen 


Weitere Beweije gegen Beder. | 


DObne den Ausgang des Progeifes 
gegen M. %. Beder, den Präſidenten 
der „Beer Zumber Eo.”, abzumarten, 
hat die Poftbehörde jelbftändig die | 
Verfolgung des Genannten, der bes | 
fanntlih die Pojt zu betrügerijchen | 


Kapt. Stuart erichien 


e3 | 
heißt, ziemlich granirende Bemeismates | 
trial vor. Die Herren H. WU. Smith, 


| der Holzhändler aus Benton, Ohio,oer | 


von Beder bejchwindelt zu fein bedaup- | 
tet, und %. W. Schaal aus 3ledbo> 
tough, Ohio, ebenfalls einer der Rein= | 
gefallenen, erjchienen al3 Zeugen. Der 
Lebtere behauptet, daß er im Novem= | 
ber und Dezember v. %. mehrere Wag: | 
gonladungen hartes Bauholz nadiCäi- 
cago an die Beer Lumber Eo. jchidte, 
60 
Prozent ſofort bezahlen, und den Reſt 
innerhalb 60 Tagen. Statt deſſen 
machte er dem Holzlieferanten noch ei- 


I ne Gegenrechnung, da angeblich das | 
Holz nicht der vereinbarten Qualität 


entjprach und bei der Inſpektion als 
unbrauchbar für Bauzwecke befunden 
worden war. Beckers Verhör vorBun-⸗ 
deskommiſſär Pickard wird, wie be— 
reits früher mitgetheilt wurde, morgen 
Nachmittag ſtattfinden. 
— — —— /—— 
Zur Lieferung der Schulbücher. 


Bürgermeiſter Hopkins hielt heute 
mit dem Alderman Madden eine län— 
gere Konferenz ab, bei welcher die im 
Jahresbudget vorgeſehene Bewilligung 
von $350,000 für die freie Lieferung 
von Schulbüchern in den öffentlichen | 
Schulen das Thema bildete. Hr. Hop= | 
fin3 theilte AUld. Madden im Laufe des | 
Gefprädes mit, daß er jenen PBoiten in 
der Stadtrath3-Situng am nädjlten 


| Deontag mit jeinem Veto belegen wer= | 


de, womit Madden fich keineswegs ein | 
verjtanden erflärte. Er wird daher das 
Veto befämpfen und den befagten Bo= | 
iten über des Mayoı3 Veto hinweg bon 

Neuem zur Annahme zu bringen verz | 


Kur uud Reise 


* Eme gewille Frau Eridjon wur 
de Heute Morgen in ihrer Wohnung, | 
Ede 99. und Wood Str., todt im DBet- 
te liegend aufgefunden. _ Herziihlag | 
wird al3 Todesurjadfe angenommen. | 
Der Coroner ijt benachrichtigt worden. | 

* Stadt-Ingenieur Artingſtall er⸗ 
Härte heute, daß die Nachricht üder den 
angeblich gefährlichen Zuitand des Late 
Biewer Woffertunnels, der iert hehufs | 
Berdindung mit der Ymeimeilen-Erib 
unter dem See gebaut wird, unbegrüns | 
det Jei. 

* Die Angebote für die Errichtung | 
des neuen Blattern-Holpital3 an der 
Ede von 35. Str. und Lamndale We. 
merden am 18. März im Amt für öf- 
fentliche WUrbeiten geöffnet, morauf | 
inan unverzüglich den Kontrakt an den | 
niedrigiten Bieter vergeben wird, jo 
dah Die Arbeiten gleich in Angriff ges 
nommen iverden können. 

* Der Gefammtbetrag der Gehälter, 
welche den Lehrern und Lehrerinnen | 
ver öffentlichen Schulen für den Mo- 
nat Februar außbezahlt wurden, ftellt 
ich auf $351,393.57. Dies ift ein 
Mehrbetrag von $4678.37 im Veraleich 
zum vordergehenden Monat, was feinen 
Grund in der Eröffnung von zimei | 
neuen Schulen „Medill- und Marfhall- 
Schule) hat. 

* Der Stadtrath halt heute Abend 
eine bertagte Situng ab, um die bon 
der lebten Sigung noch übrig geblie= | 
benen Gefchäfte zu erledigen. Die Al: 
dermen hatten befanntlih am Montag 
zu biel mit der Durchpeitichung der 
fragiürdigen Ordinanzen der „Dgden 
Gas Eo.” ıınd der „Metropolitan Elec- 
tric Co.“ zu thun. 


* Richter Kerſten ſtellte heute Vor— 
mittag den des thätlichen Angriffs be- 





ſchuldigten Henry Bauer unter 5500 
Friedensbürgſchaft und belegte ihn au-⸗ 
ßerdem noch mit 85 Geldſtrafe. Gele— 
gentlich einer Schlägerei, welche ſich am 
20. v. Mis. in einer Wirthſchaft an N. 


| 


Clark Str. ereignete, hatte der Ange- 
klagte einen feiner Gegner, Namens 
Guftan Stralow, mit einem Bierglas 
arg zugerichtet. 

*Ein gewiſſer Julius Katz wurde 
während der vergangenen Nacht in un— 
mittelbarer Nähe ſeines Wohnhauſes, 
Nr. 5051 Cook Str., von einem Wege— 
lagerer angefallen und ausgeplündert. 


junger Burſche, Namens CharlesBrad— 
ley, in Haft genommen worden, deſſen 
Perſönlichkeit genau der Beſchreibung 
entſpricht, die Katz von ſeinem Angrei⸗ 
fer gegeben hatte. 

* Vor Richter Tuley wird gegen⸗ 
würtig die Eheſcheidungsklage 
Frau Lena Worch gegen ihren Gatten 
Hermann Worch verhandelt. 


bon 


| 
| 
Das | 
| 
| 
| 


tet Frau Word, daß ihr Gatte fie | 
fehlecht behandelt und fogar zu mieder- 
holten Malen mit dem Tode bedroht 
hehe. Im Nahre 1891 habe er fie ver= | 
Iaffen, und jeit jener ‚Zeit fei fie auf 
ihrer Hände Arbeit und ihre eigenen 

geiwejen, um 
ihr Leben zu friften. | | 


ı men. 


ten Beamten durch Weinen 


.  NRädtliher Kampf. 
Die Poliziften Carney i 
von Wegelaserern angegriffen 
und durch Schüfje ver- 
wundet. 


| 


Die Poliziften Yolepd Carnen und 
Porick Finley hatten heute Morgen ein | 


; ernjtes Rentontre mit drei muthmaßli= 


ı hen Wegelagerern zu beiteben. 
| heute Vormittag vor den Großgeichivos | * en, . ' 


‚.tenen und legte denjelben das im jei- 


Zwei 
der Letzteren konnten erſt nach einem 


heftigen Kampfe, und nachdem die Be— 


amten ſelbſt mehrere Schußwunden da⸗ 
vongetragen hatten, dingfeſt gemacht 
werden, während der Dritte ſeineFlucht 


glücklich bewerkſtelligte. Ueber 


den | 


. n m . | 
blutigen Vorgang find bisher folgende | 


Einzelheiten befannt gemorden: 


Es 


war wenige Minuten nach 3 Uhr, als 
die Beamten an der Canal, nahe Max-⸗ 
well Str., drei unbekannten Männern 


begegneten, die ſich in höchſt verdächti— 


Hauſes zu ſchaffen machten. 
Finley rief die Kerle an und fragte fie, 
was ſie zu einer ſolchen S 
der Straße zu thun hätten. 


ger Weiſe an den Fenſterläden eines 
Poliziſt 


Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ il 


Aus den Bolizeigerichten. 


und Sinley | Warum der Baufirer Nathan in 


Hyde Park Ichicchte Gefchäfte 


macht: 
Der Haufirer Mad Nathan fuhr ge- 


| 


ftern Nachmittag mit jeinem Wagen | 


durch) Hyde Park, das befanntlih no 


immer an den Segnungen der Prodis | 


bition „laborirt“. 
47. Str. und Grand Boulevard trat 


An der Ede der | 


ihm ein Bolizift entgegen, der denEin= 
dringling in den geheiligten®gzirk feit- | 


nahm. Wie die heutige Verhandlung 
bor Richter Quinn ergab, ging der®er- 
baftung das folgende furze Ziniege- 
ſpräch vorgus: 

Der Poliziſt: 
hier?“ 

Nathan: „Bier.“ 

Der Polizift: „Verkaufen Sie mir 
etwas Bier?“ 


(er: 
Sie 


„Was verkaufen 


Nathan: „Drei Flaſchen 20 Cents.“ 


„Zwanzig Dollars und die Koſten“, 


war Alles, was der Richter hinzufügte. 


tunde auf | 
Einer >er | 


Strolce riß daraufhin feinen Revolver | 
aus der Tajche und drohte zu fchießen, | 


| wenn der Beamte noch einen Schritt 
Auf Diele | 
Drohung folgte ſchon im nächſten Au— 
Glücklicherweiſe 


näher herankommen würde. 


genblicke die That. 


war Finley auf ſeiner Hut, er machte 


eine ſchnelle Seitenbewegung, ſo daß 
die Kugel nur noch ſeine erhobene rech— 
te Hand ſtreifte. 


Inzwiſchen war auch Carney mit den 


beiden anderen Burſchen handge 


geworden. Als er jedoch ſeinen Ka— 


mein | 


meraden in Gefahr jah, eilte er zu= | 
nächſt dieſem zu Hilfe, erhielt aber | 


Ichon beim eriten Schritte vorwärts ei- 


ı nen Schuß in die Hüfte, jo daß er tau= | 


melte und beinahe zu Boden gefallen | 


wäre. $m Ganzen wurden etwa jechs 
Schüffe von den Megelagerern abae- 


fangen Süßen 
Iroß feiner ſchweren 


dabonliefen. 


| feuert, die Jchlieplich Reigaus nahnıen | 
| und in | 
Vermundung | 


nahm Garney unter dem Beijtande Teis | 


Beide wurden fpäter in e 
berbeigerufenen Batrolwagen nach ver 


Station an der Marmwell Sir. gebracht. | 
imo man in ihmen zmei berüchtigte Mits | 
der Mortel-MecGrath-Bande, 


lieder 
Nomen: William FKeefe und Baul Lin- 
je, erfannte. Auch der entflohene 
Strolch ift der Polizei angeblich moh!- 
befannt, jo daß feine Verhaftung nur 
eine Frage der Zeit fein dürfte. Steefe 


ı und Line find ehemalige Zuchthaus: 


fträflinge, auf deren Kerbholz Schande 


ı thaten aller Art verzeichnet ftehen. 


Die vermundeten Boliziften wurden 


I nachdem ihnen im County-Hoſpital 


ein Nothoerband angelegt war, nad 
ihren Wohnungen befördert. Dan 


| Gofft, daß Beide in kurzer Zeit wieder 


hergeitellt jein werden. 


Berwundete einen Einbreder. 


3 der Privatwächter Cornelius 
Gorman heute gegen 2 Uhr Morgens 


ſeinen gewöhnlichen Rundgang machte, 
ſah er einen Mann, der durch ein Hin— 
terfenſter in das Wohnhaus 


von J. 
Gertz, Nr. 2641 Prairie Abe., einzu— 
ſteigen verſuchte. Beim Anblick desBe— 
amten gab der Einbrecher ſchleunigſt 


Ferſengeld und lief zwiſchen zweiHäu— 
ſern hindurch bis zur Prairie Ave. und 
von dort aus in ſüdlicher Richtung die 


Straße entlang. Gorman nahm ſo— 


fort die Verfoigung auf und feuerte 


Ichließlich einen Schuß auf den Flüdt- 
ling ab, der jet ftehen blieb und fi 
ruhig in Haft nehmen lieh. Er hatte 
eine leichte Kugelwunde am rechten Irm 
dabongetragen. * Der Wächter führte 
darauf feinen Gefangenen bi3 an ben 
nächſten Alarmkaſten, um einenBatrol- 
wagen herbeizurufen. In dieſem Au— 
genblick riß ſich der Strolch los, ſchlug 
kräftigen 
Fauſtſchlag zu Boden und war bald 
darauf im Dunkel der Nacht ver— 
ſchwunden. Gorman aber eilte auf 
die Polizeiſtation an der CottageGrove 


Ave., wo er ſein Abenteuer erzählte 


und eine genaue Beſchreibung der Per— 
ſönlichkeit des entflohenen Einbrechers 
zu Protokoll gab. Der Letztere hat 
jedoch bisher noch nicht verhaftet wer— 
den können. 


Heutige Berurtheilungen. 


Vor Richter Burke bekannten ſich 
heute William Wallace, Louis Dumas 
und Harry Smith des Diebſtahls 
ſchuldig und wurden zu je 2 Jahren 
Zuchthaus verurheilt. Die Genannten 
hatten legten Herbjt von dem’Spezerei- 
mwaarenhändler D. ©. Bardon, deffen 
Geichäftslofal fich an der Coitage Gro- 
be Ape. befindet, einen Wagen mit Grs- 
ceries im Gejammtmwerth von H600 ges 
ſtohlen. 

Dieſelbe Strafe wurde Samuel 
Campbell zudiktirt, der ſich ſchuldig be— 
kannte, den Nr. 355 Fifth Ave. woh— 
nenden Frank Klenninger Kleider im 
Werth von 53150 geſtohlen zu haben. 

Ein gewiſſer Harry E. Ryan, der im 
Herbſte d. v. J. einen jungen Mann, 
Namens James A. Tenney, auf einem 
elettrifchen Straßendahnwagen in Ei- 
cero angefallen und ausgeplündert hat- 
te, ift heute vom Richter Stein zu ein- 
jähriger Zuchthausftrafe peruriheilt 
worden. Ryan hatte bei dem Rauban- 
falle noch einen Spießgefellen gehabt, 
der aber glücklich entfam;- während er 
felbt verfolgt und in Haft genommen 
worden war. = . 


I 
Imar | 
mem l 


ı nes Kollegen die Verfolgung auf. Die | 
| Jagd ging durch Straßen undGähchen, | 
bis e3 endlich gelang, zwei der Flürht- | 
Iinge einzuholen und in Haft zu neh: | 





ö— —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


An dem Geſicht des Hauſirers konnte 


überraſcht war über die „hohen Preife“ 


in unſeren Polizeigerichten. „Schlechte ſuchung. 


Geſchäfte in Hyde Park“, murmelte | 


Nathan in ſeinen Bart. 


Cine ſehr ſonderbare Methode, wild⸗ 


fremde Menſchen zu einer milden Ga— 
be 

eiter Y. 
zu haben. 


| lieber jterben, als in’3 Zuchthaus gehem 


— haben eine — 


Gut Davongefommen, 


Advokat Sarrabee wird durch Ric 
ter Burfe entlaffen. : 
Durh einen Wahrfpruch, melchen 
heute Vormittag duch Richer Burkk 
abgegeben wurde, ijt der Abnofat Sie 
muel 9. Larrabee den Folgen ei 
Handlung entgangen, die für ihn jehe 
berhängnigvoll hätte werden Tünnem: 
E3 handelte fih um die Einjd 3 
lung bon Gift in das County-Gefüng® 
niß, um einem lebensmüden Gefanges 
zen den Gelditmord zu ermöglichen. = 
Der betreffende Gefangene heigt Hen= 
ıy &. Haftings und ift des Mordes an“ 
geklagt. Er hatte mehrere Male geük 
Bert, daß er am Leben verzmweifle unbe 


ae: 


wolle. Dataufhin hatte Larrabee ame 
legten Freitag 60 Gran Morphiume 
mit in das Gefängnig genommen, daß 
Gift einem jeiner Elienten Namen 


| White geaeben, und durch diefen wazs 


e zu beranlaflen, jebeint fich der Ar= | 
MW. Glover zu eigen gemacht | 
Sm Bolizeigericht der Har= | 


ron Str.=Station erichien der Nr.22 | 
43. Str. mohnhafte Richard Walfb als | 


Ankläger aegen den Genannten und 
theilte Richter Bradmell mit, daß Glo- 


8 an Hajting3 übermittelt morben 
m 1 onnte | Legterer machte Tags darauf 
man Tchen, daß er auf das Högite 


einem; 
‚Selbjtmordoerjuch, der aberfehlichli 
und die Angelegenheit fam jur Un 


Carrabee beftritt die'im Vorſtehen 
den angeführten Thatfachen nicht um 
gab als Grund feiner Handlungsmeiles 
an, daß er den Jammer Haftings nige 
mehr länger habe anjeher fönnen; une 
ihm die Gelegenheit habe verichaffem 
wollen, demfelben ein Ende zu machen 
Er habe jeine Handlungsweife aller 
dings als eine ftrafbare, aber dennodgs 


| als eine moralifch zu rechtfertigende an 


ver ihn aeitern MWbend an der ©. EClarf | 
Str. angebettelt habe. AlS ertroß des | 


dringenden Bitten fein Geld hergeben 
wollte, habe der Angeklagte ſein Meſ— 
jer aus der Yafche gezogen und ihm 


beigebracht. Der Richter fand Diele 


Methode ebenfalls jehr eigenthümlid) | 
und überwies Glover wegen thätlichen | 


Angriffs an das Kriminalgericht. 
Kor Richter Doyle ftand heute Ira 
Binabam unter der Anklage des bös- 
willigen Unfugs und das Refultat der 
Lerhandlung war, daß der Angeklagte 


unter $500 Bürgfchaft dem Kriminal- 
Bingham | 


gericht übermwielen murbe. 
wurde geſtern von dem Gefchäftsleiter 
des „Friendſhip Houſe“, Nr. 97 Süd 


ſche Luft geſetzt, weil er Skandal mach— 
te. Aus Rache dafür fing er an, gegen 


die Fenſterſcheiben mit Steinen zu wer⸗ 


fen, bis ein Poliziſt dazwiſchen trat und 
den Skandalmacher verhaftete. 


Zehutauſend Dollars Schadenerſatz. 


In dem Schadenerſatzprozeß der 
Frau MeLeroth, über den an anderer 
Stelle de3 Blatted3 ausführlich berich- 
tet worden tft, hat die Yuch heute 
Berdikt abgegeben. Dasjelbe lautete zu 
Gunjten der Klägerin, meldjer die 


Summe von $10,000 für ihre bei dem | 


Unfall in ver Mivway Blaifance erlit- 
tenen VBerlegungen zugejprochen wurde. 
Frau MeLeroth hatte allerdings $25,- 
000 von ter „De La Bergne Refrige- 
rator Machine Company“ verlangt. 
Daß die Gefchmorenen dem NWichter 
Goggin Anlaß zu einer 
Strafpredigt gaben, da fie gefternNad- 
mittag fich die Zeit mit Kartenfpielen 
vertrieben, ijt ebenfal3 an anderer 
Stelle Ihon erwähnt worden. Anwalt 
W. B. Keep, der die verflagte Firma 
vertritt, meldete fofort nach Verkün— 
dung ded Urtheils feinen Antrag auf 
Wiederaufnahme des Verfahren? an. 
Der Antrag wird jpäter zur Verhand- 
lung kommen. Al3 Hauptarund dabei 
will Herr Keep die angebliche Thatſache 
benugen, daß einer der Gefchworenen 
gejtern Abend ohne Begleitung des 
Gierichtsdieners dasBerathungdzimmer 
verließ. 

Der Unfall, bei dem Frau MeReroth 
Thmer zu Schaden fam, ereignete fich 
am 14. Juni 1893, al3 die De La 
Berane Company mit ihrer Rutfch- 
bahn die eriten Probefagrten anftellte. 
Frau Wickeroth, damals noch Fräulein 
Ayers, befand fich zufällig an diefem 
Tage in der Austellung‘ Man lud fie 
ein, die Probefahrt mitzumadjen; ber 
Schlitten, in dem fie jaß, Tprang aus 
dem Geleife, und die Dame wurde aus 
beträchtlicher Höhe zur Erde gefchleu- 
dert, mobei fie [chwere Verleungen er> 
litt. 


Zu hoch verſteuert. 


Die Firma Marſhall Field & Co. 
hat heute Vormittag im Bundes-Kreis⸗ 
gericht eine Applikation eingereicht, um 
die Steuereinſchätzung auf eine Sen— 
dung von gefranzten Muſſelin-Zeug⸗ 
ſtoffen für ungiltig erklären zu laffen. 


Die betr. Güter waren im Dezember | 


ibr | 


| 
| 


gehörigen | 


| dafür bejtraft worden jeien. 





l 


des Jahres 1893 in Chicago eingetrof- | 


fen und unter der Klgfliftfation von 
baummollenen Stidereien zu 60 Pro- 
zent ihres Merthes verjteuert worden. 
Die die Firma behauptet, war diefe 
Klaffifizirung eine falfche, und die@in- 
Thäßung jei deshalb um 20 Prozent 
zu hoch veranfchlast morden. Die 
Steuer auf die Waaren beitrug im 
Ganzen $900, d. i. $300 medr, ala die 
Yirma bezahlen will. 


* Sountg-Elerf Knopf erhielt geitern 
vom Countyanwalt Yles ein Gutab- 
ten zugejtellt, welches bejagt, daß in 


"denjenigen Iomns, welche nicht umter 


der Jurisdiktion der Wahlbehörde jte- 
ben, bei diejer Frühiahrämahl jepara- 
te Stimmzettel und =fälten benußt 
werden müſſen. 


geſehen. > 
Der Richter führte in einer längeres 
Entigpeidung aus, daß, fall Haftinge 


geitorben wäre, Larrabee der Strafe 


nicht hälte entgehen fünnen. Do Da 


| der Berfuh Haftings fehlaefchlagen, 


mehrere Schnittmunden an der Hand | jei die That Karrabeeg nicht ftrafbarer, 


al3 die anderer Advofaten, welche ihren 
Klienten Meffer und andere Waffen im: 
das Gefüngniß bringen und noch nier 
Dazu‘ 
füme das unummundene Geftändniß 
Larrabees, und ferner gehe aus ben“ 
Umftänden heronr, daß er fich nur auß 
Gutherzigkeit zu ſeiner Handlungswei⸗ 


ſe ha 


be verleiten laſſen. 
Der Angeklagte wurde hierauf mik 


| einer ernftlichen Warnung, in Zufunft? 


es en ‚ud | fo etwas nicht wieder zu thun, ftraffrei & 
Elinton Str., wo er logirte, an die fri- zu gun, fteaff 4 


entlaſſen. 
— — —— — 


Augeblich nur Spaß. 


Frau Nora Glynn, die, wie an an— 


derer Stelle berichtet wird, geſtern 
tleinen Lizzie MeFadden den Auftrag 
gegeben haben ſollte, ihr GGrau 
acht Monate altes Kind in den See zu” 
werfen, erfchien heute in der Polizeifta= 
tion an der D. Chicago Aoe., um ba3 7 
Kind abzuholen. Jhrem Wunfche fonn= 
te nicht enifprochen werben, bagegew= 
ordnete Lieutenant Cudmore die Eins 
jperrung der Frau an. Gie wird fir 
morgen vor Richter Kerften zu berania® 
worten haben. 4 
Frau Glynn gab an, fie habe alleı 

dings auf die Frage Lizjieg, was bie 
mit dem Kinde machen jolle, geantwors 
tet: „Wirf e8 in den Ger“, abe 
fie dies jelbftverftändlich nicht im Ernfk 
gemeint, Vielmehr habe fie das Mäde 
chen beauftragt, das’ Kind zu ſeine 
Großmutter, der an der Marfet und 
Ontario Str. wohnenden Frau Glynn, ° 
zu bringen. Erjt als Lizzie nochmals? 
geiragt, babe fie obige Yeußerung ges“ 
than. 


Frau Glynn lebt feit einiger Zeil 


bon ihrem Gatten getrennt und dies iſt 


ihrer Ausſage gemäß, der Grund 
für geweſen, daß fie das Kind zu ihreg 


Schwiegermutter habe enden wollen. ,® 


Kandidaten für den Advofsten- 
e ftan». 


Einundfiedzig Bewerber um Zulofa 


a 
“= 


jung zur Woofatenprari3. in. den. dos 
heren Berichten plagten ſich heute in 
Amtslotal 
im Schweiße ihres Angefichtes mit 
Beantwortung der zahlreichen periwis 
delten Fragen, welche ihnen vie Dome. 
Gericht ernannte Brüfungsbehörbe nora 
gelegt Hatte. lmnter den angehenden 
Rechtsverdrehern, befand ſich 
„Tommy“ Morgan, der bekannie 
zialiſtiſche Arbeiter⸗-Agitatkor, welche n 
gleich den anderen Kandidaten, die Bes’ 
crtwortung mander Fragen jeher = 
jchwer zu werden jchien, der aber bie = 
Prüfung jonjt mit fihtlicher Entſchlo 
fenheit durchmachte. a 


de3 Apvellationsgerichtes" 


Die Metropolitanshohbahn,. 7 
Die Jury, welche während der letzten 


zwei Wochen in einem vorRichter Bag 
verhandelten 
| verMetropolitansHochbahn thälig mar? 
gab heute Vormittag ihren 
jpruch ab. - Da3 Grundeigentfum, — 


KondemnationzProgeh 


Wahre 


| des bierdurd; enteignet wird, befi 


aus vierzehn Stüden Land, "meld 
zwifchen der Kedzie Aoe. und den € 
leiien der Chicago, Milmwaufee & € 
Paul Eilendahn gelegen ift. 
der Jurt für jedes Stüd Land fer 
fegten Preife jchwanten von $5%00 | 
81600. Diefer Wahrjpru wird; 
fehr günftig für die Hochb Ge 
fchaft bezeichnet. . 


Die 


® Hilfs-Schulfuperintendent Ja 


Hanna ift mit einer Unterfuhung Der 
Beiguldigungen beichäfti 
gen den Oberiehrer Harzifon von 
Burroughs⸗Schule wr 
find. Bekanntlich ſoll Harriſen 
früheren Konſtable 


weice 


erhoben 


des 





m ww nm zu fterben. 
93 Klima. in Denver und Teras brachte 
Mm feine, ie ir — 
fünfzehn Blutungen der Lungen, zuſam⸗ 
Mi mit Nahtihweiken verbunden mit“ 
enhaften* fauttendem Muswurf von die 
Dramen Ihwärhte- ihr jorjehr, ‚dab er 
Bm geben konnte, und es ihn gropße&chwie: 
en machte, zu athnen, da Aıtyma mit 
Her Krankheit verbunden war. „Am der 
rubipgt zu fterben, jchien mein Schid‘: 
Bau jein,“ jagte Herr Hürley, als der sta- 
erh-Spezialijt ihn fragte, „und ic) wollte 
pt glauben, daf Heilung möglich jei, jo 
mälig hatte die Kranfheit meine Gejund: 
it und Stärfe,.untergraben. Qahre lang 
Ar ich ihr Opfer gewejen und ich war 
N ac und die geringite Anftrengung er- 
Wöpfte nich, Kehle und Lungen waren 
Mandig . wund und, fchmerzten mich, 
un; beionders des Nachts, infolge 
E heftigen Huftenanfälle, welche mich 
& hielten.  Obgleih die Doktoren 
ten, dab ih die Schwindfucht hätte 
MD mein: Sal für hofinungslos gehalten 
firde, beihloß ich, einen jener Spezialiften 
MI Derfucyen, von Denen ich jo viel gehört 
alte. ch ließ mich behandeln und zu mei- 
ein ‚Eritaunen und meiner Genugthuung 
Beijerte ich mich gleich von Anfang an, Que 
kerhalb dreißig Tagen war mein Ajtyına ver: 
hmwunben, ich gejundete zujehends und alle 
ie Schwindjuhts-Symptome ließen allmäh— 
Banach, ich wurde dreifig Pfund fchwerer 
md wurde leisten Herbit al3 geheilt entlajjen, 
Bit welcher Zeit ich vollfommen gejund war, 
boleich andere Merste meinen Fall als 
ehwindjucht erklärt hatten. ch bin jett 
Bir gefunderManı und bin für dießrlaubnig, 
Meinen Tall, veröffentlichen zu dürfen, jehr 
Banfbar, da ich werh, daf. es Laufende in | 
Bhicago gibt, welche ebenjo leiden, wie ich 
det, und ich wiinjche, daß ie. Aerzte finden, | 
Blche dieje Krankheit heilen und ſie ſelbſt 
Miteriuchen können, wie ich, was ihr Yeben 
ten Föunte, wie es mein Pebeit gerettet hat. | 
— Gezeichnet: J. A. Hurly, 
Ecke 51. Str. und Armour Ave., Chicago. 


N 
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763 mag erwähnt werden, daf vor fjechs 
konaten die Doctoren Davis, Yarjoıs und 
Kreeman eine Berianmlung, Mediziner be: 
efen zu beit Zwecke eine mediziniſche Ge 
Achaft von Speziüliſten unter dem Namen 
Ede Medal Soumecil zu gründen. Einer der 
Bedingungen war, dar als ein Beweis ihrer 
Weriellen Senialität und Seichicklichkeit, jedes 
Mitglied einhundert oder mehr Zeugnifje von | 
MBatienten in Chicago beiiten miifje, die durch | 
fi von jpeziell von ihm behandelten Krank— 
eiten Furigt worden jeien. Alle müſſen re— 
anlär Giraduirte jein, und die Staatöberech- 
Roung zu Ausübung der ärztlichen Prarıs 
Dabeı. Der Zwed diejes Nathes von Aerzte 
Bar jich gegenfeitig in jehr Fompfizirten | 
Fallen zu unterftügen. Durch ihre vereinig- 
Ken Anjirengungen waren jie im Gtande, | 
icht nur ein Sanitorium für ihren gegen- 
Beitigen Gebrauch zu errichten, jondern die | 
Einrichtungen für die bejondere Behandlung 
ber verichiedenen Krankheiten die zu unferer | 
Spezialität gehören, bieten uns Wortheile, 
Die nie zuvor in Ghicago möglid waren. | 
Mniere Difices in der unteren Etadt, wo | 
Soniultation und Unterfuchung frei ijt, be: 
Finden jich in 1120 Majonic Lentple. 
E Wir gfauben, daß bei der ungeheueren | 
Majje von Leiden und den neuen md verz | 
hiedeneir Krankfheitsanzeichen, e8 durchaus | 





mmöglid) ift, für den gewöhnlichen Arzt jich | 
uf dem Laufenden zu erhalten und mit Er- | 
dla die taujenden Krankheiten zu behandeln, | 
e ein Erbtheil der Menjchen jind. Dephalb | 
Biehben wir e5 vor, über einige SKranf- | 
heiten Meifter zu jein, als Dilettant bei 
len. Wir haben jeder eine Lebenszeit dem 
Studium der Krankheiten unſerer Spe 
Holität gewidmet und jind deshalb im 
Stande, in hunderten von Källen Heilung 
Ei verschaffen, Die jchon als unbeilbar be 
achtet waren, und brauchten wir in vielen | 
Kallen Sachen, die neu find und jich von | 
allen unfericheiden, was je in Chicago auges | 
wendet witrde. | 
F Während unferer jahrelangen Praris ün | 
iejer Stadtshaben wir Taujende von zallen 
geheilt, id Hunderte haben uns aus freiem | 
fittriebe Zeugnifje zur Veröffentlichung itber- 
eben, und wir haben uns endlich entichloj 
en, der Welt zu zeigen, was wir thun Fön: 
N, durch das, was wir gethan haben, und 
erben während der nächiten wenigen Mo: 
hate Berichte von Hunderten in Eurer eigenen 


\ 


Wir fordern 


Fallen veröffentlichen. 


Beute aufzujuchen. ragt ihre 
Boerdet in beinahe jedem Sale finden, dan 
ur unfere Behandlung Griolg hatte, nach: 
Bein viele der hervorragenditen Hausärzte 


Meine Eriolge erzielt hatten. Wir bitten Euch |" 


unterjuchen. Sprecht in unferer Office | 
Bor, und wir wollen Guch zu vielen Solchen” 
Ehicken, welche wir. von den Guren ähnlichen | 
ranfheiten heilten. Konjultation und Un 
Herjuhung jind frei. Wenn wir Euch heilen 
Föunen, werden wir e8 Guch jagen; went 
Air jinden, dab wir Euch nicht heilen können, 
werden wir Euren Fall micht zur Behandlung 
Faunehmen. Qebt noch ein Wort. Wir be- 
Haupten nicht, dak wir Herin Hurley von | 
Shmwindjudht Heilten, aber wir behaupten, | 
dap wir ihn von einen ehr fchweren Fall 
Won Katarıh in den QTuben der Yungen | 
Meilten, eine Kranfheit, welche umjere Spe: | 
Hal-Behandlung politiv und dauernd furirt. 
Die wird allgemein als Schwindjucht behan- 
Belt und in jeinem Kalle kam fie diejer jehr 
Mahe, Wir garantiven Katarıh, Bronditis, | 
Woepſia, Aſthma, Bruch,Spermatorrhoeg, 
Beide und Augen-, Leber-, Nieren- und 
Anterleibs- Krankheiten erfolgreich zu behan= | 
ft. 
2 Konjultation md Unterfuchung frei. The 
Br! Council, Zimmer 1120, Mafonıc 
mpie. 


chtsbureau, 


geſetzlich inkorporirt, 
ſ. A. in Amerika, 
—bejorgt— 


& rbihafts: u. Nadhlakreaulirungen 
bier und in allen Welttheilen. 


Bollmakhten, Geflionen, Quittuns 
gen, Berzihturfunden ıc. 


Shadenerfatflagen, Unterfuhun 
= von Abftratis. e 1. 


Nonſulariſche 


| 
| 
| 
Beglaubigungen irgend eines Konfulales, | 
| 


Ne 


Das einzige 





hier und auswärts. 


EB Arthur Boenert, Xotar. 
— Albert May, Anwalt, 


92LASALLESTR., 


A. BCENERT & CO. 


br 


- -GLEASON & SCHAFF, 
75 Wabaih Ave., verkaufen die berühmten 
Eldredge B. Nähmaschinen 
" zufolgenden redugzirten Preiien: 

BE Ehubladen ..:.... ounonssen0- 000. 82% 
ERS Enubladen..unne nennenennenenn. 0 825.00 
BET Eubladen ..nn une 2eensnne nen 


BI Sonoet für Preistiften 


R 


INCOLN PARK FLORA, 


us Martini, 3ußaber, 
Früher: Albert Fuchs. 
459 Lit Divifion Str,, nahe Slark. 
Auswehl ın Spuittblumen, jowie tropifchen 
blühenden Pilauzen. 
Dezielt: Sefhmadvoll ausgeführte Arcanı 
Beerbigungen, Hocdzeiten zc. 6otj 


n  Diebeften und Ditigften Wende 
Si an 


h 


Suriey fommt nad Ehiengo- * 


thete Frau Frank Bazaa mit 
25jährigen Stiefbruder Peter Blair, 


ge in Norwegen 


BR | ben, welche den Na 
BDtadt vor Gurer eigenen Ihre geheilten | 5 che n Namen 


Euch 
uf, zur Keititellung ihrer Echtheit, die betr. | 
Nachdarn, 
Die wunderbar jie geheilt wurden, und Ahr | 


* —— 
al 
#r gr 


Ra, ‚Dufand. 
Chauncey M. Depew lãßt jetzt ei⸗ 
nen Thea ler⸗ Bahnwagen“ erbauen, in 
welchem auf Nachtzügen zwiſchen New 
Vork und Buffalo kleine Vorſtellungen 
gegeben werden ſollen. 


— Im Abgeordnetenhaus der 
Staatslegislatur von Indiana gab es 
eine kleine Keilerei mit Fäuſten, wobei 
ſich beſonders der Abgeordnete Wil— 
liams hervorthat. 

— Das Abgeordnetenhaus der 
Staatslegislatur von Maine hat die 
Frauenſtimmrechts-Frage mit 80 gegen 
55 Stimmen angenommen. Dieſelbe 
unterliegt jeßt noch der Betätigung 
duch den Senat.  - 

— Als ein wahrer Ritter Blaubart 
entpuppt fich der in Sacramento, Cal, 
wegen Bigamie gewünfchte John 8. 
Clark von Mustegon, Mich. Derfelbe 
hat allermindejtens 4 angetraute Gat- 
tinnen. 

— 5.%. Hamilton, ein zur „UAmeris 
can Reilwan Union“ gehöriger frühes 
zer Bahntodufteur, welcher bon den 
Bahngejelichaften auf die „Ichmarze 
Lifte” gefeßt worden war, beging in 
Denver Gelbjtmord, mweil er feine Be- 
Ihäftigung mehr befommen fonnte. 


— Seh3 masfirte Räuber drangen 


in die Wohnung von Georg Wagner | 
ı in Exeter, Ba., und brannten den Un- 
' glücklichen fcehredlich an den Füßen ı. 
ſJ. w., um ihn zu zwingen, jein verited- 
| tes Geld herauszugeben. 
| tödtlich verlegt fein. 


Wagner jol 


— Unmeit Chapin, SU., wurde Sil> 


van Sellers, ein junger Landwirt) aus | 
Verjailles, Ill, Durch einen Zug der | 


Chicago», Burlington-e & Quincybahn 
getödtet, — Zu Alton, SU., wurde der 
Yarbige Edward Evans dur eine 
Rangitlofomotive der Chicago: & Al: 


| tonsBahn getödtet. 


— 24 o en | 
Auf WMaScouiad, SI, mirb ge 5. Februar 1894 Hinfichtlich der Or: 


| dinanz der „Metropolitan Gas Go.” 


meldet: Der 19jährige Henry Brady, 
Sohn eines befannten Landwirthes in 
der Nähe von Nem Baden, ertranf im 


Sastastiafluß, oberhalb Queens Lake. | 


| Er und ein freund befhäftigien fh | de und welche jet auch bei der „Duden 
nn 


bon einem Boote aud mit der Enten- 
jagd, und das Boot jchlug um. 

— Aus Laporte, $nd., brannte die 
17jährige, jeit zwei Wochen verheira- 


durch; der Vater Blairs hatte por etwa 
10 Kahren eine Wittwe, die älter als 


ı er war, mit 7 Kindern geheirathet, und 


eines ber Lebteren ijt die jegige Durch» 
brennerin. 
Ausfand. 


-- Das Unterhaus des britifchen 


| Rarlamentes hat befchlofjen, $175,000 


zur Linderung des Nothitandes in Sr= 
land zu bemilligen. 


"teen, © 





Auswärtigen, Sir Edward Grir 
fonjtatiren, daß. Präfivent Cleveland 
fowie Staatsjefretär Grefham  diefe 
Verzögerung bedauerten, und 2ebterer 
diefem Bedauern auch Ausprud- ver- 
liehen habe, 

— in der |panijchen Abgeordneten- 
fammer wurde eine Refolution ange+ 
nommen, mwonad) der Peaierung ein 
unbegrenzter Kredit für die Unterdrü- 
dung des Aufftandes auf Cuba bemil- 
ligt wird, Der Abgeordnete Lema in— 
terpellirte die Regierung über die Hal- 
tung der Ber. Staaten zu Spanien be- 
treffs Cubas. 
erwiderte, er habe mit dem amerikani— 
ſchen Geſandten Taylor nur betreffs 
der amerikaniſchen Bürgern in Cuba 
auferlegten Strafen gefprochen. Im 
Uebrigen feien die Beziehungen zii: 
jhen Spanien und den Ber. Staaten 
herzliche, 


Lotkalbericht. 


Zeitgemäße Vergleiche. 


Der frühere Hilfs-Korporationsan— 
valt Siegmund Zeisler hat Herrn Ly— 
man J. Gage, dem Präſidenten der 
„Civic Federation“, ein juriſtiſchesGut— 


achten über die Ordinanzen der „Ogden 
der „Cosmopolitan 
Electric Co.“ zugeſtellt, in welchem die 


Eas Co.“ und 


= 
u 


früheren amtlichen Meußerunaen de3 
DOrdinangen mit feiner jüngften Hand= 
Iunasweife zu Gunften der eritaenann= 
ten Maßnahmen verglichen werden. 
Herr Zeißler zeigt zunächjt durch die 
verichiedenen Beltimmungen der Ordi: 
rang der „Doden Gas Co.”, daß der 
Mayor hierbei gegen früher einen gänz- 
lich entgegengejegten Standpunft ein= 
nimmt, indem er bon. feiner DVetoge- 
malt feinen Gebrauch machte, was er 
doch unter gleichen Berhältniffen am 


that. Damals bezeichnete er in feiner 
Vetobotichaft die Bedingungen, unter 
melchen die Gerechtjame verlangt wur= 


60." maßgebend find, als ein jpefula- 


| times MWagniß und eine Schmad; für 


die Stadt. Das Gefammtlapiial der 


| ‚pr Sof ſ5544 ſei hr 
Khvem | letztgenannten Geſellſchaft ſei von ab 


ſolut unverantwortlichen Perſonen ge— 
zeichnet. Der Gejellichaft jtehe nichts 
im Wege, mit irgend einer anderen Ge 


: jelljehaft ein Direltss oder indirefted 
ı Abfommen betreff3 der Yeltjtellung des 


Ouspreijes zu treffen. 

Hnfichtlich der Ordinanz der „In3: 
mopolitan Electric Ca.” macht Herr 
Zeiler geltend, daß noch nie zubor in 


| der Gefchichte der Stadt Chicago eine 
| Ordinanz vom Stadtrath angenommen 


| wurde, die irgend) 


— Zu Chriftiania, Norwegen, ilt | 
die befannte Nomanjchriftitelerin grau | 


Eollett, welche in der Frauenrechtsfra=- 


Sahren gejtorben. 


eine Herporragende | 
' Siolle gefpielt hatte, im Alter von 82 | 


einer Gelellichaft 
fol enorne Privilegien verlieh, ala 
in diefem alle. Die genannte Gejell- 
Ichaft hat das Necht, eine jede Straße 
und Allen in der Stadt ohne irgend 
welche Beſchränkung aufzureißen. We 


| der ein Baardepofit noch eine Kaution 


— Mie aus Berlin gemeldet wird, 


jollen fich ‚die Norbdeutiche Bank von 


zu Einer Gefellfehaft verfehmolzen ha= 
der erjteren 
führt. 


' Hamburg und die Disfontogefellfchaft | 


irgend meldger Art find erforderlich, 
um die Errichtung der Anlage jeitena 
der Gefellichaft zu Tichern. Die in Pa- 
tagraph 3 verlangte Kaution von $75,- 
000 bezieht fich nur auf de Zahlung 


von Schadenerfab, melcher der Staht 


— In 203 Angeles, Cal., wurde D. | 


Raade, Sohn des reichen Brauereibe- 


lißers Raade von St. Louis, auf Ver= | 


' anlaffung feiner Gattin verhaftet, weil | 


er für ihre und der beiden Kinder Uns | 


terhalt nicht forge. 


Dtto fol in den | 


legten zwei ahren nicht weniger, als | 


+200,000 für jich jelber verpufft haben. | 


— Das britifche Heeresbudget für 
das Yahr 1895 beträgt 17,983,800 


| Pfund ($89,919,000), d. b., 221,000 
| Pfund weniger, al3 im vorigen Jahre. 
| Außerdem erklärt die britifche Regie— 


rung, daß fie Hoffe, ein Bataillon bri- 
tiicher Truppen aus Egypten zurüdzie- 
ben zu fünnen. 

— Die Leiche des in San Romeo, 


Italien, geſtorbenen Großfürſten Ale— 
xis Michaelowitſch, eines Bruders des 


ruſſiſchen Zaren, wurde unter entſpre— 


chenden Feierlichkeiten, bei denen ſich 


auch der König Humbert vertreten ließ, 


von San Remo aus nach St. Peters⸗ 


burg übergeführt. 


Schadenerſatzklage, welche Frau May 
Mcberott gegen die 


in Folge der Gewährung der Gerecht— 
ſame erwachſen könnte. Auch enthält 
die Ordinanz keine Beſtimmung gegen 
den Ausverkauf derſelben an eine an— 
dere Geſellſchaft oder einen Truſt. 
Zum Schluß macht Herr Zeisler noch 


auf andere Thatſachen aufmerkſam, 
welche das jüngſteVvorgehen desMayors 


in dieſer Hinſicht in keinem ſehr gün— 
ſtigen Lichte erſcheinen laſſen. 


— ———— 


Verdiente Rüge. 


In Richter Gogging Gericht fan ger 
fiern Nachmittag die Verhandlung der 


on N 
„X V 


La 


Refrigerating Machine Co.“ angeſtrengt 


— Graf Yamagata, der frühere Be- | 


fehlshaber in der Erjten japanifchen 
Armee, der während des Feldzuges in 
ber Diandfchurei verwundet wurde, ijt 
jegt zum Kriegsminifter ernannt wor- 
ben. Graf Oyama, der bormalige 
Kriegäminifter, legte befanntlich diefes 


Amt nieder, al er zum Befehlshaber : 


ber Zmeiten japanifchen Armee ernannt | zenen gemüthlich beim Kartenfpiel fa= | 


murde. 

— 'n Lower Footing bei London 
Ichnitt ein Gipfer Namens Taylor jei- 
ner Öattin und feinen 6 Kindern die 
Hälſe durch und beging dann Gelbft- 
nord! Nur entfegliche Noth war bie 
Veranlaffung der gräßlicden That. 


Taylor war ein nüchterner und fleißi=' 


ger Xrbeiter, hatte jedoch Thon lange 
feine Beichäftigung mehr, da infolge 
der großen Kälte in diefem Winter alle 
Bauarbeiten in’3 Stoden gerathen wa=- 
ven. ; 

— Im Unterhaufe de britiſchen 
Parlament? fragte der Abgeordnete 
Seffreys den Präfiventen des Aderbau- 
rathes, ob er einen Artikel der Londo— 
ner „Zimes“ gelefen habe, worin «3 
hieß, daß in Chicago angeblich Tranfes, 
für die Ausfuhr na) England beitimm= 
tes Fleifch eingepöfelt, wie auch das 
Fett als Frank erflärter Thiere erpor- 
tirt werde, und ob die RegierungSchrit- 
te thun werbe, ben Verkauf folcher 
Waare in England zu verhindern. Der 
Präfident des Aderbaurathes, Gard- 
ner, ertiberte, da3 Auswärtige Amt 
ziehe jegt Erfunbigungen in diefer Sa- 

ein. 

— Die britifche Regierung wurde 
geftern im Unterhaufe von dem Abge- 
orbneten Sir Richard Webiter, einem 
ber britifchen Anwälte im Beringzfee- 
Schiebögericht Über die Weigerung de3 
amerifanifchen — interpellirt, 
die dereinbarten Entſchädigungsgelder 
an die canadiſchen Robbenfänger zu 


* — — ——— — 


hatte, zum Aöſchluß. Es handelte ſich 
in dieſem Prozeß um eine Forderung 
bon $25,000; die Frau behauptet, bei | 


einem Unfall auf der der Gejelligaft 
gehörigen Rutjchbahn in der M 


ten zu haben. 
ſchickte 


Richter Goggin den Gexichtsdiener in 
das Berathungszimmer, um anfragen 


zu laſſen, ob die Jury noch vor Abend 


ſich auf ein Verdikt zu einigen hoffe. 


Der Gerichtsdiener bemierkte zu feinen | 
Eritaunen, dah die Herren Gefchino- | 


= 


Ben. Als Richter Gogain davon hörte, 


ließ er die zmölf Männer vorführen | 


und hielt ihnen eine aehörige Stand- | lühren, aber er liebe Millie und hoffe, | 


paufe. „Sie find nicht hier, um Kar- 
ten zu fpielen,” erklärte er, „jondern fie 


folfen über eine wichtige Trage ihre | 


Entjcheidung abaeben und es ijt \hre 


Pflicht, den Fall in Erwägung zu zie- 


Fa s 
Slte 


hen. Ich habe faſt im Sinne, 
in's Gefängniß zu ſchicken.“ 


der Richter die Geſchworenen in das 
Berathungszimmer zurück. 
— ——— — 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Avbe., erbalten gute Stellungen. 


Augeblich geplanter Kindesmord. 


Die 14 Jahre alte Lizzie MeFadden, 
ein trotz ſeiner Jugend der Polizei ſehr 
wohlbekanntes Mädchen, brachte geſtern 
Abend ein etwa 8 Monate altes Kind— 
chen in die Polizeiſtation an der Oſt 
Chicago Abe. und erzählte, daß das— 
jelbe der Nr. 234 Sedgwick Str. woh— 
nenden Frau Glenn gehöre, und daß fie 
(Lizzie) von jener beauftragt morten 
jet, Dad Kind entweder in einen Ajche- 
tajten oder in den See zu werfen. Die 
Polizei ſchenkte der höchſt unwahr— 
ſcheinlich klingenden Geſchichte keinen 
vechten Glauben, ſandte aber das Kind 
nach dem St. Vincent-⸗Aſhl und wird 
eine Unterſuchung der Angelegenheit 
vornehmen. 


lonn⸗ 
te in ſeiner Erwiderung, vorerſt nur 


Der Kolonialminifter | 


| 1a | Dige Millie Cohen fennen. 
Mayors Hopkins in Bezug auf ahnliche | 





ergne | 


idmay 
Plaiſance ſchwere Verletzungen erlit⸗ 
Zwei Stunden, nach-⸗ 
dem ſich die Geſchworenen zur Bera-— 
thung zurückgezogen hatten, 


Mit der 
Mahnung, daß ſie ihren Pflichten fort= | 
an beifer nadhfommen möchten, fchidte | Eee « 
dem Hauſe der Eltern Gruenbergs, Nr. 

1119 Milwaukee Ave., wo die junge, 
Frau mit offenen Armen empfangen 


Geliebten nach Chicago durch. 


Ihre Eltern hatten ihr einen ande⸗ 
ven Balten zugedacht. 

In der Dffice des County⸗Clerks er⸗ 

ſchien geſtern Vormittäg ein junges 

Paar und erwirkte mit dem bei ameri— 

laniſchen Eheſchließungen üblichen „ab— 


cenz, welche die Beiden vor Gott und 


macht. Das paſſirt aber bekanntlich 
in Chicago ſo oft, daß es keine weitere 
Beachtung findet. Die Geſellſchaft iſt 
jo auch nur an der geſetzlichen Forma— 





lität als ſolcher intereſſirt, die perſön— 


lichen Verhältniſſe der Eheſchließenden 
gehen ſie nichts an. Im vorliegenden 
Falle aber rechtfertigen die beſonderen 
Umſtände es, daß eine Ausnahme ge— 
macht wird. Bildet doch die geſtern von 
dem gedachten jungen Paar erwirkte 
Heirathslicenz den glücklichen Abſchluß 
eines intereſſanten Romans, welcher 
wieder einmal beweiſt, daß die Liebe 
ſchließlich alle Hinderniſſe überwindet. 

Vor etwa ſechs Monaten ging Ema— 
nuel Gruenberg, ein „ſchneidiger“ jun— 
ger Chicagoer, nach Louisville, Kentu— 
ciy, um bei der dortigen Engros-Fir— 
ma Bamberger, Bloom & Co. eine Ver⸗ 
fäuferitele anzunehmen. Kurze Zeit 
danach iernte er im Haufe eines Freun- 
des die ebenjo hübfche als liebenswür- 
Vom erſten 
Augenblick an war ihm klar, daß dieſes 
Mädchen es ihm angethan. Seine Lie— 


aber die Eltern wollten von einer Ver— 
einigung der beiden jungen Leute nichts 
wiſſen. 
verlobt, als ſie den jungen Chicagoer 


dem Menfſchen zu Mann und Frau 


| 





Sofal-Bolitifhes, 


—— ee RE 
Millie ohn brennt mil ihrent Nur ein Regiſtrirungstag, und zwar 


am 19. März. 

Die von mehreren Zeitungen veröf- 
fentlichte Nachricht, daß die Wahibe- 
hörde zwei Regiftrirungstage für die 
bevorstehende Wahl beitimmt habe, be- 
ruht auf einem Jrrtfum. Diejenigen 


Perſonen, die ſtimmberechtigt ſind, ſich 
gekürzten Verfahren“ die Heirathsli— jedoch noch nicht haben regiſtriren laſ⸗ 


jen oder wegen Wohnungsperänderung 
neu regiftrirt werden müfjen, fünnen 
dies nur an einem Taat thun, 
nämlich am Dienſtag, den 19. März. 
Nur in dem neugebildeten 47. Prezinkt 
der 34. Ward, deſſen Gebiet kürzlich 
an die Sladt angegliedert wurde, fin— 
det die Regiſtrirung an zwei Tagen, 
om 12. und 19. März, ſtatt. 

In einem Zimmer im fünfzehnten 


| Etodiwerf des Champlain-Gebäudes 


Bielten gejtern Abend etwa 25 demo⸗ 
tratiſche Politiker eine geheime Vor⸗ 
beſprechung in Bezug auf den in der 
morgigen Stadt-Konvention aufzu⸗ 
ſtellenden Wahlzettel ab. Es wurde 
viel über die Vorzüge diefes oder je— 
nes Kandidaten für das Bürgerinels 
ter3-Umt gefprochen, ohne daß man 
fich auf einen bejtimmten Kandidaten 
einigte. Trank Wenter, Er-Richter 
Meßonnel und Wafhington Hejing 


woren Diejenigen, deren Namen am | So fteht e8 gefehrieben in ber Rlage- 


meiften in Verbindung mit der bejag- 

ten Kandidatur genannt wurden. 
Er-Alderman Sal. W. Roth wurde 

aeitern Abend von den Demokraten der 


— F Siadirath nominirt. 
be fand bei dem Mädchen Erwiederung, 8* 


Der demokratiſche Klub 


abgehaltenen Verſammlungpoſtmeiſter 


Fräulein Cohen war bereits 


fennen lernte, verlobt mit Heren M. | 


Stlein, der über ein beträägtliches Ver: 
mögen verfügt und den die Eltern als 
zufünftigen Ehemann für ihre Tochter 
cuserwählt hatten. 


die Aufmerkfamfeiten, welche Gruen= 
berg threr Tochter erwies, mit großem 


MWaihington Hefing als Kandidaien 
für das Bürgersmeiſters-Amt. 
Das republikaniſche Exekutiv-Komi— 


| te erwählte in feiner geltrigen Sigung 


Alerander 9. Revell zum Borjigenden 


des Kampagne-Ausſchuſſes. 


Unter diejfen Um= 
Händen ift e3 wohl verftändlich, daß fie 


Diptrauen, ja jogar mit Unmillen bes | 


trachteten. 


E35 mar alfo im NRathe der | 


Eltern beichloffen, daß Millie den reis | 


Ken Louispiller heiraten follte. 


Sie | 39. Ward als Kandidat für den Stadt- 


liebte ihn nicht, aber fie hatte auch nicht | 


den Muth, dem Wunfche der Eltern 


entgegen die Verlobung rüdgängig zu | 


machen. So gingen für das Mädchen 
die Tage und Wochen unter fehmeren 
Seelenqualen dahin. Der Tag der 
Hochzeit wurde feſtgeſetzt. Kommenden 
Sonntag ſollte ſie dem Manne ange— 
traut werden, welchen die Eltern ihr 
zum Gemahl beſtimmt hatten. Vor 
ungefähr zwei Wochen waren bereits die 
Einladungen an die Verwandten und 
Freunde ausgeſandt worden. 


Herr | 


Klein hatte fich bereit3 der Dienfte eis | 
nes Nahbiners verfichert und alle fon= | 


jtigen Vorbereitungen für eine glänzen 
de Hochzeitsfeier fchienen aufs Beite 
getroffen. Das Mädchen hatte fich 
jcheinbar in das Unvermeidliche gefügt. 
Der junge Gruenberg, war aber inziwi- 
Then nit unihätig. Seiner Leben3- 
mazrime getreu, welche furz und bündig 
lautet: “never give up”, fand er Mil- 


a 
| a . wer» 2 - 
| temofratifcher Kandidat für das Ale] 


| fum für feine freundliche Theilngh 


Auch der frühere Kongreß-Abgeord 
nete Durborow wird jetzt vielfach al 


ſurs-Amt des Weſttowns genannt. 
Edward Irwin, ein in Kenwood 

wohnhafter Rechtsanwalt, wurde ge— 

ſtern Abend von den Demokraten der 


rath aufgeſtellt. 

Der demokratiſche Klub der 
Ward hat Frank Wenter als Mayors— 
Kandidaten gutgeheißen. 

(Eingeſandt.) 
Haus Balattas Jubiläum, 


Chicago, den 7. März 1895. 


Nach dem übereinſtimmenden Ur— 
theil Aller, wax das weihevolle Feſt 
ein großer Erfolg. Für dieſes erfreu— 


ter Dank in erſter Reihe dem Publi— 


rY 
me, 


| dem Erefutiv-Ko:nite, fowie allen Spe= 


zial-Komites des Feſtes, 


der Preſſe 


Chicagos, den mitwirkenden Sängern 
und Muſikern, der Chicago Muſical 
Society und dem deutſchen Preßklub 


für ihre aufopfernde thatfräftige Un- 


| terftüßung; dem Orpheus Männerchor 
für das freundliche Ueberlaffen feines | 


tel und Wege, mit feiner Gattin ohne | 
Willen der Eltern zufammenzutreffen. | 


Mit derderedtfamteit, wie fie nur wah- 
ve Liebe geben fanı, bejtimmte er fie, 


fich nicht von ihren Eltern verfchachern | 


zu laffen. 


Khrem Herzen allein follte 


fie folgen; denn „der Zug des Herzens | 
| Schneider, Hermann Preußer und Fa 


it des Schidfald Stimme“. Sie gab 


iöm ihr Wort, daß fie niemals Hern . * 
Dr. Theodor Wild und Familie von 


Klein heirathen würde. Aber wie aus 
dem "Dilemma herauskommen? Das 
war nun die große Frage. Als lieben— 
de und gehorſame Tochter war es ihr 
ſchwer, den Wünſchen ihrer Eltern ent— 
gegenzuhandeln. Es blieb kein anderer 
Ausweg: Flucht war die einzige Ret— 
tung. 

Am Mittwoch Abend war in der Te— 
iephone-Halle großer Maskenball. Hier 
verabredeten die Lieben, ſich zu treffen, 
nachdem ſie gewiſſe Erkennungszeichen 
vereinbart haiten. Dann ging's nach 
dem Bahnhof und das ſchnaubende 
Dampfroß ent 
Chicago. 


Heirat 


ul 


re, den ich wahrhaft liebe, und heute 
Abend reifen wir nach unbefannten Ge- 
genden ab. hr werdet von uns hören, 
jobald mir verheirathet find. Indem 
| ih Euch um Vergebung bitte, verbleide 
ih Eur: Tiebende Tohter Mille.“ 
Herr Örüuenberg fügte noch einige 
Zeilen jeinerfeits dazu, in welchen er 
laate, er wijle wohl, daß er Unrecht 
thäte, den Eltern ihre Tochter zu ent- 


| daß der Tag nicht mehr fern jein möge, 
| an dem fie thm verzeihen werden. Ge- 
tern Morgen traf das Paar in Ehica- 
go ein. Nachdem fie gefrühjtüdt, be- 
gaben fie fih in die County-Elerfs- 
ı Office. Ein vorher telegraphiich ver- 
ündigter Bruder de3 Bräutigams 
wohnte der ITrauungszeremonie als 
Zeuge bei. Dann fuhren alle Drei nad 


wurde Millie hat ihre Eltern bor ein 
“Pait Accompli” geftellt, und eg wird 


| auch ihnen, wenn fie das OGtüd, ihres 


Kindes im Auge haben, nichts anderes 
übrig bleiben, als dem jungen Paare 
nachträglich ihren Gegen zu ertheilen. 
EIN PFUND FLEISCH 
GEHT SCHNELL VERKOREW-DUREH 3 

RA, WIRD ABER 


ANSPHE 
WHDERGEWOHNEN DURCH DEN 
GIAAUB 85 ECHTEN 


JOHANN HorfS 9 
MALZ EXTRACTS. 
Ein Durzenio FLASMEN 
GLEICH IN WAHR: 
ODER 


Lofald, dem Germania Männerchor 
für Benübung feiner Mufikalien, den 
Muſikfirmen und Mufitlehrern Chi- 


cagos, forwie dem Milwaufee Mufifper= | ii 


ein für ihre großherziaen Barfanmei- 
fungen; Heren und Frau Dr. Nofef 


milie Jatobi won Milmwaufee, Herrn 
Chicago, ferner den Gelanapereinen: 


Senefelder Liederkranz, Orpheus Män— 
nerchor, Turner-Männerchor, Teuto— 


der 15. | 


22 | 


ı dem großen Geldfchrant feines Vater 


a Seiner) 


Koftet nur die Hälfte fo 


viel, wie andere Wolle, 
weil fie 


Weiter ftricht, 
Länger hält. 


i 
—N 
Die Schwarze it ( } 
immerwafheht. Al 


Ein theurer Sohn. 


Zehntaufend Dollars will Fräulein | 


Daify M. Gardner von ihrem frühe- 
ren Verlobten Charles Stone haben, 
und fie nimmt feinen Cent meniger. 


Ichrift, welche ihr Anwalt Er-Richter 


ı Frank Scales im Superior-Gericht 
| heute einreichte und in melcdher das ın 


| h 2 24 * | ihren 
3. A Kandidaten für den | 1“ = 
Baer Rt I ı Mädchen Schadenerjag: verlangt mes 


us | 
RER ER FRE 2 | fie fich fennen lernten, nämlich Daily 

— 1J iner geſtern Abende! * Bun ’ : 

| Ward inboffiie in e ha | und „Charlie“, da Hing der Himmel 


heiligiten Gefühlen gefräntte 


gen Bruch de3 Cheverfprechend. 


voller Geigen. Sie war Telegrapäi: 
ftin und verdiente fih in der Office 
der Firma George Hammond & Co. 
thren Lebensunterhalt, er dagegen ai3 


Sohn .eines reichen Börfianerd hatte. 


die ebenfo ſchwere wie anftrengende 


| Aufgabe, das Geld jeined Vaters auf 





die gejchictete Weile zu verpulvern. 
Sie hatten fich in aller Stille verlobt 
und am 16. Januar diefed Jahres joll- 
te die Vermählung gefeiert merben. 
Der Hochzeitätag fam und mit ihm — 
der Krad. Während die junge Braut 
im volliten Staat und bon einerSchaar 
eingeladener Gäjte umringt auf den 
Bräutigam martete, Jah Charley in 


al Gefangener. Bapa Stone Hatte 


| diejes Mittel gewählt, um feinen Sohn 


an der Ausführung feines Planes zu 
verhindern. Natürlich gab e8 Ihrä- 


| nen auf beiden Seiten, Charley juchte 
| jeine Braut auf einen jpäteren Ter- 
min zu vertröften, aber aus der Hodh= | 


zeit wurde nicht3 und das fchöne Harz 
auf der Südjeite, welches der junge 


e ) . dieſes erſreu- Mann als Ehegatte beziehen mollte, 
Yiche Refultat gebührt mein tiefaefühls | 


| ungewöhnlich bübjch fein joll, für die | 


wird mohl für's Erjte leer bleiben. 
Daß Fräulein Gardner, die übrigens 


ı thr angethane Kränfung Schmerzenz- 


ı geld verlangt, wird man 


nach dem 


| Obengefagten natürlich finden. ChHar- 


| ein theurer Sohn! 


Inta Männerchor, dem Cleveland Ges | 


fangberein und den Schülern der Ba- 


latka Akademie für ihre ebenſo werth— 
vollen als ſinnigen Geſchenke, und al— 


führte die Beiden nach 
Auf dem Bahnhof ſchrieb 
Irl. Cohen noch in aller Haſt die fol- 
genden Zeilen: „Liebe Eltern! Um die 
h mit dem Manne zu vermeiden, 
den ich nicht liebe, habe ich beſchloſſen, 
duf- und davonzugehen mit dem Man- 


len auswärtigen Zeitungen und 
Freunden, durch deren warme Thet 
nahme das Feſt einen nationalen Cha— 
rakter erhielt. Es iſt für mich einer 
der erhebendſten Momente meines Le— 
bens, dieſen Dank aus vollſtem Her— 
zen ausſprechen zu können. 

Hans Balatka. 


1J 
12 


(Eingejandt.) 
Eine erfolgreihe Wohlthätigfeitss 
Yinjtalt. 


Selten hat eine Unternehmung in 


| der kurzen Zeit ihres Beitehens gleiche 


| Erfolge gehabt, 


wie da3 bor etwa 5 


Monaten eröffnete Chicagoer Waifen- | 


Geid 
reichlich 


haus für jüdiſche Kinder. 
bensmittel und Kleider ſind 


geſpendet worden, obgleich die Damen, 


welche die Sache in die Hand genom— 
men haben, nur auf privatem Wege 
zur Hilfsleiſtung anregten. Selbſt die 
Jugend hat gewetteifert, durchsamm— 
lungen und auf jede andere Weife De— 
ren beizuftehen, welche weniger alüdiic) 
find als fie jelhft. Natürlich fühlt das 


‚ Direktorium fich durch diefe allgemeine 
Sympathie jehr ermuthigt, und ber | 


ganz außerowentlihe Erfolg 
alle Bethziligten. — Dagegen ijt 
unangenehm, zu ſehen, wie 
Privatvereine bei der 
von Felllichkeiten und Mbendunterhal- 


es 


tungen den Namen des Waiſenhauſes 
zu 


gebrauchen, ohne dazu auloriſirt 
ſein, vielleicht nur zu dem Zwecke, den 
Verlauf der Billets zu verſtärken. — 
Es iſt daher der Wunſch des Direkto— 
riums, dem Publikum Kenntniß davon 
zu geben. daß alle ſolche Unternehmun— 
gen einen privaten Charakter haben 


und in keiner Verbindung mit dem 


| 


ı Chicagoer jüdifchen Waijenhaufe fte- 


den. Soll!e jemals etwas Derartiges, 
wie ein Ball, ein Konzert, eine Fair 
u.j.iv., bom Direktorium. unternommen 


| werden, dann wird dasjelde direft vor 
ı das Publifum treten, und ficher aud) 
| ten gewünfchten Erfolg haben. 


* Die Beerdigung des früheren Po- 
ligei-Kapitäns Elifha D. Lioyd fand 
geitern Nachmittag vom der Halle der 
gincoln Park Loge der St. Bernard 
Commandery, Nr. 615 N. Efarf Sir, 
aus unter freimaurerifchen Ehren und 
Zeremonien fait, 


erfreut | 


nandhe | 
Arrangirung | 


[ey, der feinem Vater mit der ganzen 
Affaire eine jchöne Suppe eingebrodt 
bat, it erft 23 Jahre alt. — Jedenfalls 


2 


—— 


Brieffaiten. 


L. — In Wisconfin fünmen Eie getraut ers 
Heiraths-⸗Erlaubnißſchein zu bes 

Die Ehe nachher regiſtrirt werden, 

ij Shre Rathichlige haben 

r ſofort mit 

jſs-Redakteur anſtellen wür⸗ 
aphiſch ſchreiben könnten. 
e Mühlbah Ihre Ideal 


es zwijchen 3,500 und 


e Statuten 
5 fih die in 
gefallen laſſe Wie⸗ 
ien hat, iſt ebenfalls in 


des Baus 


eine Kiindigung von 30 Tas | 
t 5 Kind gegen den | 


19 bringen zu 
beitspeamten das 
ı Fillen, 

nah den Adreſſen 
Zeitung micht 
welche wõ⸗ 
nen, geleſen 


ber Dollar gilt nur 30 Cents. 
Erbauung Ihres Stal⸗ 

fommt auf bie 

an. Der 


weiß da 


Hände 
nimmt, 


” 
Eine jranzöfijhe Kirde bes 
) Str. und eine andere ill 
Brighton Park. Von 
er it uns mwidıs befannt. 
1. YHuguft 1894 ift hier feine 


e Loge oder Gefellichaft dieſes 
res Willens in Chicago nicht. 
s fih in Ihrem Fralle um ei 
bat, jo verjährt die Zraje in 


denjelben | 


t Webertretung jedoch ſchon in 2 


t riährungsfriſt wierd jedoch unter— 

brochen, wenn von der betreſffenden Behörde ein 
neuer Antrag auf Volltredung der Strafe geitellt 
worden ift, was aber in Ihrem Yulle kaum anzu: 
nehmen iſt. 


Scheidungsklagen 


wurden geftern ig gemadt wie folgt: Annie 

NR. gegen Johr wigen grausamer Behand 

hı j Meta gegen Hermann Brink: 

ie und graufumer Behandlung; 

en Amine Tioichell wegen be: 

s; Louiſe gegen Abräaham E. Baermann we— 

gen grauſamer Behandlung; Katie L. gegen John 

Powers wegen gra uſamer Behandlung; Louis ge— 

gen Eliſabeth Menkin wegen Verduffens; Bildred 

wegen grauſamer Be— 

erid gegen Kate Coot wegen Ehe— 

Stephen G. degen Mary F. Flint wegen 

:-Alvidda gegen Harold J. Askevold we— 

udınıer Behandlung; Dora D. gegen Anthna 
gra uſamer Behandlung. 


gen gra 
Liby wegen 





Ein 

von Elend wird Frauen durch 
Dr. Pierce's “ Favorite Pre- 

scription ” abgenommeu, 
Smwädezuftände, die ifiren das 
Leben verbittern, werden durch 
dafjelbe fiher und gewiß geho- 
beu und furirt. &8 hat bei 

ZTaufenden von leibenden 
Frauen diefe Wirkung gehabt, 
- und die Bremer nd er» 
bötig, dafür zu garanti-» 
ren, daf, weun es nicht hilft 
ober Turirt, fie das dajür be- 
zahlte Geld zurüdgeben wolleu. 
Niederdrüdende Schmerzen, 
innerfiche irn rg 1 und 
Eiterung, oraaniiche Verſchie⸗ 
bungen, Rüdenihwähe und 
alle ähnlichen Heimfjuchungen werden burd) 

das “‘Favorite Preseription ” Iurirt, 


Nye, Butnam Eo., W. Ba. 
Dr. R. 8. Pierce: Werther Herri— 
Elf Jahre lang habe ich eine Laft getragen, 
welche fein Arzt mir abnehmen konnte, welche 
aller ärztlichen Bemühungen fpottete, big ich 
beganıı, das “Favorite Preseription” zu 
gebrauchen ; diefes nabımı mir die Bürde ab, 
welche mein Leben zu verkürzen drohte. Dem 
“Prescription” bin id ewigen Dant jyuldig. 
Ich Hofie, daf andere leidende Frauen von 

meiner Erfahrung profitiren werden. 
Evoline Reit, 


| 


Nach ſechs Jahren. 


Geſtern Nachmittag erſchien in John 
DBroffeaus Kommiffions-Geihäft, Nr. 
162 ©. Water Str., ein Mann, der si: 

ı ne Kleinigkeit kaufte und dafür einer 
| Check über $10 in Zahlung gab. Dem 
ı Tadenbefiter fam der Mann bekannt 
dor und plöglich erinnerte er fich, daiı 
| derjelbe ihn vor etwa 6 Jahren gele- 
ı gentlich eines fleinen Einfaufes mil 
ı einem ähnlichen Chee bezahlt hatte, der 
| Tich jpäter als gefäljcht erwies. 
| Während nun einer der Verkäufer 
| fi mit dem Kunden befchäftigte, rief 
| Broffeau einenBoliziften herbei, der den 
Dann feitnahm. Der Che erwies fich 
auch diesmal als gefälſcht und in den 
Taſchen des Gefangenen fanden ſich ei⸗ 
ne Menge Formulare. Es ſcheint alſo, 
als ob hier die Laufbahn eines profef— 
fionellen Chedfälichers einen porläufi- 
gen Abihluß finden jollte. Der Mann 
nannte fi” Louis Hendrik und gud 
an, auß Brooklyn zu jein, 


Die Ethiſche Geſellſchaft. 


Unter den Auſpizien der „Society 
for Ethical Culiure“ wird Herr M.M. 
Mangaſarian am Sonntag Vormittag 
um 11 Uhr im Grand Opera Houfe 
einen Vortrag über folgendes Thema 
halten: „Herbert Spencers Lehren über 
Religion und Moral.“ 


Ein jharfer und fhneidender Wind, 


anhaltender itrömender Regen und raubes Wetter, 
| wie allgemein im Winter und Frühjahr borberr> 
hend, find ungünftig für alle kränklichen Leute. 
| Der Zirkulation eingeflöbte Wärme und Aktivität 
| arbeiten diefen Einflüffen entgegen und bilden eine 
Schugwehr gegen dieſelben. Hoſtetters Magenbit> 
| fer3, daS gründfichite und wirkjamfte aller magen» 
| und mervenftärdenden Mittel, bereichert nit nm 
| daS Blut, jondern befördert auch deifen Zirkulation, 
Für Fieberihauer oder warnende Symptome von 
Rheumatismus oder Nierenleiden, welche bejonders 
in Diejer Jahreszeit vorherrjchen, ift «8 daß beit» 
möglichite Heilmittel. ES ift ferner unjhägber für 
Verdauungsbeſchwerden, Leber leĩden Verſtopfung 
und Nervenleiden. Man vergeſſe das Mittel nicht 
bei einer Reife im Winter oder Frühjahr. Welt: 
lien, jowie ihwächlichen und geneienden Berjonen 
bilft es jeher. 





— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths5-Lizenſen wurden geſtetn in der 
Office des County Cleris ausgeſteut; 


Oscar Orum, Joſephine Sather, W, 20. 
Emanuel Greenberg, Millie Cohen, 23, 18. 
George Rofengrant, Belle Benvell, 18, 20. 
James Hanjon, Cora Menaugb, 31, 36. 
Sohn Barry, Sarah Nidelion, 36, 38. 
Saul Aniolowsti, Unna Bintowsfa, 26, 
Ruben Abelion, Mollie Bronde, 33, 21. 
Darin Huizinga, Minnie Weiterboff, 27, 
Darius Gaiherien, Hanımb Hujebn, 35, 2 
Auguft Baldwin, Flora Bradford, 70, 
Sojepb Marta, Map Rogers, 40, 35. 
Nathan Nunfin, Fannie Brothman, 23, | 
Afred Swanfon, Agnes Auderjon, 33, 23 
DOserr Yarjon, Clara Jobnion, 26, 20. 

and Heyn, Tillie Wichel, 33, 38. 

X Iacton, Roja Laden, 25, 0. 
Sulius Yohanefon, Ienmwie Snution, 30, 30. 
George Bowie, Lydia Schleyale, 30, 19. 
Hermann Srigge, Elifa Druedl, 8, 24 
Timothy Shanaban, Barrie Bueihel, 24, 21. 
Albert Samet, Augufisı, Grenwold, 9, 2. 
Harry Roski, Rofephine Stein, 7, 2 
Jacob Malgie, "unie Elart, 3, 18. 
Matbew Bladall, Kittie Quigley, 29, 
Ehriftian Etrheum, Gecifia Brescott, 30, 38. 
Lars Drougge, Minnie Nordftrem, 39, 21. 
Wilhelm Boetther, Charlotte Rucbne, 54, 53. 
William Holt, Efida Borgman, 27, 33. 


21. 


22 
Er 


Zodesfülle. 





‚ Nacdhftehend beröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ihen, über deren Tod Deu Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Yırlie Emma Stark, 574 RN. Bart Ave, IM. 
sohn Brodmann, 93 18. Bhace, 15 N. 

Auguft Stregmasn, 1012 W. W. Str., 14 3. 
Anton Thiel, 734 N. Halfte Str., 35 2. 
Katharina Tempel, 599 Larrabee Str., 57 3. 
Louis Klein, 308 Windefter Ave, 8 2%. 
Amalia Sigmund, 223 N. PBaulina Eir. — 
Yınnie Siummonds, 3334 Prairie Ave. 
Sodann 9. Tebbens, 7 Liste Sr, 2% 


Bau:Erlaubnikicheine 


wurden geftern wie folgt ausgeftellt: John U. Bors 
gerion, 3Htöd. Baditein-FriatE mit Pajement, 854 
Augufta Str., 83000; John DO’Reeie, 3itöd, Baditeius 
Flats mit Baſement, 3724 Emerald Wve., 64000; 
John H. Dittmer, Möd. Bacſteu⸗Flats mit Baſee⸗ 
ment, 483 Botomac Ave., 8350; I. I. Dulp, 2itöd. 
Bacſtein⸗Flats mit YBajement, 6422 Ebans Mpe.. 
850; GE. 3. Barlien, zwei Zftöd. Batite in⸗Flats 
mit Bajement, 7322-36 61. Str., 8800; 9. _D. 
Steven:, Möd. Fraun-Wobubans, 3106 Beacon St., 
84000; F. Subling, Zitöd. Baditausjlats mit Bajes 
ment, 1715 Diverjey Apve., $5000. 
— —— — 


Maritbericht. 


Chicago, den 7. März 1895 
Breife gelten wur fir Da Großhandel, 


Gemüfe. 
Kobt, 82.75-83.00 der_Rorb. 
Erllerie, 150 20 peꝛ Tugend. 
Kartofielu, 63—Söc ver Bufhel. 
Zwiebeln, $2.00-8.00 per Barrel, 
Weihße Ruben, U8c Ac Ber Pudel 


brrüben. AAMe pet Bob. 
urten, 81. 7542.00 per Dutzend. 


| Geiblahtetes Grflüägel 


Hühner, 9e per Pfund, 
Truthiühner, I0bc per PBiunb. 
Enten, &—10e per Piund. 
Gänje, Se—%K per Bund. 


I>. . : 
Malard:Enten, $2.00-$2.25 der Dusen 
Kleine Enten, $1.50-—$1.75 per Dugens _ 
Ednepien, $1.50 per Duxend. u 
Kaninden, He per Duteud. 

Rüfie © 

Yutternuts, 60c—-65c per Vuihel 
Oidorp, $1.75-62.00 per Bulbel. 
Wallnüfle, $1.25—$1.50 ver Bujbel, 

Butter. 

Befte Rahmbutter, 18c per Pfund. 

sShmaljz. 
Schmalz, Ice per Piund. 

ier. 2 
s Frifhe Eier, l4c—Iic per Pfund. 


Früchte. 


Apfel, 81.50-64.00 per Barrel. 
Sirenen, $2.00-$2.75 per Kiite, 
Drangen, B.5—H.0 per Rike. 


|Eommer-Beisen. 


ı@8 
Mn 


Nr. 3, che; Ar. 4, c-äe, 
inter-BWeij en. 

Nr. 3 rotb, 5524; Rr. 2 roth, 55e. 

Ar. 2 hart, Ssc—Öäkr; Wr. 3 hart, 5Ic—äfe, 


Beh; Rr. 8 gelb, dic—te, 


Mr. 2 geib, 
Roggen. 
Nr. 2, SIäk. 
Haler. h 
Gr. 2 weih, 33%; Nr. 3 weiß, Ice 
Den. 


Re. I|Timotbr, 10.00-10.50 
Xx. ⁊ Rimotho. 





E * * HR Be 7 ER ; 
Erfäeint täglich, Karben wre BONHtR N 
« Herausgeber: THE ABENDPORFÄCOMPANT. 
Abendpoſt“⸗Gebäude SB Firch Ava 

Bipifchen Monroe und Lang Ste i 
CHICAGO.  *. 
Selephon No. 1498 und 4046. 


Freid jede Nummer v.uunssn een enensnn ananer + 1 Cent 

Vreis der Sonntagsbeilage ....4 2 Cents 

Durd unſere Träger ſrei in's Haus geliefert 
wöchentlich > 


——— 6 Cents 
bezahlt, in den Ber. 


sährlih, im Voraus 
* Staaten, portofrei ...... ..83.00 


gübrlich nad) dem Auslands, pertoftet. ........#5-00 
| — —— — — 


Jingo⸗Phantaſien. 


Erſt nachträglich wird eine Rede be— 
kannt, welche der Senator Lodge von 
Maſſachuſetts, der ſich für den geiſtigen 
Nachfolger Blaines anſieht, zu Gun— 
ſten einer ſtarken Kriegsflotie gehalten 
hat. Lodge iſt ein entſchiedener Geg— 
ner der Politik, an welcher die Ver. 


Staaten ſeit Waſhingtons Zeiten feſt— 


gehalten haben. Er will nichts davon 
wiſſen, daß wir uns in die Zänkereien 


der europäiſchen Mächte nicht einmi- 


ſchen ſollen, ſondern er behauptet 
ſchlankweg, die große Republik ſei „ein 
Theil des europaͤiſchen Gleichgewichts“. 
Damit will er ſagen, daß ſie in dem 
großen Zukunftskriege, der auch als 
Weltbrand bezeichnet wird, mit Frank— 
reich und Rußland zuſammengehen 
und gegen England und den Drei— 
bund Partei ergreifen müſſe. Die— 
ſer Krieg, ſagt er, werde einestheils 
durch das Vordringen Rußlands nach 
Indien, anderntheils durch das An— 
wachſen desSozialismus inFrantreich 
hervorgerufen werden. Um ſich vor der 
fozialen Revolution zu retten, würden 
hie Franzoſen ſich abermals einem 
Mann zu Pferde“ in die Arme wer— 
fen. Dann werde ein allgemeiner 
Kampf ausbrechen, in den die Ver. 
Staaten würden eingreifen müſſen, 
weil ſie durch die britiſche Macht in 
Canada, Halifax und Bermuda be— 
droht ſeien. Sie ſollten alſo recht viel 
Geld für Kriegsſchiffe ausgeben. 
Diefe Ausführungen ſind bezeich— 
nend für die Jingos, welche nach der 
Angliederung Hawaiis gebrüllt haben 
und auch ſonſt beſtändig mit dem Sä— 
bel raſſeln. Es hat zwar noch kein 


Menſch beweiſen können, daß den Ver. 


Staaten von Canada, Halifax oder 
Bermuda her auch nur die geringſteGe— 
fahr droht, und daß England ſich mit 
der wahnwitzigen Abſicht trägt, mit 
dem reichiten Lande der Erde und jei- 
zen 70 Millionen Einwohnern anzus 
binden, aber Beweife verlangt auch nur 
ein Narr. indeilen wird no mans 
cher Tropfen den Mifftflippi hinunter» 
laufen, ehe Lodge und Oenoffen e3 ferr 
tig bringen, diejes Land zum Vorthei- 
le Ruflands und Frankreichs in einen 
Krieg gegen England, Deutjd- 
Iend, Deiterreich und Stalien zu ftür- 
zen. Nicht nur find Die Briten und 


Deutfchen unsere bejlen Abnehiner, fon= 


dern Blut ijt auch dider al3 Wafler. 
5o grimmig Lodge die Deutich-Xine- 
Fifaner haft, To_follte er fie doch zu 
sut fennen, um ich einzubttven, daß 
e fich in einen Angrifföfrieg 
gecen ihr Stammland werden hinein 
treiben lafjen. In dem ganz undenf- 
baren Falle eins WVertheidi- 
qaungöfrieges gegen Deutjchland 
würden natürlich auch die Bürger Deuts 
Tcher Abltammuna ihren Bürgerpflich- 
ten gerecht werden, aber daß jie für 
Rußland und Frankreich die Kajtanien 
aus dem Teuer holen Jollen, fann nur 
ein volljtändig verrüdter Menjch ihnen 
zumuthen. Ganz abgejehen von den 
Deutjchen und ihrenNachlommen, dürf- 
ten auch die Amerikaner anderer Ab= 
ftammung, mit Ausnahme der Eiri- 
Then und allenfall3 der Ijchechen, für 
einen joldhen Krieg nicht zu haben fein. 
Die Ver. Staaten ftehen fich viel zu 
gut dabei, daß fie fein Riefenheer in 


Friedenzzeiien zu unterhalten braus | 


de Sedenfalls ijt ihnen das mehr 
Merth, als Canada, Halifar und Ber: 
muda. 
rüber jtanden die Engländer in 
dem Geruche, eine „Ipleenige” Nation 
zu fein. Wenn man aber die Silber: 
cranks, die Jingos und die Populiſten 
unter den amerikaniſchen „Staatsmän— 
nern“ in's Auge faßt, ſo wird man 
wohl zugebn müſſen, daß die Ver. 
Staaten auch auf dieſem Gebiete den 
abgelebten Monarchien den Rang abge— 
aufen haben. 


Sittlihe Erziehung. 


Die Prügelpädagogen gehören hof- 
fentlich der Vergangenheit an. E3 oll- 
te wenigftens jevem vernünftigen Va— 
ter oder Lehrer Har fein, daß fich An- 
stand und Wiffen nicht mit dem Stod 
einbläuen lafjen. Auf der anderen Gei- 
te darf man aber auch die Lehre von 
der bloßen fittlichen Beeinfluffung 
nicht Durch Uebertreibungen in's Lä— 
iherliche ziehen. Unter gemiffen Umftän- 
den mag eine fühlbare Strafe, ja jelbit 
IA die örperliche Süchtigung, ein noth- 
wendiges Erziehungsmittel fein, und 
es gibt ohne Zweifel viele Kinder, mel- 
che durch die Furcht vor einer Strafe 
mehr im Zaume gehalten werden, ala 
durch den Wunfch, fih das Wohlmollen 
des Ergiehers zu erwerben. Wenn fie 
wiflen, daß jie bejtraft werben fün- 
nen, jo nehmen fie fich fo zujfam- 
men, baß man fie nicht mehr zu bejtra- 
fen braudt. 

Dagegen ift das in den Chicagver 

Säulen beftehende „Shitem" augen- 
‚icheinlich darauf eingerichtet, die ber- 
wilderten, boshaften und niederträchtt- 
gen. Buben zum Ungehorfam und zu 
gemeinen Streichen geradezu heraus- 
auforbern. Viele Eltern, die zu träge 
oder zu eitel auf-ihre Kinder find, um 
fie zu Haufe ordentlich zu erziehen, 
gebrauchen die Ausrede, da fie den Lie 
ben Kleinen nur Die Freiheit nicht bes 
ihränfen mollen, Sie lehren ihnen aber 
auch natürlich nicht die Kunft, von der 
Freiheit einen richtigen und vernünftis 
gen Gebrauch zu machen. Vielmehr Tä- 
cheln ſie noch 
tinder mit bier oder fünf Jahren ſo 


horfam rundmeg zu 


jelbftgufrieden, wenn bie. 


ern, Ei- 
| machfene anzufluchen oder die Dienft- 
boten zu ſchlagen. Solche durchaus ver⸗ 
dorbene Kinder die ſich außerdem noch 


häufig auf den Reichthum des Vaters 
etwas einabilden, ſollen dann in der 
Schule durch ſanfle Ueberredung und 
gebeſſert 


Erwedung des Ehrgefühls 
werden. Sie wiſſen genau, daß die 
Lehrerin (und felbft ver Schulvor— 
fteher) beftraft wird, wenn fie fich „ber- 
cusnimmt", die zufünftigen jomderä- 
nen Bürger nach falomontjchem Re: 
zepte zu behandeln. Diefe- Kenntnik 
macht jie unglaublich frech, denn die 
„Ritterlichkeit“ ber amerifanifchen 
Rangen gegenüber einer „Dame“ ift 
lediglich ein Fabelgebilde, Nachdem fie 
aber den Unterricht geftört, die Lehte- 
rin zur Verzweiflung getrieben und 
dem zu Hilfe gerufenen „PBrinzipal” 
in's Gelicht gelacht haben, fünnen fie 
höchitens aus der Schule ausgeichloi- 
jen merden. Dann geratben die für- 
joralien Eltern no) dazu in Entrü- 
tung und beflagen fich beim Schulra— 
the über die „Umfähigfeit” des Leyr- 
perjonal3. 

&3 find in der jünajten Zeit einige 
Vale zur öffentlichen Kenntniß geloms 
men, die auf diefe Aujtände ein grelles 
Licht werfen. Mehreren Brinzipalen ift 
der unendlich lange Geduldsfaden doc 
einmal geriffen, und fie haben ji an 
Buben „vergriffen“, Die offenbar eher 
in die Bellerungsanttalt gehörten, als 
in die Schule. Dafür find fie theilß dom 
Schulrathe beſtraft, theils von dem 

Herrn Vater durchgeprügelt worden. 
Ein Privatlehrer dagegen, der 
einem maßlos unverſchämten Jungen 
im Schulzimmer die brennende Ziga— 
rette aus dem Munde geſchlagen hatte 
und deswegen von den beleidigten El— 
tern des hoffnungsvollen Sprößlings 
verklagt worden war, wurde von einem 
einſichtigen Polizeirichter freigeſpro— 
| hen. Wäre der arme Pädagoge in den 
| öffentlichen Schulen angejtellt geme- 
| ien, fo hätte man ihn auf mindejtens 
| vier Wochen „Tuspendirt.” 
| Diejenigen Eltern, welche die Erzie- 
hung ihrer Kinder al3 eine Heilige 
Pflicht betrachten und fich nicht mit der 
Nedensart von der Freibeil um ihre 
| Aufgabe herumdrüden, fönnen nicht 
gleichqiltig zufehen, wie die Früchte ih- 
| rer Müde und Sorafali durch böſe 
‚Einflüffe zeritört werden. Thatfächlich 
wird es aber nachgerade gefähr— 
ich, gut geartete und geſittete Kin— 
der in die öffentlichen Schulen zu ſchi— 
cken, wo ſie beſtändig der moraliſchen 
Anſteckung ausgeſetzt ſind. Wenn die 
„aufgeklärten Menſchenfreunde“ im 
Schulrathe fortfahren, das Anſehen 
der Lehrer zu untergraben, ſo werden 
die Volksſchulen in Verruf kommen. 











Ein Referendum. 

Mit mehr, als der erforderlichen 
Zweidrittel⸗-Mehrheit hat das Abge— 
ordnetenhaus der Staatslegislatur die 
geſtern beſprochene Bill angenommen, 
derzufolge in Städten von 100,000 
Einwohnern und darüber — d. h. zu⸗ 
nächſt nur in Chicago — die Zivil⸗ 
dienſtreform eingeführt werden ſoll. 
Man hofft, daß auch der Senat dem 
Entwurfe zuſtimmen und höchſtens ei— 
nige unweſentliche Aenderungen an 
demſelben vornehmen wird. Auch ſoll 
die Angelegenheit möglichſt raſch erle— 
digt werden, damit ſchon der nächſte 
Mayor, der im April gewählt werden 
wird, an die Reform gebunden ift. Jn= 
deſſen wird fich lebtere erit dann in’s 
Werk fegen lafjen, wern dag neue Ge- 
feß bei ver nächjten Wahl vom Bol- 
te autgeheißen wird. Denn an die 
Wähler joll e8 zur Begutachtung ber= 
wieſen werden. 

Hier wird ſich alſo eine beſonders 
günſtige Gelegenheit bieten, das „Re— 
ferendum“ zu erproben. Es handelt 
ſich nicht um einen ſchwer verſtändli— 
chen Zuſatz zur Verfaſſung, der vielen 
Stimmgebern gleichgiltig ſein kann, 
und deshalb in der Aufregung des 
Wahltages „überſehen“ werden mag, 
ſondern um eine rein ſtädtiſche Ange— 
legenheit, an der Jedermann betheiligt 
iſt. Die Frage, ob die Stadt von Beu— 
tepolitikern verwaltet werden ſollte, 
oder von geprüften ſtändigen Beamten, 
iſt ſicherlich von herborragender Bedeu— 
tung. Nicht nur die direkten Steuer— 
zahler haben darunter zu leiden, daß 
die Straßen ſchmutzig und die Gaſſen 
in geſundheitsgefährdendem Zuſtande 
ſind, daß die Poliziſten politiſche Arbei— 
ten verrichten müſſen und die Schrei— 
ber im Rathhauſe ſo wenig wie möglich 
leiſten. Die Lotterwirthſchaft ſchadet 
Sedem, ber überhaupt in der Stadt 
wohnt und fein Brot erivirht, — auß- 
genommen bielleiht die Handiverks- 
Politiker, die ja allerdings nur unter 
dem jetzigen Syſtem beſtehen können. 
Wenn ſomit irgend etwas dazu ange⸗ 

than iſt, „das Volk“ aufzurütteln, ſo 

iſt es ſicherlich die ſer Gegenftand. 
Um ſo geſpannter wird man das Er— 
gebniß der Abſtimmung abwarten. 
Wird es ſich wieder herausſtellen, daß 
die große Mehrzahl der Wähler ſich nut 
um den Kandidatenzettel kümmert und 
für die „Doktorfragen“ keine Theünah— 
me bekundet? Oder werden die Wäh⸗ 
ler ſich für das „Referendum“ begei⸗ 
ſtern und mittelbar den Wunſch bekun— 
—* En —— Einrich⸗ 
ung auch hierzulande heimi 
werben joll? hennch an 

Bis jetzt hat die direkte Volksabſtim— 
mung über Grundgeſetze in den Ver. 
Staaten nur Enttäuſchungen gebracht. 





Höchftens über Prohibitionszufäge ik 


ed zu einer wirklichen Bewegung ges 
formen, weil hinter denſelben die denke 
bar verbiſſenſten Fanatiker ſtanden. 
Im Uebrigen ſind ſelbſt die wichtigſten 
Anträge kaum der Beachtung gewür⸗ 
digt worden und häufig durchgefallen, 
weil die Mehrzahl der Wähler über⸗ 
haupt nicht über fie abftimmte. BDes- 
megen hat bie Einführung de& eigentli- 
ben Referendums, welches befanntlich 
darin beftebt, dat auf Verlangen einer 
gewilfen Anzahl von Stim: 

ten jebe3 Gefeh dem» Volt zur Gen 

migung unterbreitet werben muß, hier 


ang engen 
funden. Meift haben die Seiehgeher 
eine Volfsabftimmung nur deshalb an- | 


geordnet, heil fie zu feige waren, zu ei- 
ner umftrittenen rage jelbft Stellung 


zu nehmen. Manche Leute behaupten 


aber, daß die Mängel der Voltövertre- 


tungen durd) das Neferendum befeitigt | N 


werden fönnen, und obwohl dies durch 
die Erfahrungen der Schweiz feines- 
meg# beftätigt wird, jo mag e8 doch an- 
gezeigt fein, die Sache unter den me- 


jentlich anderen Verhältniffen der Ver. | 


Staaten ehrlich zu verfuchen. Sollte 
in einer fo fortfögrittlichen Stadt mie 
Chicago der Verfuch Fehlfchlagen, d. h. 
an der Gleichgiltigfeit der Wähler fchei- 


tern, fo dürfte er jchmerlich bald wies | 


der erneuert werden. 
Lokalbericht. 


Brutaler Augriff. 


Aus mehreren Wunden am Kopfe 


blutend fam Tyrederid Coleman gejteın | 


Abend nach der Hhde Park-Bolizeritas 
tion und erzählte dem Stationzjchrei- 
ber, daß ein gewwiffer „Billy“ Ayan ihn 





RE * 
AR 


RE 


FEAT 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Ofen Samftiag Abend bis 10: Ihr. 


| Die (ebfen Spuren des Winlers 


werden bald den eriten Anzeichen des kommenden Frühlings Plat 
maden — e3 mag eine Woche dauern — oder vielleicht noch ziwei — 
aber der Zeitpuntt it nahe, wenn Winter-Ueberzieher und Winter- 


Anzüge abgelegt werden. 


| The Hub bietet für Samftag eine 
ungewöhnlich gute Offerte in 


Frühjahrs-Auzügen und 


Frühjahrs-Ueberzichern 


mit einem Axtſtiel zu tödten verſucht 


habe. Nach Beendigung ſeiner Erzäh— 
lung ſtürzte Coleman, geſchwächt durch 


den $ lutoerluft, zu Boden. Dan riet | 4J 
jofort einen Arzt herbei, melder vie | 


Wunden verband. 
Inzwiſchen Hatte 


man au; jchließlich in Parfers Leih- | M 
ftall an 54. Str. nahe Late Ave. fand. | B 
Ryan leijtete heftigen Widerjtand, fo | W 
daß die Boliziiten gezwungen waren, | # 


einige Schüffe in die Luft abzufeuern, 
um Ryan zu erfchreden und mürbe zu 
machen. Lebterer behauptete, geihoi- 
fen zu fein, aber al® man ihn auf die 


Station gebracht hatte, ftellte es ich | N 


1 


heraus, daß Dies nicht auf Wahrheit 
beruhte. 

Fred. Coleman, dasOpfer vonRyans 
Angriff, iſt in dem Grocerygeſchäft 
von H. C. Malzen, 53. Str. und Lake 
Ave., als Clerk angeſtellt. Er behaup— 
tet, daß er in dem obengenannten Leih— 
ſtall von Ryan ohne jedwede Provolka— 
tion mit einem großen Knüppel ange— 
griffen und zu Boden geſchlagen wurde. 
Die Leute, welche in jener Gegend woh— 
nen und Ryan kennen, ſind der Anſicht, 
daß derſelbe am Säuferwahnſinn lei— 
det, da er in letzter Zeit ſehr ſtark ge— 
trunken hat. Be 


Vortrag im Field-Muſeum. 


Morgen Nachmittag wird Dr. Hay 
im Field Muſeum, Jackſon Park, den 
regelmäßigen Vortrag halten. Das 
Thema iſt: „Die Fiſche von Illinois 
und den angrenzenden Regionen.“ Dr. 
Hay bekleidet gegenwärtig die Stelle ei— 
ues Hilfsverwalters der ichtyologiſchen 
Abtheilung im Muſeum. Er iſt mit 
dem in ſeinem Vortrag zu behandeln— 
den Gebiet vollkommen vertraut und 
wird denſelben durch Bilder und Zeich— 
nungen erläutern. Der Vortrag be— 
ginnt wie gewöhnlich um 3 Uhr Nach— 
mittags. Der Eintritt iſt frei. 

— —— — — 
Seiner Verletzung erlegen. 


Der 18jährige Hilfskoch Richard 
McCormick, der am Dienſtag Nachmit— 
tag in dem Reſtaurationslokal Nr. 76 
W. Madiſon Str. von einem Aufwär— 
ter, Namens „Lefty“, durch einen Schuß 
ſchwer verwundet wurde, iſt geſtern im 
County-Hoſpital geſtorben. Bekannt— 
lich hat MeCormick ſelbſt die Schieße— 
rei als einen unglücklichen Zufall be— 
zeichnet. „Lefty“ hat bis zur Stunde 
noch nicht verhaftet werden können. 


r . . 
Unbeschreiblich 
© 
“Ich stelle hiermit fest, dass ich sieben Jahre 
lang an einem Knieleiden litt. Ich gebrauchte Re- 
zepte und Salben, 
aber alles ohne Er- 
folg. Das Leiden 
wurde schlimmer 
und die Gelenke fin- 
gen zu schwellen 
an. Mein Knie 
wurde beinahe steif 
und schmerzte mich 
so, dass ich Tag 
und Nacht nicht 
schlafen konnte. Ich 
musste zuweilen 


Krucken 
gebrauchen und oft 
— MB schien es, als ob ich 
mein Bein abnehmen lassen müsste, da die Schmer 
zen beinahe unerträglich wurden, Ich litt unbe- 
schreiblich. Endlich von Hood's Sarsaparilla hörend 


’ 
d’s u. heil 

004’S un neilt 
beschloss ich es zu probiren. Nachdem ich eine 
Flasche eingenommen hatte, befand ich mich viel 
besser und nachdem ich mehrere Flaschen ge 
braucht hatte, kann ich in Wahrheit sagen, dass ieh 
gesund bin.” Ezkra BExeEpict, Stromsburgh, 
Nebraska. 6 


’ 3 leicht zu kaufen,leicht zu neh- 
Hood’s Pillen ne. 1eich: in Wirkung. 2c, 


EM 
— 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 


te Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus-Ausfattungswaaren von 


i 279 a 
Strauss & Smith, „n.un4202, 
Firma. 16aplj 


85 baar und 85 monatlih auj 850 wert Möbeln. 


fih Sergeant | Bi 
Yindley mit mehreren Poliziften auf | J 
die Sude nach Ryan begeben, welchen | 5J— 








Zufammen ungefähr 750 Kleidungsitüde 
— von voriger Saifon — welche wir ver= 


Ichleudern wollen, um die Friühjahrs:-Sais | 
jon in gebührender Weife zu eröffnen — 


mit ausichlielich neuen, friichen Waaren. 


wir bieten-in der 
Auswahl von der 
Partie am Same 
jtag für 


Dieje Anzüge und Ueberzieher find modijch, 
gut ımd tadellos, 
einem Sahveritändigen als Waaren vori: 
ger Saifon erfannt werden — und da die 
Qualitäten rangiren von 815, $18 und $20 
aufwärts bis zu $25 — fo fönnt Ahr leicht 
jehen, welch’ einen ungeheuren Bargain 


510% 


a Wenn hr diefen Verkauf verfinmt—jo werdet Xhr gerade 


und fönnen nur von 


12 Monate warten fir eine andere derartige Gelegenheit. 


Es ifl elwas fpät für 
Winter: Heberzieher 


dei 


aber manche Leute tragen fcehwere Kleider bis in 
Monat 
Rartie von Odd3 und Ends— gebrochene Größen 
und Fleine Bartien, die wir nicht gem bis zum 
nachiten Jahr wegpaden 


April. Wir haben eine ziemliche 


und Winter Inzüge, mösten — Banten die 


5 zu $25 werth und 


9 Al 
: bi 
für uns dafiir erfaufit wurden-und Ahr Fönnt die- — 


ſelben ebenfalls haben — Samſtag für 


J Männer und Frauen 84 Schuhe— 
Männer und Frauen 85 Schuhe— 
Männer und Frauen 86 Schuhe— 


30 Samitag 
== im Hıb. 


Tedes Baar in unjferm ganzen Haus. - » 


Diefer großartige 2,50 Schuh-Verkauf 
— ſchlieht pofitiv und unmwiderrufflich 
Eamitag Abend um 10 Uhr 39 Min. — 


Shr habt noch einen Tag. 


um Bortheil 


aus diejer größten jemal3 bon irgend 
einer Firma in diefem Lande aemachten 
Echuhofferte zu zieden — noch einen Tag 
um ein Paar der feiniten Echube zu er» 


halten, weiche Geld je kaufen 
fanın — zu halben Preis und e 


weniger 


2.0 


Wir fagten, wir wollten die Frühjahrs:Saifon 
anfangen, ohne ein Baar alte Schuhe auf um’ 
feren Regalen zu haben— und wir braudien es 
and niht— nicht, wenn wir willig find, 84, 85 


und 86 Schuhe für 82.50 zu verfaufen. 


Deutfches Theater in Hooleys 


Welb & Wachsner. 
Siegmund Selig. 


Direktion 
Geſchäftsführer 


Sonntag, den 10. März 1895: 
Extra-Vorstellung zum Besten des Personals. 


Auftreten jämmtliher Mitglieder. 
Zum Erjtenmale: 


FERREOL. 


Schhaujpiel in 4 Akten don BViltorien Sardou. 
Deutih von Scheider. 2 
EF” Site jest an der Kafje von Hooley3 Theater 
zu haben. doji 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
daß unſere Tochter Julie Emma in 
9 Monaten nach kurzem Leiden ſauft entſchlafen iſt 


Nachricht, 
Alter 


Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, Nahmitz | 


tags halb 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 574 R. Part 

Ave., nach GSracefand, Um ftille Theilmahme bitten 
die trauernden Eltern 

Sriedrid und Barbara Start, 

geb. dir 


Wolfif 
Wollfſ. 





Todes-Anzeige. 
Gegenseitiger Unterstuetzungs-Verein 
von Chicago, Iilino’s. 
daß Guſtav 
n am Mittwoch, 
von 91 


Den Mitgliedern zur Nachricht, 
Banderjece von der 4. Sektion 
den 6. März, verftorben ift. Beerdigung 
GComelia Sir. nah Foreft Home. 

Hugo Peters, 


Todes: Anzeige. 
Teutonia Lodge, 854. K. & L. ofH. 


Die Beamten und Mitglieder obengenannter Loge 
find hiernrit benachrichtigt,, fh am Sonntag, ven 
10. März, Morgens um lb zwölf be, im der 
Logenballe zu verjunmteln, um unjerem verſtorbenen 
Bruder Charles Wed dir lekte Ehre zu er⸗ 
weiſen. fria 
Fr Orloff, Bräfident, 
IE m. i Sekr. 


Sekretär. 


Meiie, 


Todes: Anzeige 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein inmigft geliebter Gatte Guftad Bans 
deriee am Mittwoch Nachmittag, den 6. März, 
um 4 Ubr, jefig im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt Sonntag um 1 Uhr vom Trauer: 
banje 91 Cornelia Str. nach yoreft Home. Um ftils 
le Theilnahme bitten die trauernden SBinterblies 


benen; S , 
Volaga Vanderjee Gattin. 
Minna Wandte, Mutter, 


Todes: Anzeige. 


Freunden tnd -Befannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Baterr Anton 
Thiel nah langem jchiwerem Leiden im Alter 
von 35 Jahren felig im Herrn entjchlafen tft. Die 
Beerdigung finder ftatt am Sonntag, den 10. 
März, 14 Uhr, vom Trauerhauft, 784 R. Halſted 
Str, nah der St. Therefiassırde und bon Da 
nah dem St. BomifazinssGottesader. Um ftille 
Theilnahme. bitten Die trauernden Dinterbliebewen: 

Barbara Thiel, Gattin, nebit Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein innigft geliebter Gatte und unier 
lieber Vater Carl Wed am Mittwoh Abend, 
den 6. März, 10 Uhr 20 Minuten, im Witer von 
62 Zabhren, 6 Monaten, 11 Tagen, nad jchwerem 
Leiden geftorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 19. März, Nadınittags 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 805, Tallman Ave, nach Foreſt Home. 
Die trauerden Hinterbliebenen: R 

Henriette Wed, geb. Everts, Gattin. 
Auaufta, Emma, Charles, ers 
mann, Fred Wed und Mıis, Rob. 
Blatt, Kinder, fa 


Todes: Anzeige, 


eunden und Belannten die traurige Nachricht, 
F mein geliebter Gatte Louis Klein im 
Aber don W Jahren nach langem ſchweren Leiden 
jelig im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung fin= 
det ftatt am Sonntag, den 10. März, Vormittags 
10 Uhr, vom Zrauerhaufe, 508 — Ape. und 
um 1130 per C. B. & O. Eiſenbahn nach Hius⸗ 
dale. Um ſtille Theilnahme bittet die tiefbetrübre 
Gattin. feia 


Getorben: Mi. Marie Baldvogel 

i ‚im Wlter von 33 Jahren, geliebte 

ftin don Conrad Waldvogel. Die Beerdigung fine 
det fatt: Sonntag, den 10. März, I Uhr Nachm., 
dom ———— ®. 2. Eir,, mit Kutichen 
nach Oatwood etery. Um ftilles Beileid bitten 
die trauerden Sinterblichenen. 


RT Ihre Kufe zu klein? | 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


für Herren und Knaben, 


Damen = Jackets, Capes und PeG- i 
waaren, Abren, Diamanten u. ſ. w. 


Wir fabriziren unferen eigenen Bedarf | 
und fönnen deshalb billiger verfaufen, 1 
als unjere Konkurrenten. mmfr 


Anzüge nach Ylaf 
zu beraßgefeßten Preifen, 


Y., 4% od 
Kl ,( ul SW, 


208 STATE STR., 


Abends ofien. zweiter Flur. 


Taufende von Männern, Frauen und Kin: 
bern werden täglich von Hufen, Erkäftun- 
gen, Eroup, Iungen-Schwierigkeiten und 
Schwindfucht geheilt durch den Gebrauch von 


ARTIKEL 47 
HUSTEN-SYRUP, 


das wunderbarfie Heilmittel, weldes je- 
mals ausfindig gemacht wurde, 16fb1mt 


Breis 25 per Flalche. 
3” Zu verkaufen bei allen Apothefern. 


Am Sonnabend, den 9. März, findet der erfte 


MASKENBALL 


— 


Zrurl. Eranen = Wereing IR. 


ftatt, welcher ein glängender zu fein verioriht. Be 
ondere Preife für gute Tänzerinnen rejp. Xänzer wer- 
: den vertheilt werden. 
Tidets: 50c. Eröffnung 9 Uhr Abends, 


APOLLO HALLE, 


Blue Jsland Ave. und 12. Etr. dir 


Hroßer Ball und 5. jührliches Stiftungsfeft 
verbunden mit Fahnenweihe, 
veranftaltet von der 


Stern Loge 1497. SAH 


am Samstag,9. Marz ’96, 
in der Arbeıter Halle, 
&de 12. und Waller Str. 

Zidet3 @ Perjon 250; an 
der Kajie 50c. — Für gute 
Unterhaltung und Bedienung 
ift beftens gejorgt. fafr 


Auf der Alm gibt’s foa Sünd, 


Hans Althalers Platz 


(Gasthaus zur hohen Alpe), 145 E. NORTH AVE. 
Hurrah! Hurrahl! 

Die beruhmte Tyroler Saängergeſellſchaft von Oti 
Fiechtl zum erſten Male run un a 
Herren. Große GejangsBorftellung mit Zither- und 
Suitarre-Beqleitung am Samitag, den 9,, und 
Sonntag, den 10. ma Anfang Samftug 7% 
Uhr Abends, Sonntag 4 Uhr Nachmittags. Erftes 
Auftreten ach langer Abweiendeit; dieie vorzäglide 
Getenihaft jest wieder in Ghicage Jh veriprede 
meinen werthen freunden die einften und gemüthlid“ 
ften Stunden. Alle Freunde dom uüthlkäfeit ladet 
freundlichft ein HANS ALTHALER. 

Eintritt frei. — 
Sonntag: Baierijde Seberinddel Don 9 bis 12 Uhr. 





| Overdrafts 
Other bon tn Baal . ..00: 0460 500000 


Cash on hand....... 
| Due from Banks..........- 
| Checks for Clearings...... 
| Due from U. S. Treasurer.. 





ee ——— 


um halben Preis! 
Knaben Anzüge. 


Aufräumungs:Berfauf! 


Bartie 1. 


88 bis 89 verkauft. 
Verlaufs... 


Bartie 2, 


beitet, 


Bartie 3. 


. Verlauf... 
Partie 4. 


meres, 


Partie 5. 


Bartie 6. 


Reinmwollene blaue und fhwarze Trilot-Anzüge 
(4— 14), angebrochene Nummern, nie unter 
Preis während diejes 


Sl 
3 
290 
22) 
g168 


e— .. 


Feine dunkelfarbige Worſted-Anzüge, feine 
Muſter, mit Seide durchwirkt, elegant gear— 
gewöhnlicher Preis 88. 00. 
während dieſes Verkaufs..... 


Preis 


Starke ſchwere Caſhmere-Anzüge dunkelfarbig 
oder einfach mit unzerreißbaren Nähten, ge— 
wöhnlicher Preis 86. 00. Preis während dieſes 


Schwarze ganz wollene Cheviots oder blaue 
Flanell-Anzüge, auch dunkel gemiſchte Caſh— 
gewöhnlicher Preis $4.50. 
während diejes Berlaufs........ ——— 


Preis 


Dunkelfarbiqe, graugemiſchte oder einfarbige 
Cheviot⸗ und Caſſimere-Anzüge, ganz Wolle, 
ein= oder doppelbrüſtig, früherer Preis 83. 50, 
Preis während dieſes Verkaufs.. ...... 


Etwa 80 Anzüge, verſchiedene Muſter, ein— 


oder doppelbrüſtig, in Caſſimere-, Worſted— 


und Cheviot-Material, früherer Preis 82.00 
bis 83,00, während diejes Verkaufs........ 


Kniehoſen 


[ 


Das größte Lager der Stadt 
I zum halben Preis. 


Alle ſchwereren 
Anzüge und Weberzicher 
BE von 20°. Gis 40°. reinzict. 


Aufräumungs-Derkauf | 


Nordwest-Ecke von Halsted und Harrison Strasse. 


Moran’s Halle (grokes Holzgebäude). 


REPORT OF THE CONDITION 


— OF THE — 


GHicaao NATIONAL BANK 


At the close of Business March 5 1895, 


RESOURCES. 
Loans and discounts. .... .. . . .. ..... .84,772.043.77 
10,697.08 
50,000.u0 
254, 144.71 
CASH ASSETN. 
2.2... 82,186,574.97 
1,345,712.98 
209,905.13 
58,550.00 
—— 3,800,742.38 


Total sannoooona nn nenn ne 00000 EURE. 
LIABILITIES,. 
Capital Stock paid in 
Surplus Fund 


Undivided Profits 119,694.67 


| Dividends unpaid 
| Bank Notes outstanding 
| Individual Deposits 


36,308, 177.49 
1,324,704.78 
— 17113,82.27 


Due Banks 


Total .... zenonnsneresnnnnne nenn 08,887,087.04 


DIRECTORS. 


F. MADLENER, J.R. Warse, 


©. K. 6. Bırrınes, Wı. Best, 
ANDREW McNaLLY, FERD. W. Peck, 
MAURICE ROSENFELD, 


J. R. WALSH, President, 
ANDREW McNALLY, Vice President 
F. M. BLOUNT, Cashier, 
T. M. JACKSON, Asst. Cashier, 


Deutſches Conſular⸗ 
> Rechtsbureau 


(ftaatlich intorporırt). 


&rbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und fonfularifch bejorgt. 


— Konfultationen frei — 
Uotariats-Amt 


— jur Anfertigung don — 
Bolmahten, Zeftamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Wbftraften, Ausitellung Don 
Reifepäflen, Erbihaftöregulirungen, Bor: 
mundihaftsfahen, jowie Kolleftionen und 
Nects: jowie Militärfahen beiorat: 


K.W.KEMPF, Konfulent, 


155 O. Washington Str., 
zwiſchen La Salle und 5. Abe 
EI Sonntag Bormittag geöffnet. 
Office: KEMPF & LOWITZ. 


Warnung für das Publikum. 


Lest ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 
und jo den verjchiedenen Krankheiten 
zu entgehen, die durch unreines Blut verur- 
jacht werden, indem hr 


Bruno S. Golld 
Frühjahrs: Medizin 


gebraucht, die angenehm zu nehmen ift und 
von Taujenden empfohlen wird. — Preis 
50€ und 81.00. — Zu verkaufen in allen 
Apotheken oder in der General:Nieberlage 


Ecke 12. Str. und Ashland Boul. myim 


Schußverein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


imilj 


Condensed Report of the Condition 


OF THE 


NATIONAL BANK OF ILLINOIS, 


AT CHICAGO. 


In the State of Illinois, at the Close of 


Business, March 5, 189. 
RESOURCES, 
8 9,558,797 29 
Overdrafts, secured and unsecured.... 30,234.23 
U. 8. bonds to secure eireulation, par 
VOMRE „u... nn ned ae ME 
Other Bonds 
Real estate 
Redemption fund with U. $. treasnrer 
(5 per cent of circulation). 
CASH ASSETS— 


50,000.09 
197,200.0u 
43,320.00 


2,250.00 


Cash. 8,495,590.17 
Due from banks & bankers 2,249,083.01 
Exchanges for clearing- 
EEE TEEN 437.81.17 6,112.524.35 
5:5,994,325 97 
LIABILITIES. 
Capital Stock paidin .... z22........8 1,00.000.00 
Surplus Fund.........00s0n0chs0. 1.000.002.00 
Undivided profits...........2....... 234.341.47 
National Bank notes outstandinz. ... +,W.0) 
Dividends unpaid 
Deposits— 
Individnal 38,190.137.43 
5,194,541.07 13,69,078.50 


$15,994,395.97 


OFFIEERS: 
GEORGE SCHNEIDER, President. 
WALTER L. PEcK, Vice President. 
WiLLıAaN A. HamMoxD, Second Vice President. 
CARL Morr, Cashier. 
Hexer D. Fıeıo, Assistant Cashier. 
Hexery R. Kent, Secoud Assistant Cashier. 


DIRECTORS: 

Robert E. Jenkins, 

William R. Paxe, 

Walter L. Peck, 

George Schneider, Chariea R. Corwith, 

William D. Kerfoot, Albert A. Munger, 
Aug. S. Campbell. 


George E. Adams, 
William A. Hammond, 
S. B. Cobb, 


REPORT OF THE CONDITION 


— OF THE — 


GONTINENTAL NATIONAL BANK 


OF OHIOAGO, 
IN THE STATE OF ILLINOIS, 
At the Close of Business, March 5, 1895, 


RESOURCES, 
Loans and discounts 
ER RE ER ne 
U. S. Bonds to secure eirculation 
Other stocks and 8 
Real estate, furniture and fixtures ... 
Due from banks and U. 8. 
Treasurer..... .........81,119,188.12 
su... 2,450,312.93 3,569,496.05 


$11,102,803.48 


293.773.50 = 
249.72.26 


LIABILITIES. 
Capital stock paid in 
Surplus fund 
Undivided Profits. ....0uc2220 222200.» 
Circulation .... .......- - 
Dividends unpaid 
Deposits 


DER. anssensne anne re. A EEE 
A General Foreign Exchange Business trans- 
acted. 


Travelers’ Circular Letters of Credit issued, 
available in all parts ofthe world. 


JOHN C. BLACK, President. 
ISAAC N. PERRY, Vice President. 
IRA P. BOWEN, Ass’t Cashier. 
ALVA V. SHOEMAKER, Ass’t Cashier. 
DIRECTORS, 

Henry €. Durand, 
Calvin T. Wheeler. . Henry Botsford, 
William G. Hibbard, James H, Dole, 
George H. W u J. Ogden Armonr, 
Isaac N. Perry. 


N. 


CHARLES FUCHS, 


Unabhängiger Kandidat als Alders 
man der 5. Ward, 
wird nur bad Beite für die Ward thun. 


John C. Black, 





Bergnügunas-Wegtweifer. 


Chicago Opera House BerrbohmsTree. 
Columbia—119, . 
Empire Pauderille, : 

Grand Op. Youje-His Grace de Grammont, 
Daplins--Baudsville, 

Day umarte r— Old Glory. 

Doo0leySs— Ihe Princh Bonnie. 

Lincoln Bart Theater— Special Delivery. 
Me Bilder s— Thomas Keene. 

Shiller—Tbe Pahport. 


2ofalberidt. 


— — — — — 


Tragiſcher Selbſtmordverſuch. 


Der 24 Jahre alte Paul Oehme 
jagt fich eine Kugel in 
die Bruft. 
Unglückliche Liebe das Motiv der 
That. 
Der 24jährige Schankkellner Paul 


reich für Diejenigen, 


Oeyme verſuchte geſtern Nachmittag, 


ſeinem Leben ein Ende zu machen, in— 
dem er ſich auf dem Graceland-Fried⸗ 
hofe, an den Gräbern ſeiner Verwand— 
ten, eine Revolverkugel in die Bruſt 
jagte. Er wurde bald darauf von dem 
Kirchhofswächter Louis A. Bregger 
aufgefunden und ſpäter von der Poli— 
zei in einem Ambulanzwagen nach dem 
Deutſchen Hoſpital geſchafft, deſſen 
Aerzte ſeinen Zuſtand für nahezu hoff— 
nungslos erklärten. In einer Rocktaſche 
des Selbſtmordkandidaten fand man 
einen Brief, in dem unglückliche Liebe 
als Motio der verzweifelten That an— 
gegeben war. 

Paul Oehme war zuletzt als Auf— 
wärter im Hotel „Bismarck“ beſchäf— 
tigt geweſen. Als er im Sommer des 
vorigen Jahres von Berlin nach Chica— 
go fafn, begab er fich bei feinem Ontel, 
dem Schankwirth C. F. Olaud, von 
Nr. 2060 N. Aſhland Avbe., in Koſt 
und Logis. Er hatte hier eine äußerſt 
angenehme Heimath und erhielt auch 
bald darauf durch die Bemühungen 
ſeines Onkels eine gute Stellung als 
Kellner. Das Unglück aber wollte, daß 
der junge Mann an ſeiner Kouſine, der 
hübſchen 21jährigen Annie Glauch, ein 
mehr als verwandtſchaftliches Wohlge— 
fallen fand. Seine Neigung wurde 
zwar erwidert, aber die Eltern des 
Mädchens proteſtirten energiſch gegen 
eine Heirath, weil nach ihrer Anſicht die 
Verwandtſchaft eine allzu nahe war. 
Oehme war ſeitdem wie umgewandelt. 
Er befand ſich faſt beſtändig in einer 
fieberhaften Aufregung, die auch auf 
ſeinen Geſundheitszuſtand einen un— 
günſtigen Einfluß auszuüben ſchien. 
Geſtern Vormittag, kurz vor 11 Uhr, 
kam der junge Mann ganz unerwartet 
nach Hauſe und bat ſeinen Oheim um 
eine Unterredung mit Annie. Da er ſie 
unter vier Augen zu ſehen verlangte, 
ſo weigerte ſich Herr Glauch, den 
Wunſch ſeines Neffen zu erfüllen, zu— 
mal derſelbe eine große Gemüthserre— 
gung offen zur Schau trug. Die Fol— 
ge war, daß Oehme das Haus verließ 
und ſich nach dem Graceland-Kirchhofe 
begab, woſelbſt er in unmittelbarer 
Nähe der Gräber ſeiner Vettern die 
unheilvolle That beging. 

Näch der Anſicht des Herrn Glauch 
hatte der junge Mann, als er ſeine 
Kouſine zu ſprechen wünſchte, die Ab— 
ſicht gehabt, dieſe zu tödten und ſich 
dann ſelbſt das Leben zu nehmen. 


Feſte und Verguügungen. 


Kurl. Frauenverein A. R. 


Der obengenannte Verein wird mor⸗ 
gen, am Samſtag Abend, den 9. März, 
in der Apollo-Halle, an Blue Island 
Ave., nahe 12. Straße, einen großen 
Maskenball abhalten, der, nadı ben 
biöher getroffenen Vorbereitungen zu 
ichließen, zweifellos einen glänzenden 
Verlauf nehmen wird. Yür die beiten 
Zänzerinnen und Tänzer find bejon- 
bere Preife ausgefeßt morden, und 
Ion aus diefem Grunde darf man auf 
eine rege Betheiligung mit Sicherheit 
vechnen. Dazu lommt, daß die Mit- 
aliever des Nrrangement3-Romites 
Ihon feit Wochen unermüdlich thätig 
geiwefen find, um den Feittheilnehmern 
Durch allerlei gediegene Weberrafchun- 
gen einen ganz befonderen Genuß zu 
bereiten. Das Felt jol um 9 Uhr 
Abend3 feinen Anfang nehmen. Ein- 
loßfarten foften 50 Cents pro Perfon. 


Emanuel: Kongregation. 


Wie alljährlich, jo wird auch dies- 
mal, anläßlih de am nächiten 
Sonntag, den 10. März, ſtatt⸗ 
findenden Purimfeftes, die Emanuels 
Kongregation an diefem Feftabend ei= 
nen großen Masfenball: veranftalten, 
auf dem für die originellften Koftümi- 
rungen berjchiedene werthvolle Preife 
zur Vertheilung kommen follen. Die 
eier wird in der Norbjeite-Turnhalle 
fiattfinden. Nah dem Worverfauf 
bon Eintrittsfarten zu fchließen, ift 
auf eine großartige Vetheiligung zu 
rechnen, und da fich da® Ball-Kkomite 
angelegen fein läßt, in jeder Weiſe 
durch entſprechende Dekoration der 
Feſträume ſowohl, als auch für paſſen⸗ 
de Intermezzos Sorge zu tragen, fo 
dürfen auch die höchſten Erwartungen 
der Feſttheilnehmer auf's Beſte befrie— 
digt werden. Der Maskenball der 
Emanuel⸗Gemeinde war von jeher ein 
bon guiem Erfolg begleitetes Geſell⸗ 
Iihaft3-Ereigniß, und ber diesjährige 
achte wird feine fieben Vorgänger m0« 
möglich noch übertreffen. 


Theater-Mastenball. 


Bon allen Tarnevaliftifchen Selten 
haben die jogenannten Theater-Ma3- 
tenbälle die meilte Anziehungätraft, 
denn auf denfelben werden den Theil- 
nehmern. die größten Ueberrajchungen 
zu Theil, und die Aufführungen gehd- 
ten jtetö zu ben beiten und pilantelten. 
Ganz befonders großartige Vorberei- 
tungen aber find diesmal für den Ma3- 
ienball getroffen worden, der am mor= 
gigen Samftag, 9. März, in Hörbers 
Halle, Nr. 710-714 Blue Ysland 
Ave., abgehalten werben fol. Der ge⸗ 
räumige Saal wird bei diefer Gelegen- 
beit auf ba& Glänzendfte von. dem: be= 

 Iannten Deforateur Morig Neumann 
el eh Be 
nife ür runs 
gen liefert, Unter diejen find dervor- 





zubeben: Die vier Sahreszeiten; der 


Zanz der Fröiche; Störche und Mai- 
fäfer; die Niefenfrüchte, und vor al» 
lem das große Bild: „Wo bleibt das 
Geld?" Diejes Bild it befonders lehr⸗ 
telche bei ber 
nächlten Wahl für ein Amt „laufen“ 
wollen. Ferner werden Prinz und 
Prinzeffin Karneval in höchft eigener 
Perfon mit ihrem ganzen Hofitaat er- 
icheinen, um für diefes Jahr Abfchied 
zu nehmen. Da3 gefammte Theater- 
Perjonal, jowie die Damen, Herren 
und Kinder der verfchiedenen Riegen 
des Turnvereins „Einigfeit“ haben in 
freundlichiter Weife ihre Mitwirkung 
zugejagt. Der allbefannte und beliebte 


Hallenverwalter Kohn Gradt wird die | 
beiten®etränfe und da3 anerfaunt vor= 
zügliche Abendeffen ferwiren. Die Mus | 


ji liefert 3. Stau. 
Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗ Schindlers Geſell⸗ 

ſchaft. 

In „Muellers Halle“ kommt am 
nächſten Sonntag die altbekannte be— 
liebte Geſangspoſſe „Lumpazi-Vaga— 
bundus“ zur Aufführung. 
derliche Kleeblatt wird von den Herren 
Edward Schmitz, Robert Schlemm 
und Hermann Saller dargeſtellt. Der 
Geſangskomiker Edward Schmitz tritt 
als „Schuſter Knierim“ (eine ſeiner 
Glanzrollen) zum erſten Male vor das 
„Muellers Halle“-Publikum, während 
Herr Robert Schlemm als „Schneider“ 
jedenfalls einen großen Theil der La— 
cher auf ſeiner Seite haben wird. Die 
Damenrollen ſind mit Frl. Marie 
Schaumberg, Johanna Schaumberg, 
Emma Mehyer-Kalbitz und Lina Zuern, 
die Herrenpartien mit Wilhelm Kroe— 
ner, Otto Löwe, Adalbert Graf und 
Fritz Dittman beſtens beſetzt, und auch 
auf die Ausſtattung und Koſtümirung 
wird die größte Sorgfalt verwendet 
werden. Außer den zahlreichen vor— 
kommenden Original-Geſangnummern 
werden die Komiker Edward Schmitz 
und Robert Schlemm neue Lokal-Kou⸗ 
plets ſingen. 

Apollo-Theater. 


Eine WBenefitz-Rorftellung Für ben 
erklärten Ziebling diejes Theaters, für 
Frl. v. Bergere, ıjt für nächiten Sonn= 
tag, den. 10. März, angekündigt. . Zur 
Aufführung fommt tie neuejte Ge— 
fangspofje von Mannitädt „Martha, 
der Tangteufel”. Wenn irgend Jemand 
die Unerfennung und Unterjtüßung der 
Iheaterfreunde verdient, jo ift es die 
jugendfrifche und talentvolle Liebhabe- 
rin des Apollo-Theaters, welche bald 
als „Mädel ohne Geld“, dann wieder 
als elegante „Lady Iſabella“ und als 
„Roje von Bacharach“, al „Loreley“ 
und als „Alchenbrövdel” u.f.m. fich die 
Zufchauer jedesmal im Sturm zu er- 
obern veritand umd in der That eine 
Stütze des guten Repertoirs dieſer 
Bühne iſt. „Kurz iſt das Leben, und 
heiter die Kunſt!“ iſt die Deviſe der 
Benefiziantin für dieſen Theaterabend, 
denn heiter ſollen alle Theaterbeſucher 
werden, da in der urkomiſchen hier zum 
erſten Male gegebenen Poſſe, mit 20 
Geſangsnummern und einer Anzahl 
von komiſchen Situationen, auch ihren 
wackeren und fleißigen Kollegen Gele— 
genheit gegen wird, ſich im beſten Lich— 
te zu zeigen. Direktor Hahn garan— 
tirt den künſtleriſchen Erfolg, und da— 
rum iſt es ganz in der Ordnung, dem 
Verdienite jeine Anerkennung von Seis 
ten der vielen Gönner diejes Theaters 
durch ein außverfauftes Haus zu des 
weiſen. Diejer Ehrenabend für die 
junge Dame follte die Künftlerin aud) 
materiell erfreuen. Die Damen Riltau 
und Gobmann mwerden aus bejonderer 
Gefälligkeit als Gäſte in dieſer Novi— 
tät mitwirken. 


Freibergs Opernhaus. 


Daß die Direktion dieſes beliebten 
Volkstheaters der Südſeite Alles auf- 
bietet, um dem Publikum in denSonn⸗ 
tags-Vorſtellungen ſtets etwas Tüch⸗ 
tiges zu bieten und es unter großen 
Opfern an Mühe und Koſten ermög— 
licht, Stücke aufzuführen, welche eine 
große Ausſtattung und vorzügliche Ein⸗ 


dert, dafür hat der tüchtige und umſich— 
tige Direktor Ludwig Grobecker mit al⸗ 
len bisherigen Aufführungen einen 
ſchlagenden Beweis geliefert und ſich 
dadurch die allgemeine Anerkennung 
der Theaterbeſucher erworben. Am 
nächſten Sonntag kommt das rühm— 
lichſt bekannte Senſations-Schauſpiel 
„Die Blinde von Paris“ oder „Der 
Teufel von St. Germain“, ein Seiten- 
ftüd zu dem vorzüglichen Schaufpiel 
„Die beiden Waifen“, mit großer Auss 
ftattung in biftorifchegetreuen Koftü- 
men und bei guter Bejeung ber einzel- 
nen Partien zur Aufführung €3 
dürfte deshalb feinem Zmeifel unterlie- 
gen, dat die Theaterbefucher wiederum 
einem genußreichen Abend entgegenje- 
n. 


Vorlaͤuſig unſchädlich gemacht. 


Frank Becker, alias John Dobler, 
wurde geſtern Nachmittag von denGe— 
ſchworenen in Richter Cliffords Ge— 
richt zu zweijähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. Die Anklage lautete auf 
wiederholten Einbruchsdiebſtahl. Be⸗ 
cker hatte im Dezember des Jahres 
1894 die Wohnungen von Louis Mus 
rifeyg und von Adolph Abraham, Nr. 
3000 Mentworth Ape., mit feinem Be- 
fuche beehrt und Haushaltungsgegens 
ftände im Werthe von eima $50 er» 
beutet. 


® Mer veutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutjche Kundfhaft wünfcht, erreicht 
feinen med am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft”. 

* Die Mitglieder des - „Slinois 
Club“ gaben geftern dem neuen Bun- 
deskreisrichter Showalter zu > ein 
Bankett, hei welcher Gelegenheit Nach- 
laßrichter . Kohlſaat. Bundesanwalt 
Blad, Er-Richter Moran, William 
Wilfon, Prof. Franklin W, Fisk, P. 
. Bettibone und Richter Shepard 
tze Anſprachen hielten. — 


* 


Das lie⸗ 


ſtudirung der einzelnen Bartien erfor=- 


Erfolalofe Naubanfalle. 


Drei Wegelagerern wird von einem 
Straßenbahn-Uondukteur ein 
warmer Empfang bereitet. 


Thomas Helfons Renfrontre mit 
einem Straßenräuber. 


Mit welcher unerhörten Frechheit un= 
fere „Herren“ Wegelaaerer und Gtra- 
Renräuber ihr Gemerbe betreiben, ift 
wiederum Durch einen Vorfall, der fich 
gejtern Abend auf einem Pferdebahn- 
wagen der Adams Str.=Linie ereignete, 
auf Das Eflatantefte bewiefen morben. 
Es war wenige Minuten nad} 11 Uhr 


| — die betreffende Car hatte gerade 


die Loomis Str. erreicht —, als ein 
Mann auf die hintere Platform des 
Magens fprang. Der Konbufteur, 
Henry Banderflice, öffnete bienftde- 
fliffen die Thür, aber der neue Paffa- 
gier erklärte, daß er lieber draußen 
bleiben wolle. Bald darauf stiegen 
noch zwei andere Raffagiere auf, die 
gleichfalls auf der Platforin ftehen 
blieben. 

Vanderflice wollte fich nun in das 
Spnnere der Car begeben, um dort da3 
Fahrgeld zu kollektiren, als ihm plöß- 
lich einer der Männer mit einem Re— 
volver in der Hand den Weg vertrat, 
und in leiſem, aber drohendem Tone 
den Befehl gab, die Hände hoch zu hal— 
ten. In demſelben Augenblick machten 
auch ſchon die beiden anderen Strolche 
Anſtalten, um über den Kondukteur 
herzufallen. Sie waren jedoch bei die— 
ſem an den Unrechten gekommen. Oh— 
ne ſeine Geiſtesgegenwart zu verlieren, 
holte Vanderflice zum Schlage aus 
und traf den ihm zunächſt ſtehenden 
Räuber mit ſolcher Wucht, daß derſel— 
be mitſammt ſeinem Revolver von dem 
Wagen in den Straßenſchmutz fiel. 
Dasſelbe Schickſal wurde den beiden 
anderen Wegelagerern bereitet, die, ehe 
ſie nur recht wußten, wie ihnen geſche— 
hen war, neben ihrem Helfershelfer auf 
der Straße lagen. 

Ein ſolch unliebenswürdiger Em— 
pfang ging dem ſauberen Trio denn 
doch über die Hutſchnur. Alle Drei er- 
hoben ſich ſo ſchnell, wie irgend mög— 
lich, und liefen alsdann in weſtlicher 
Richtung die Straße entlang. Wäh— 
rend der Flucht drehte ſich der anſchei— 
nende Führer der Bande noch einmal 
herum und feuerte einen Schuß auf den 
Pferdebahnwagen ab. Die Kugel traf 
jedoch die Rückwand der Platform, oh— 
ne irgend welchen Schaden anzurichten. 
Von den Thätern fehlt bisher trotz al— 
ler Nachforſchungen jede Spur. 

Ebenſo erfolglos verlief ein anderer 
Raubanfall, der geſtern Abend auf ei— 
nen gewiſſen Thomas Nelſon von Nr. 
3516 Wabafh Une. verübt wurde, und 
zwar hatte e& diesmal der Ueberfallene 
nur feiner Schnellfüßigfeit zu verdan= 
fen, daß er vor der Ausplünderung be= 
mwahrt blieb. Neljfon befand fich gegen 
9 Uhr auf dem Heimmege, al plößlich 
an der 35. Str. ein farbiger Kerl aus 
dem Schatten eines Haufe3 hervor— 
iprang und ihn unter Todedbrohungen 
aufforderte, feine Baarichaft auszulie- 
fern. Der im höchiten Grade überrajdh- 
te Neljon wollte fich jehoch nicht jo ohne 
Meiteres von feinem Gelde trennen. 
Etatt der Aufforderung nacdzufom- 
men, werjeßte er dem GStroldhe einen 
erben Fauftichlag und Tief dann, fo 
Tchrel ihn feine Beine tragen wollten, 
feiner nahegelegenen Wohnung zu,ver= 
folgt von feinem Angreifer, der ihin 
mehrere Shüffe nachſandte, ohne in— 
deſſen zu treffen. Schließlich gab der 
Räuber die Verfolgung auf und ver— 
ſchwand in einer dunklen Seitengaſſe. 

Faſt an derſelben Stelle wurde kaum 
eine Stunde ſpäter ein junger Mann, 
Namens H. Morgenſtedt, von zwei We— 
gelagerern angefallen, die jedoch an— 
ſcheinend unbewaffnet waren und 
ſchleunigſt die Flucht ergriffen, als der 
Ueberfallene ſeinen Revolber hervorzog 
und zu ſchießen drohte. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Tapezierer. 436 Thomas GEtr. 


Verlangt: Gute Bücheragenten, 


Ber r guter Lohn jür 
fleißigen Mann. Nachzufragen von 8—10 Uhr 2% 
NR. Clart Str., Noom 16. 8mz, 1w 


Verlandt Guter Wur ſtmacher der auch den Shop 
tenden bann. 137 E. Fullerton Ave. 


— Ein Mann bei Pferden. 220 Garfield 
de. 





erlangt: Mann für leihte Arbeit, muß $100 
Baar haben. Lohn 810. "Antworten in Gngliich 
unter €. 211 Abendpoft. 


Verla not: Preffer an Hoſen. 92 Lull Place. 
Verlangt: Junge, im Saloon zu helfen und Ke⸗ 
gel aufzuſetzen. 36 Lull Ave., Ede Sergwid Sir. 
Verlangt: Plafterer um an 2 Häufern fertig zu 
mahen. Anzufragen Abends, 686 North Upe., 8. 
Strlzynsbi. 





verlanot Tüchtiger junger Mann, muß engliih 


fpredhen und maiten Lünnen. Columbia Ggchange, 
N. W. Ede Madifon und Halfted Str. 


Verlangt: Paperhangers. 214 Roscoe Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter für 
Klub. Muß alle Hausarbeiten verſtehen, Furnaces 
tenden und Waiten können. Bringt Referenzen. 279 
Wells Str. 


“ Berbangt: Gin Reliner. 73 W. Sale Str. 
Verlangt: Ein — Mann, um Expreßwagen zu 


treiben und im Leibftall zu arbeiten. 52 S. Eü⸗—⸗ 
fabeth Str. 


Berlangt: Gin Zunge, um fih nüßfich zu machen. 
32.50 per Woche. M. Freptag, 156 5. Ave. 


Verbangt: Ein guter Gatebäder, welcher jelbititäns 
dig baden Mann. Kommt fertig zur Arbeit. Kochs 
Bäderei, 277 Sheffield Abe., Ede Garfield Ave. 

Berbangt: Sauberer williger Mann für leichte 
Hausarbeit im Salooır. 3514 State Str. 
Verlangt: Volfterer. 200 &. Ban Buren Str. 

Berlangt: in tüdtiger Bartender, ledig und 
—— 1007 1900 W. Madiſon Str., Garfield 

TE. 








Berlangt: Ein junger Mann für Pferde; muß 
aud mit GarpentersTool8 2 Beicheid willen. $12— 
$14 per Monat und alles frei. Sion LSaundry, 93 
Wells Str. dir 


Berlangt: 5 Arbeiter für Steinarbeit, Lohn $1.50 
und ftetige Urbeit. 209 €. Ban Buren Str. —di 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Zäden und Fabriten. 


Verlimat: Nette jaubere Kellmerinnen im Victoria 
Tunnel, 340 State Str., und im Bud, Ede Raıs 
dolph und Dearborn Str, Smz,iio 


Zeus: Ein junges Mäpdden für leichte Offiec« 
Arbeit, Nahzufragen 26 NR. Elart Str., Room 16. 


Berlangt: Ein wädhen als Verkäuferin in einer 
Biderei. 181 R. Elarf Str. 


BVerlangt: rue Kleibermahen zu erlernen, 
ftin ' Ude. 


frei. 112 Au 


Berlangt: Mädchen, das Seidermad 
nen. Mıs. Mudiad, 734 Elnbourn We. 


lang: Mädgen an Koien und /Finiiper. 92 


zu m. 


Kein Schwindel 


"= NEW ER 
Zurüdzichen-vom-Geihpäft-Verlauf! 


Mir müffen am 1. Mat herausgehen.— Unfer Miethscontract läuft ab. Alles im Laden, 
einfchlieglich der Einrichtung, muß heraus bis zum I. Mai, unter allen Umftänden. 


hr wiht, was das meint! 


h, beftehend aus Männer- und Knaben-Anzügen, Ueberziehern, 


Unjer ganzer Dorrat ? r 
Hüten, Ausftattungs-Gegenftänden, Schuhen für Männer, $ 


CLOTHING CO. 


rauen und Kinder; unfer 


neuer Puswaaren-Dorrath, alles muß fort, ohne Rücicht auf das, was die Sachen 
uns often oder was fie werth find. 


Was lohnt’ denn, 


unter Diefen Umiftänden Preife einzeln namhait zu machen? 
Kommt und jeht felbit. — Der Laden wird den ganzen Tag (Sreitag) geichlofjen 
fein, damit wir die Waaren herabmarliren können, aber jeid ohne Sehl zur Stelle am 


BEE Samitag, 9 März, (nad) 9 Uhr Borm.) ER 


Berjehlt es nicht! 


HE NEW ERA 


CLOTHING CO. 


Che Blue Island Ave., Harrifon und Haljted Str. 


(Zu dem neuen fiebenflökigen Ziegel-Hebäude.) 


Seid fiher, Da Zhr iu Den rechten Laden Tommti.— Erfahrene Deutihe Verkäufer verlangt. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Verlungt: Mafhinens und Handmädhen an 
Shopweiten. 63 Greenwih Str. 


Berlangt: Majchinenmäddhen an Ghopröden. 133 
MW. Divifion Str. 

Berlangt: Majhinenmädhen an Röden. 559 Els 
fton Ave. frſa 

Verlangt; Beſtändige Mädchen, um Draht-Hüte zu 
machen, beftändige Arbeit, guter Lohn. Giger, 151 
Wabaſh Ave, 4. Floor. frja 


Verlandt; Erfahrene iſtmacher. Seidenarbeiter. 
254 Monroe Str., 3. Floor. frſa 

Verlangt: Drei gute Maſchinen-Mädchen und drei 
erſte Handmädchen, ein Schneider und Bügler. 106 
Van Horn Str., Ecke Robey. dir 

Berlangt: Fertige Maihinenhände und Finiiher 
an Cloal3 und Gapes, hur gute Urbeiter. Arbeit 
wird audh mah Hauje gegeben. 141 W. Divifion 
Etr. 5mz1w 


verlanot Maſchinenmädchen an Röcken und We— 
ſten; Lohn wöchentlich. 130 Samuel Str. ur. 

—ia 
 Perlangt: 2 Maſchinenmãdchen an Hoſen. 1011 
Ban Horn Etr, —ır 


Beriangt: 6 Mafhinenmädhen und 4 bei Hand 
an guten Shopröden. 47 W. Fullerton Ave. Zmzlıv 


Verlangt: 8 Mafhinenmädcen, Tafchen ju mas 
hen an Hofen; Dampfkraft. 418 Wabanfia Xpe., 
nahe Milwaulee pe. Znıylo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnfihe Hausarbeit. 
760 Shober Str., 1. Slat. 
Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit 
4 tleiner Familie. 1243 Roscoe Gtr., im Meat 
arket. 


Verlanot; Eine Waſchfrau. 61 Nirxon Str., 2. gl. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bäs 


derei. 879 W. North Abe. 


” Berbangt: Deutihsameritanifches Mädchen für 
alfgemaine Hausarbeit. 37 Lincoln Ave, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
517 W. Chicago Ave., nachzufragen im Store. 
Verlangt: Eine Buſineß-Lunch-Köchin und ein 
Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 74 Adams Str. 


Verlandt; Ein Mädchen für ſeüchena rbeit. 2 
Doarborn Str. 














” Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß Pols 


niih und Böhmiich fprechen. 
graph, 4938 Ajhland Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen oder eine 
vau, der Hausfrau bei aller Arbeit behilfih gu 
fein. 423 Webfter Uve., Ede Larrabee. Zu erfragen 
im Bajement. 


Verlangt: Deutihes Mädchen fiir alleiniae Hauses 
— Muß kochen und bügeln können. 2810 Union 
ve. 


vBerlanot 
die Woche. 


Verlangt: 
S. Halſted 


Verfangt: Gin Meines Mädchen für leichte Hause 
arbeit. 452 Larraber Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 98 
Sigel Str., 2. Flat. 

erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 694 31. Str. 


Photo⸗ 


Heinemann, 





Ein Mädchen für Hausarbeit. $2.50 
39 Waller Str., Ede 13. Sir. 


— Mädchen oder Frau. 5348 
tr, 


> 


erlangt: Startes Mädden, Lohn $4.00. 158 


€. North Ave. 


“ Verlangt: Tüchtiges _ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 114 Wisconfin Str., 2. Flur. 


= Frings wma 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3732 Qangley Ave. 


— — — —— e e eç —ñ—— — — — — — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen im Boarimg⸗ 


Haus. 367 Larrabe Str. 


erlangt: Ein Mädden für gemwöhnfiche rbeit. 
262 Blwe Island pe. frfamo 


von 2. 564 M. Aſhland Abe 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 583 
N. Aihland Ave. 


“ Verlangt: Mädden, welche arbeiten wollen. — 
448 Milwaufee Ave, Richter. — 


Verlangt; Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
48 N. Halited Str., 1. Flat. dfr 


Verlangt? madchen für allgemeine &ausarkeit; 
muß tocden, mwajhen und bügeln. 320 ©. Centre 
Ave. Zudermann. dofrfa 

Berlangt: Ein Dienftmädhen, Teine Yamilte, 
$4. Zimmer 1505 Shiller-Theater. 6mz32w 
“ Verlangt: SFriiheingewandertes beutfches Mädchen 
für Hausarbeit; guter Lohn. 6501 ©. Halfted St. —fr 


Zehn Mädchen; guter Sohn. 158 €. 


Berlangt: — 
momifr 


North Une. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
557 N. Wood Str. 
BVorlangt: Ein gutes Mädchen, um in der Kite 
zu beljen. Aug. Piafis Pavillon, 197 W, Madijon 
Str. ; ‚ 





" Berlangt: Iumges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
31 Elm Str, Gde Clark Str, 2. Flat. ftſa 


Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe in der Joger 
Jahren als Zausbalterin bei einem Wittwer mit 
Kindern, 18 Meilen von Chicago. Nadzufragen in 
232 Dearborn Str., oberes What. —ja 


 Berlangt: : Deutices | Mädden für Hausarbeit in 
Heiner Famihie. 697 N. Hoyne Ave. df 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 49 Ordard Etr., 2. zlat. Dir 


Berlangt: Sofort," Köhinnen, Mädden für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den fein= 
fteu Familien an der Sübjeite bei bobem Lohn. — 
Frau Gerfon, 215 32. Etr., nahe Indiana Ave. bie 


mo find ute Stellen bei hohem Lohn. — 
Dre. Eile 3985 abaib Ave. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebracht. 13n1j 


at > ST 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädden erhalten tote gute 
Stellen mit bobem Lobn in den feinften rivatfas 
milien der Nord» und Südjeite. durch das Erfte deuts 
fheßermittlungs=Inftitut. 605 N. Clark,Str., Conns 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8dz bw 


Berlangt: 500 Lund » Köhinnen, Privatköchinnen, 

usbälterinnen, Brivatmädden, : Simmermädden, 
eihirrwafhmädden, Storemädcden, Sindermäbs 
hen und eingeimanderte Mädchen; Mädchen, id 
bringe Eud jogleib nah Stellen; bringt Wrbeit3> 
eug mit. ey Miedlind, 587 Larrabee Str. Herts 
ba .. 


borzufpt Officer Webübren: 


Berbangt:  Mäpben für Hausarbeit in Familie 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſcher nüchterner Mann ſucht 
Beſchäftigung für Haus⸗ oder Küchenarbeit oder 
fonftige Arbeit. 12 W. 18. Str. fſa 


Geſucht: Stelle für Butcher⸗ oder Grocery⸗Clerk; 
ſpricht deutſch, poiniſch, etwas engliſch; ſieht nicht 
auf hohen Lohn. Adr. P. 194 Abendpoſt. 


Geſucht: Stelle für jungen tüchtigen Bäcker. Lint⸗ 
wer, 22 GE. Waſhington Str. 


Stellungen fuhens: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aeltere Frau wimjht Stelle als Hause 
bälterim. 513 Evergreen Uve, 


Sefuht: Eine junge Frau, erft über See gekom⸗ 
men, perfelte deutjhe Schneiderin, jucht baldmöge 
lift Stellung. Zu erfragen 50 Sherman Etr. 


Gefuht: Starkes drutihes Mädchen fuht Stelle 
im Reftaurant am Ofen mitzubelfen. 183 6. Sus 
perior Etr, 


Gefuht: Gine gute Wafhfrau fucht einige Waichs 
pläge für Montags. Mor, Mıs. Bod, 52779. 
Str., oben, Auburn Bar. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Stelle zum Wajchen 
— und außer dem Hauſe. Frau Gränzan, Bauwans 
tr. 17. 


Gefudt: Ein Dewtfhes Mädden juht Stelle für 
Hausarbeit. 678 6. Union Str. dir 


frfamo 


Perſönliches. 
Anzeloen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 


Alexanders Geheimpolizei—⸗-Agen—⸗ 
tur, 8 und 95 Fifth We, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
fuht alle unglüdlihen Yamilienverhältnifie, Ehe⸗ 
ftandsfälle u.f.m., und_fammelt Beweile. Dieb» 
ftähle, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
fuht und die Schuldigen zur Rechenfchaft gezogen. 
Anfprühe auf Schadenerjag für BVerlegungen, Uns 

lüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. freier 
fat in Rechtsjadhen. Wir find die einzige deutjche 
Volizci-Agentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 
Uhr Mittags. 2mai,biw 





Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchneil und ſicher kolleltirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte forgfältig bejorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Waihington Etr., nabe 5. Ave, Zimmer 15 

Sohn W. Thomas, County Gonftable, Manager. 

12mai,1j 

Löhne, Noten, Miethen und fchlehte Schulden 
aller Art ſofort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
geießt; feine Bezahlung obne Erfolg; alle Fälle wer» 
den prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Übends und 
Sonntags bi 11 Uhr. Englifh, Deutih und Stans» 
dinavifh geiprohen. Empfehlungen Erfte Rational 
Bank, 76-78 Fifthb Ave, Room 8. Aug. 5. Miller, 
Ronftabler. 4mzlut 


Fenfterpugen und Scheuern, wöchentlich oder mo» 
natlih. The Columbia Window Cleaning Co., 152 
La Galle Str., Room 29 22fe,Imt 


Ude Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen» 
Brifeur und Verrüdenmader. 384 Nortb Une. 19ial} 


Ms. Margeretb wohnt 652 Milwaukee Ave. 
Smz,1m 


Aerztlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 GentS das Wort.) 


Srauentrantheiten erfolgreih beban- 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr. Röjcd, Zimmer 
* Abdams Str. Ede von Clark. Sprechſtunden 
von 1 biß 4, Sonntags von 1 bis 2, 2linbw 


Mrs. Ida Zabel, ß 
Geburtshelfrein. Privatheim, Nr. 277 Sedgmid Str., 
nahe Divifion. Empfehle Frauenihug. Behandelt 
alle Frauentrankheiten. Erfolg garantirt. 28fblm 


Gefhleht3:, Hautz:, Blut, Nierens und Unters 
—— ſichet, ſchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells. Str., nabe Obio. Notbw 

Unterricht. 
(inzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gebildeter Engländer will englifhen Unterricht 
für Deutich geben. Adt. ®. 196 Abendpoft. 


Englifh Lefen, Schreiben und Gpreden in 30 
Sektionen Ichrt gerren und Damen (einzeln und 
in en) der Tngläprige Sprachlehter Moeller, 
543 Larrabee Str. 


uUnterricht in Engliſch für exwachſene Deutſche, 
$2 per Monat, Buchführung, Stenograpbie, Zeichs 
nen, Rechnen u.f.iv., Dies ift befier al3 „Down 
Tomn:Schulen. Offen Tags über und bends. 
Bejucht uns oder jhreibt wegen Birfular. 55 
und Koft für Studenten. Beginnt jet. ifjen’8 
Bufinek College, Übe., Gde 
Chicago pe. 2bolb w 
ed 
Seirathögeiude. 
ede Anzeige unter diefer Rubrik foftet für eime 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh: Ein jüdifsher junger Mann, Mitte 
der Zwanziger, Konditor, der in Kurzem jein eiges 
nes Gefhäft anfangen will, wünjcht die Belannts 
ihaft einer jüdifchen jungen Dame mit etivad Vers 
mögen zu machen. Die größte Verfchiwiegenheit zus 
Gefihert. WMdrefie R 218 Ubenppoft. frie 


— — — — — —— 


Nechts auwälte. 


Milwaulee 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 
— Xrx. 79 Dearborn Stri, Zimmer 


Rechts ſa 
Pe Gen aller Urt fowie Kollettionen * 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 
Soldzier & Modgers, Rechtsanwälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randolpp Etr., Bimmer WIM. 
a —— 


Bhotographen. 
(Anzeigen unter diefer u Gents das Wort.) 
8 Bıı De 
12 feinfte EN En ——— 2 
u 
Sonntags" sten" —XR 
VPianos, muſita 
—— Ihe Zaſrumeute. 


5 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Elegantes yı dt« Pi 
ze $110, monat 6; * * faſt * 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei mit Pferd und 
Wagen. $700. Rordjeite. Adr. PB. 207 Abendpoft. 


‚GrooerS! Befte Gelegenheit, gezwungen zum jofors 
tigen Berfauf. Befter Ed-Grooerpftore an der Süds 
WeitsSeite. Großer Waarenvorratb, elegante Eins 
rihtung, gutes Pierd und Wagen. Alles für nur 
$500, billig für $1000. Theilweiſe an Abzahlung. 
Keine Konkurrenz. Billige Mietbe mit jchöniter 
Wohnung. 2724 S. Oamal Str., Ede 8. Str. 








Zu verfaufen: Ein Schubfhop in guter Lage, alter 
Blas, Nordieite. Adreffie & 191 Abendpoft. frie 


Rooms und PBoardingbaus, 15 
Hamilienverhältniffe wegen. e &8 
tie 


Zu_verfaufen: 6 Kannen Milhgeichäft. Nordfeite. 
Adreffie E 223 Abendpoft. fria 


Zu laufen gefuht: Gute deutjhe Zeitungsroute, 
Offerten mit Preisangabe unter R 07 Abendpoit. 





Zu verlaufen: 
möblirte Zimmer, 
Dearborn ve, 


8600 faufen $1200 Gafh Grocerpftore, befter Plag 
on Deilwautee Abe. Muß big Montag Abend vers 
tauft erden. Abr. 8. #5. 11, Ubenpoft. 


Zu verkaufen: Butcheribop in guter Lage, gute 
—— billig. Rachzufragen 1061 W. North 
ve. 








Zu verfaufen: Sehr billig, wegen Gefchäftsveräns 
derung ein feiner Saloon. 575 S. Halfted Str. 
frfamo 


Mrs. Vito will ihren Barbier-Shop verkaufen, 
weil ihr Gatte kein Barbier ift. 2964 Archer Ave. df 


Zu verlaufen: 6-Kannen-Milhroute. Nachzufragen 
18 W. 12. Str. j 


—ia 


a 


‚gu verkaufen: Barbierjbop, guter PBlag für den 
tihtigen Mann, Nordjeite, mit Wohnung $15.00 
monatlih. $150 baar. Wdrefie: B 189, Wbendpoft. 
— 

Zu verkaufen; Gutgehende Bäckerei, nur Store⸗ 

Geſchäft. 167 W. Boll Str. —ija 
Zu verfaufen: Saloon an der Südfeite, vorzüglich 

gelegen und ausgeftattet. Theil baar, Theil auf 
geit. Anzufragen Carl Eorper Brewing and Malts 
ing Eo., 39. Str. und Union Ave. —mi 


Muß verkauft werden wegen Abreije, meine alte 





Gajb:Grocery; Feine Konkurrenz; billige Miethe. = . 


W. Late Str. fr 

Zu vermiethen. 

(Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu dvermiethben: Schöner Meat Market mit fFirs 


tures. Feine Geſchäftslage. Miethe 815.00. oo⸗ 
mis und 13. Place. 


Zu vermietben: Eine freundlide Wohnung, 6 
Rooms, billig. 118 Burbing Str, friamo 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zwei Boarders finden yute Board. 564 12. Str., 
1 Treppe. 4mzlıo 

Verlangt: Boarder; nur $3.50 per Woche. 771 
Urmitage Abe. 3b? 

Zu vermiethen: Em möblirtes 
ohne Board bei einer Wittwe. 
Clybourn Ave. 1. Flat. 


Zu vermiethen: Ein Bettzimmer. 7 Bime Str. 








immer mit oder 
abzufragen 771 


‚Yu vermietben: 2 jchöne, warme, möblirte Fronts 
immer, nahe Ghicagos und Milmaukee Une. 51 
je Str. fia 


Zu mietben und Board gefuct. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Sefuht: Store, Bafement mit Badofen. Mor. 
unter B. 216 Abendpoſt. fia 


.gu_miethen gejuht: Gin Peiner Store, paflend 
für ‚Schubgeihäft, Preis mebit Wdrefle: B 19, 
Abendpoft. die 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Unjer MärzsBertauf von Möbeln 
unb Zeppihen des Bendome 
‚Elub Hotels. 

Zhre fhönen birdseye Ahorns, Birkens, Gidens und 
Mabagony zmei-Stüd-Suits, mit fwellsffront Dreis 
fer, für $20; drei Stüd für $5; urjprünglicer 

Roftenprei3 $60 bis $75. 

Zwei:Stüd Eihens und Ulmenbolz:Sets, von 
44.50 bis $6.50; dreisStüd Gichens und Ulmenholzs 
©et3 don $7.50 bis $10. 

Ahre 3 und 5 Stüd Parlor-ESuit3 von $15 bis $50; 
KRoftenpreis $30 bis $150. 

Ahre geflohtenen Draht» und Gpiralfeber-TRas 
tragen don 7öc bis $2. 

Ihre pfündigen echten beften ſchwarzen Haar⸗ 
matragen, Roitenpreis $18, für $7.50. ; 

Das Phoenix Holding Bett, Koftenpreis $65, Piefe 
Woche zu $25; Newfeld Holding Bett, 29 bei 40 
Spiegel, zu. $16.50. 

Common Senje Folding Bett zu $12. 

Mantel Folding Bett 5 bis $7.50. 

Ahre Teppihe— Ingrains zu 2e bis de; Bruffels 
und Wilton Sammet zu $40 bis 7öc. 

Ahre reinwollenen Blantet3, $1.25 bis 92.50. 

Ihre Betttücher, 25e bis 37%c. 

Ahre Kiffenbezüge, 10c. 

Ahre Handtücher, 6}c bis 10c. 

Ahre Servietten zu G6kc. 

Ahre Tifchtüiher ven Ne bis 75e. 

Ihre Epiten-Gardinen, von 50c bis 92.50. 

Ahre Mangeln zu $10, mwerth $30. 

Ahre Kleiderfchränte, von $3 bis $6. 

Are Sideboards, von $9 bis $20. 

Sre Centertiſche, von 8bis 8 

Sprecht fofort vor 71 €. 31: Str, im Eouth 
Side Commiffion Houfe. 

xel.: 992 South. em bis 9 Uhr Ubends. 


k enjamin, MBanager. 
11fbmmfrimt Geo BB. Bhalim, Präf. 


F verfaufen: 4 Zimmer:Cinrihtung, alles neu. 
Billig, maht ein Gebot. 05 Obie Str. 

verfaufen: Einige HaushaltungssWegenftände. 
Sie. 28. Jadion Str. ne 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Muk verfaufen: Spottbillig, Grocery⸗Firtutes 
zum Wegnehmen. 318 Sheffield Upe., 1. Blut. 
verlaufen: Bolltändig mit Gas Power Auts 
« 1706 Milwautee Ave. fria 
zu Laufen gefucht: Butder-@isbog, 1012, Patent 
ar ober gchranat, für Caſh. t. 6. * 
ve. 


20 taufen gute Yan. ——— — mit 


fünf Schubladen; fün willen 
Be 


5 $25, Singer $10, Wheeler & 
De —— 
S. Helfted * * 


———— 


Srundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Mubeil, 2 Gents das Marty 


Barum zahlt Ihr Hertel " 
Wenn die Rente Euch ein Haus kauft. I 


Wir verkaufen Guc ein jhönet Haus mund Lot, wel⸗ 
be3 hr monatlih abbezahlen fünnt und ipird 
ber Betrag, den hr jest. -für Rente Degablt 
Eud ein eigenes bübjdbes Deim ühern! 


Rleine Anzahlung verlangt: 


Für Möbelihreiner und Molder Haben 
wir ftetige Wrbeit. 

Cine ebektriihe Linie wird vom 15. April ab in 
vollem Betrieb jein, 


Br 


Unjer fhöner belannter Sanjon Bart if nur 
65 Meilen vom Court Houie, in = 7. Ward. 


i. 
Ueberhegt niht lange. — Kommt! 
Ueberzeugt Euch jelbR. Rommitl, 


— Rotten von SW aufwärtz, — 
Shwarg & Rebfeld, Room 58, 12 Wuihington Str. 
Img, Im 
Elmburft LSotten, 
8175 dis 8300. Nur noch 14 zu haben; über 400 
bereit3 verkauft. 
nn ES rien 
7 Coupon 
Gut für $10 als erite Anzahlung auf 
eine Elmburft Lot. 


$5 monatli, Feine Zinien.. Kauft einen dieſer 
Hönen Baupläge. 
Greie tägliche Erturfion. 
lljan, bi 
cp Delanp & Go, 
Str. — Zimmer 0, 8I und 8. 


Sen 
115 Dearborn 


Zu verlaufen: Eliton Ave.sLot3; Graceland Ane.s 
Lot3; Irving Park:Lot3; nur $350 das Stüd; nur 
$350; $5 baar, $5 per Monat. Städtijches Wajler, 
Abzugsfanäle,, gradirte Straßen, Bäume, - Eliton 
Ave. elektrijche Cars gehen jegt bi3 zu den Lotien. 
Dieje Lot3 liegen auf der Nordweitieite der Stadt, 
der einzige Theil Chicago, wo Grundeigentbum 
wirklich jpottbillig ift und wo der Boou mächites 
Frühjahr einjegen wird. Städtijhes Wafler, Abs 
augsfanäle, Trottoird, Bäume u. j. w., alles vors 
banden; mitten in der Stadt -und nur $350 das 
Erüd; $ Anzahlung fihert eine Lot, die in wenigen 
Sabren ein Vermögen wert jein mag; bolt Gud 
Pläne; Agenten verlangt. 

bin u. 8. Dill& Go, 4 La Galle Str. 

Zu verkaufen: Spezieller Bargain, nahe Humboldt 
Part und Hohbahn, Ztödiges 12 Zimmer Frames 
bau: an NR. Waibtenam Ave, Preis $2300; $200 
baar, Reft monatli, 6 Prozent Zinjen; Heine Etr., 
2itödige® ganz modernes Syramehaus mit 8 Yuk 
Bajenıent, Preis 22500, $200 baar, Reit monatlid, 
6 Prozent Zinjen. Henry Scheltes, 9 W.: Rorth 
Une., Ede Humboldt Str, freie 


. Zu vertaufen: 

Auf leichte Abzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 ZinmersHäufer, von $1600 biß $1900, nur $150 
Baar-Anzahlung. Difice - Sonntags offen. 6. 
Melms, 1785 Milmautee Une. Inzdiibio 


Zu verfaufen: Farmland und improded Farms in 
Elart_ County. MNüheres bei der Wisgonfin Land 
&., No. 9 South Canal Etr., immer 5. fie 


Zu verlaufen: Neue BridsGottages; befte in der 
Stadt; an KHoman Abve., nahe 4. Str. Preis $1700; 
Baar $200, Reit 8310 monatlich. John Kralover, 
648 Laflin Str. 


Zu verkaufen oder gegen Chicago Property zu 
vertaufhen: Farm in Wisconfn, 160 Wder mit 
Haus. War. Kreit, 690 Simman Str., Gde = 

ia» 


Zu verlaufen: Schönes meues 2itödiges 16 Zins 
mer:Haus für 4 Familien, an gepflaiterter Etras 
be, 2 Blod don 3 Straßencars. Blo3 5000, buas 
2000. Nahzufragen 33 W. "North Une. 


$625, werth $90! Lot, 1748 Rorth Hohne Ave. 
Muß verkaufen. Wirklicher Bargain. Bouis Heury, 
uttorney, 119 SaSalle Str., Room 5. 

Wichtig! Wichtig! Nur 300 und aufwärts, nug 
$25 baar, Reit monatlid. Lotten an Warner ve. 
und Geitenftraßen, zwei BlodS von der Glfton Ave. 
Electric Barn und Electric Bomwer Houje-Straßens 
bahn. ZweigsOffice: Ede Belmont und Humboldt; 
Saupt:Dffice: &. Melms, 1785 — ans a 
ofrfa, 





Fruchtbares Farmland in Arkanſas, in deutſcher 
Anſiedelung, direlt an der Eiſenbahn und Städten; 
nur $2.50 per UAcker. Sprechſunden: Abends und 
Sonntags den ganzen Xag. 612 Roscoe Str., nahe 
Lincoln pe. de 


Zu verkaufen oder zu vertaufden auf Chicago 
GSrundeigenthum: 160 Ader Land in Wisconfin; 
9 Meilen von der Stadt; 4 Pferde, 5 Kühe, alle 
Majchinerie und Gerätbichaften. Gigenthümer per: 
fönlih zu fpreden. Mö5 Otto Str. mifrſa 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Haus nrit-2 Lotten: und 
Stall, 31250. Gigenthümer geht aufs Land. Kommt 
. 4917 Lincoln Str. 


Zu verkaufen: Ein Ichon eingerihtetes 6 Rooms; 
lat, ichönfte Lage, Nordjeite, gut beſetzt, pünkt⸗ 
fihe Ginnahme. Näheres 40 Ordard Sir., Binten 





Zu verkaufen: Billig, 4 Lotten, 1 Ede, ein zwei 
ftödiges Haus, gute Gejhäftslage. Nadhzufragen i 
Grocerpftore, 8II—897 Humboldt Une, Ede Was 
banfia pe. 


Geld. 
Anjeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Spufepold Loan Affocietion, 
(intorporitt), 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late Vie, 


Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichleit oder Berzds 
ge Da wir unter allen Gejellihaften in den 

er. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäh— 
ten al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejells 
fhaft ift organifirt und maht Gejhäfte nah dem 
Baugefellfcaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
hentlicde oder monatlige Rüdzahlung nah Bequeuts 
lichfeit. Sprecht uns, bevor Yhr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Ssujecebold Lovan Ajjsciationm, 

85 Dearborn EStr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Übe., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. b 


w 
Wenn Ihr Geld zu leihen wünıdY 
auf Möbel, Bianod, Pferde, age 
Rutihenufmw, fpredtdorinderD 
ficeder FidelityMortgageLoanß 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Brompte Bedienung, obne 
Deffentlichleit und mit dem Borrecht, dab Guck 
Gigentbum in Eurem Befig verbleibt. 

Gidelityg Morigage Doam Ge. 
nlorpoerirt. 
sameisiunsen Str., erfier Slur. 
swijhen Glart und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood, 


oder: 9215 Commercial Üoe., Bimmer 1, Golumbia 
Blod, Süpd-EHicago. l4ap,bıo 





Geld zu dverleiben 
auf Möbel, Pianos, Yen Wagen u. f. m. 
Kleine nleiben 
don $20 bis $190 unfere Spezialität. 
Wir nebınen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Unleihe machen, m faffen diejelben in Ihreus 
€ 


Wir baben. bas' 
größte veutihe Gefhaft 

in der Stadt, 
Alle guten ehrlichen Deufihen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. hr werdet e3 zw Eurem 
Bortheil finden, bei mir norzufppechen, ebe Ahr aus 
derweitig bingebt. Die fiherfie umd zuverläffigite 
Bedienung zugelidert. 


m. 8 g: end, 
19nz,1j 128 La Salle Str., Simmer L 
Die befte Gelegenheit für Deutihe, 


melde Geld auf Möbel, Bianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift Ju uns zu lommen, 


i ind 1b D t 
und wie nis "ie ma ih Iaflen Euch 
a 


m zum rauch. 
— i t Str. 
167—169 Bafihbingten hvulan 4 
awiſchen La Salle Str. und Fifth Ave, Zimmer 1T 


Boyu nad Bengabteite i 
geben, wenn Ahr billige Geld tönnt auf 
öbel, PBianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
{heine von der Rortbweern Mortgage 
Soan Eo., 519 Milwaufee Wbe., Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Ubends. Geld hibar in bes 
liebigen Beträgen. Umaili 


leihen t: 3200-8300 auf 2 Zahre, gudes 

—— —— gute Al Eu erbeten 
mit 3. 9 Wbendpoft. 

Geld zu verleihen: 6 Progent; keine Kommilfion. 

Pl ea ni 


für 30, @0 ober m an. 100 


Geld auf a amt 


Bilwautee 


— — 
Pferde, Wagen, Bunde, Bögel 21. 
(Unzelgen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 
taufen: 2 de, zer Gsprehs 

ER — > de n Gejhäftsaufges 
be. 1927 Wilwaulee Ube., im Store. 

Muh verfaufen: Fin quiet Pferd, 5 Jahre 
Er alt, 3 sn (hm gut für jeden en 
braud. un feine Verwendung dafür. 1 
waufee x 
Er > — — feineß „Bferd, WINE. 
— a Gute Pferde. Gigene 


derfa : 2 gute 

— Ense MEN 

ZB _ Zu verlanfe = 2 gute. Biere, Sillig. 

ER \ t en WMilwauter Une. \ 
yarzer © el zu $180 


Zu verfaufen: Harzer ge 
i dere chenjo billig. Rä 
a air ananifon Eir., nahe Grantlin. 


Kanariet' 
Fre 





[> 


x 


J 


| 


k R 
ER — 


su en. "Beinahe eh — Jebr 

plagte mich ein Huſten. 

Das beftänbige Kragen im 

Halfe blieb nach wenigen Doſen von Dr. 

Auguſt König's Hamburger. Brufttbee 

aus der Schleim loͤſte ſich und nach Ge⸗ 

brauch von ein paar Packeten verſchwand 

der Huſten gänzlich. — Fred Schultz, Co— 

lumbus, Ohio. 
“ae. %* 

Etliche Mona- 

 Brufileiden. una 

tigen Brvftbe- 

“ Hemmungen und fein Mittel wollte helfen, 

ſchließlich gebrauchte ich Dr. Auguſt Kö— 

nig's Hamburger Bruſtthee, und ich war 

balb geheilt. ¶ Ebarles H. Arwe, 324 ©. 
Prince⸗Straße, Lancaſter, Pa. 

* * * 

u Schon feit 

Grfältungen. 3ren hate 

ih Er. Auguft 

König’3 Hamburger Bruftbee ftets in mei- 

ner Familte vorräthig und babe immer 

gefunden, daß diefer Thee ern ausgezeich- 

netes Mittel nenen alle Erfältungen ift.— 


Francis M. Barrett, 205 N. Ann-EStr,, 
Baltiinore, Md. 


st. Jakobs Mel 


— gegen — 
Rheumatismus. Reuralgie. 


Buckner, Texas. St. Louis, Mo. 
Sabre litt ich an Mit Vergnügen em- 
rheumatiſchen pfehle ich die An— 
Schmerzen und war | wendung son Gt. 
bäufig bettlägerigz ! Suatob8 Del gegen 
durd) die Anwen | neuralgifheSschner- 
durg von ©t. Ia= | zen. Sch wurde dau- 
fob8 Del wurde ich | ernd durd ben Ge- 
dauernd nebeilt. — | brauch beffelben ge- 
Amanda Morton, al: —R.9.Troll. 


— — — 


AN Männer. 


Unfer Gleftriicher Gurtel mit elettri⸗ 
Them Suspenforinm wirft wohltHätig 
in-allen Formen von — 





Warum geht Ihr krank und ſchwach ein— 
her, wenn Ihr durch GElektrizität geheilt 
werden könnt? Barieneele und alle Arten 
geſchlechtlicher Schwäche werden gebeſ⸗ 
ſert und geheilt. 

» Barum jeid Shr Schwach? 
Der Owen Elektrijche Gürtel 


it Spezial: VBorrihtung für Männer ſtellt 
dolle Männeskraft und Lebensluſt wieder her. 
Dies iſt in tauſenden von Fällen bewieſen 
worden. Männer, die an den Folgen ju— 
gendlicher Ausſchweifungen leiden, können 
verſichert ſein, dag Anwendung von I Droguen 


- niemals die nervöje Schwäche beſeitigen wird. 


Gleftrizität in jeder mulden Korm, wie fie 
duch uniere Methode dem Körper zugeführt 
wird, ilt das einzige Heilmittel, auf dejjen 
Erfolg man fich verlafien fanıı. Wenn Sie 
an Weberarbeitung oder unter den Ginflüffen 
der Witterung zu leiden haben, an geiftiger 
oder förperlicher Ueberanftrengung, jo finden 
Sie die ficherite und jehnelljte Dilfe im Owen 
Gleftriihen Gürtel, Schiebt die Hei: 
lung Euver Leiden wich auf. Sichert Euch 
einen dieſer größten Wohlthäter für Mäunner 
ſofort und erfreut Euch bald wieder Eures 
Lebens und voller Geſundheit. 

Jede nähere Auskunft wird unentgelt⸗ 
lich in unferer Office ertheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog, in deut— 
ſcher Sprache gedruckt, gibt über unſere elek— 
triſchen Gürtel und Vorrichtungen genaue 
Auskunft; derſelbe iſt unentgeltlich in unſerer 


ie zu haben. 
N &3 wird deutich geiprochen. 

Dffice- Stunden: Mocentags: 8 hr Mor: 
aeııs bis 8 Uhr Abends; Sonntags VBormite 
tag 10—12 Ubr. 

Wir fabriziren aid; die eriten und vorzüg- 


lichiten eleftrifhen Bandagen zur Heiz 
lung von Brüchen. 


Das größte Etabliſſement der Welt 
für elertriſche Heilmittel. 


THE OWEN ELRCTRIG BELT 
AND APPLIANCR 00., 


201—211 State Str., Ede Adanız, 


Chicago, 3 fr 


gan Sie Jolorl. 


ährend bes Tages mögen Sie im Zuge ges 
8W ſeſſen ſein. Wein die Nacht anbricht füh- 
len Sie ſich etwas fieberiſch, und 
dies bedeutet, daß Sie ſach ertkältet haben. 


Sollte Heiſerteit erfolgen, ſo befinden Sie ſich in 


Leinem kritiſchen Zuſtande 


und ſollten nicht zöogern, ſo⸗ 
fortige Hilfe zu ſuchen. indem 
SieHALE’S HONEYOF HOREHOUND 
AND TAR gebraudien. 

Es verhütet den Schmerz, dem 
Bahiihweik, das Behrfieder und 
die Ausjebrung, welde anderen- 
falls folgen Rönnte,follte der Suften 
permanent werden; in der That, 


ale s Non 
Horehound and Tar 


uft die einzige pofitipe und abfolnt 


Sichere Kur 


guten Ertältungen und die 2 len 
ou Bronhial- us den, welche w 
— ————— 


"WUnszehrung 


Fr? — 4 vren. — * 


au haven bei’allen Motberein) 


Feine 


| 
| 


| 


| 





| terum bemunderte er Elfe, 
ı und ficher fie für ihn fprach und han- 


Roman von Kunke Bol. 
Gortſetzung.) 
Er rückte einen Seſſel hin; aber er 
tar jo verlegen. Wozu das Mãdchen 


jebt gerade fam? Uad auch won Elfe, 
| welch eine unbegreifliche Nachläffigkeit, 


| die Thüre nicht ordentlich zu ſchließen! 


In Zukunft würde er immer ſelbſi 
danach jehen mäfjen; , 

Auf die Meile konnten fie ’mal nett 
überrafcht werden! 

Und «3 ging ihm dur den Kopf, 
mieniel Lucie wohl gejehen haben 
mochte, ald jie den Vorhang hob. Wa- 
ren fie da noch Arın in Arm gemefen in 
inniger Umiclingung? — Und wies 
mie fühl 


delte. 

Er hatte gleich total den Kopf ber- 
loren. 

Es war auch unrecht von ihm gewe— 
ſen, warum hatte er nicht ſein Wort 


gehalten und Lucie geſchrieben, wie er's 


verſprochen hatte! Zu dumm! — Aus 
Berdem aber mußte er arbeiten! 

So befeligend Elfeg Gegenwart ihm 
auch jtet3 war, jet wünichte er Doc, 
jie möchte jchon gehen und Lucie mit 
fich nehmen; er wollte arbeiten — atr= 
beiten — arbeiten; auf einmal brannte 
eseihm unter den Nägeln! 

Unterdeſſen hatt e Elſe bereits Lucie 
in ein Geſpräch verwickelt; ſie wußte, 


wer und was das Madchen war, ohne 
daß dieſes auch nur eine Ahnung ge⸗ 
| habt hätte, mit wem ſie ſprach, außer 


| 
J 

J 1 „Mein Gott, wer redetdenn — 
„NH 





| taß fie wohl jah, e& fei eine große 


vornehme und ſehr ſchöne Dame. 

Aber ſie bemerkte auch ſehr wohl die 
wenig freundlichen Blicke, die Paul ihr 
zu theil werden ließ, und ein Gefühl 
de2 tiefen Gefränttjeind bemächtigte 
ſich Er 


Sie hatte geglaubt, Paul zu über- 


ftand er da am Klavier, trommelte mit 
ten Wingern einen ungeduldigen 


freundlichen Wort zwingen, während | 
die Schöne Frau, die ohne Hut und | 
Mantel dafaß und bier völlig zu Haufe 
zu fein fehien, fie troß der freumbdli chen | 
Worte, die fie an fie richtete, jo kalt 
und Hochnüthig anblidte, als wäre fie 
ein Eindringling hier. 

Su ihrer Verlegendeit mußte fie | 
nicht, ma3 thun, gehen oder bleiben, 
und der meiche türfiihe Seffel, auf 


ihr zur mahren Folterbank. 


Elſe war die einzige, bie Herrin ber | anderem die Rede war al3 von Baul. 


Si tuation blieb. 
Sie erhot ich plößlich, warf einen 


fcheinbar erjchrodenen Bid auf ihre | trat und fich freute, wie fie ihn über- 


Sierliche Uhr, die an einem Kettchen 
von ihrem Gürtel herabhing, und rief: 
‚Mein. Gott, wie ſpät! 
hen.“ 

Dadurch kam Leben in das ſtumme 
Trio. 

Lucie erhob ſich gleichfalls. 

Paul unterbrach fein Irommelfolo, 
morein er vorher ganz berfunfen zu 
fein fchien, und Holte Elſes Saden 
herbei; diefe jelbit ftellte ji) vor den 


langen: Spiegel, zupfte und jchob ihr 
Haar zurecht und trälferte ein Lied- 
chen dazu. 

„Merci, mon ami“, fagte fie, 
Paul ihr Hut und Schleier reichte. 

Zangfam und ruhig legte fie Die 
Saden an, ließ fih von Paul den Um- 
bang um die Schultern legen, 30g beide 
Hanvjchuhe an, reichte Paul eine Hand, 


2 


.al3 


die er inbrünitig und mit einem flehen= | or Schals 
den Bli in ihre Augen an die Lippen | ſeh 


| 








"rat nicht ein: 
treten ——— 


„ch dente nur; ich konnte ja aber 
nicht wiffen, dak Du foldh botnehmen 
|‚Befuh haft —— und. — und —“ 

Er wurde Kun PlögTih ärgerlich. Er 
mertte, Zuci® hatte mehr gejehen, als 
qut mar. 

„Lab doch meinen Befudh aus dem 
Spiele, “ unterbrach er fie fait rauh, 
„und — und — Dein heutiger plögli- 


cher Beſuch hatte doch jedenfalls 'nen 
Zweck. Sag mir alſo ſo raſch als mög- 
Zwecke 
warm im Winter, fühl im Sommer, 


lich, womit ich Dir dienen fann. Es 
veriteht fich von jelbit, daß ich’S thue, 
aber fchnell, ich bitte Dich, Du fiehft” 
— er zeigte auf den Schreibtiihd — 
„meine Arbeit wartet.” 

„Die wartete ja aud, als 
me bei Dir war,“ brach e3 nun 


jene Das 


1 





Lucie gefränftem Herzen bitter herz | 
vor, „aber da machte e3 nicht, da hat= | 


tet Du Zeit; 


für mich Haft Du na= | 


türlich feine Zeit! Das hätt’ ich mir 
der Prairien die Arbeit thut, jo wird | In ud = 
ı diefe Politiker von Profeffion dasLand 


denken können.“ 
„Sage, biſt Du hierher gekommen, 
um Dich mit mir zu zanken?“ 


‚die | waln.wmirh fh — feine of 


nung aus den Siämmen der 58* 
Baume errichten und ein tüchtiges 
Blockhaus bietet ihm auch allen noth— 
wendigen Schuß gegen Wind und Wet⸗ 
ter. Die Merilaner, welche auf baum= 
und ſtrauchloſen Ebenen leben, bauen 


ſich ihte Adobes aus dem Lehm des | 


Bodens und fo hat der Anfiedler im 
meitlichen Kanjas, mo eö an Holz jo 
gut, wie an Steinen zum Bauen fehlt, 
fein Rafenhaus. Diefe höchit primiti- 
ven Bauten, welche man bei dem „zibi- 
lifirteften“ Volte der Erde faum ver- 
muthen follte, entfprechen aber ihrem 
auch vollitändig: Sie find 


bieten den furchtbaren Stürmen, wei⸗ 
che ſo oft über die Prairien fegen, allen 
nöthigen Widerſtand und ſind vor Al— 


lem auch ſehr billig und leicht herſtell— 
aus | 


bar. Ein aus hübjch behobelten Bret- 


teen errichtetes Häuschen fieht Freilich 





nem. mei. Fünfzehn Jahre⸗ 


lang blieb er in der. Stellung, dann leg⸗ 
te er, mit Claus Spredels befannt ge 
worden, feine Erfparnifle in einer Elei- 
nen Zuderplantage auf Hamaii an, 
und bort ift er im Laufe der legten fie- 
ben \ahre ebenfall3 zu Wohlitand ge- 
iangt. Die beiden Brüder haben nun 
gemeinfam die Reife nad) Chicago, New 
York und Baltimore angetreten. 


Die Aufforderung zum Staatftreidh. 


“La Fin du Parlamentarisme” 
(da3 Ende des Parlamentarismus) ift 
der Zitel eines im Barijer „Figaro“ 
erichtenenen Artikels, deflen Verfaſſer 
der bonapırtiftiiche Deputirte Jules 
Delafoffe ift. Der genannte VBolfsser- 
treter führt in diefem Artikel aus, daß 
die gegenwärtige Kammer an 300 Ad- 


ı tofaten und Juriften und an 80 Werzte 


meit netter aus, aber um ein Jolches zu | 


bauen, dazu gehören Ihon geübte Hän= 
de und wenn der einfame Bewohner 


das Haus alles andere al metterfeft. 


| weil fie am beften der Eitelfeit 


zählt, die ohneZujammenhang mit dem 
Volke find und nur gemählt wurden, 
der 


| Menge und den Laftern derjelben zu 


' Außerdem wären die Koften auch ver= | 


„Nein; aber wenn man fo unfreund= 


ih empfangen wird und dann jieht, 


pie andre ganz anders behandelt wer 


den, bloß meil fie große Damen jind 
und feine Kleider tragen und meil 


fie ER 


will nicht, daß über fie disfutirt wird. 
Seh Dih einen Augenblid, ſei ver— 


hältnigmäßig hoch, da das Holz weit | 


bergebracht merben müßte, 
Verwendung des an einigen Plägen’ in 
jenen Gegenden vorhandenen gelbiwei- 


be Magnejia-Steins verbietet fi aus | 


| demjelben Grunde. 
„Run hab’ ich’S fatt! Laß nun end= | 
lich die „andern“ aus dem Spiele. X | 


nünftig und jag mir, wa3 Dich zu mir | 
| gen Wegers, in Streifen von etwa 15 
Das Sollte fie ihm jagen! Nein, nicht 


führt.“ 


um die ganze Weltihätie fie ihm-gelaat, 
daß es die Sehnſucht war, 
ihm trieb. Daß ſie ihn ſehen wollte, 


ſeine Stimme hören, mit ihm ſprechen, 


die ſie zu 
Ziegelſteine. 
| aber nicht. nöthig;: 


daß Tie Tich nach ihm jehnte Tag und | 


| Nacht, Jeit-er weggezogen war von dort 


und fie allein gelaffen hatte. Daß fie 


tafchen, vielleicht gar zu erfreuen durch | Stunden und Stunden mit der alten 


ihren unerwarteten Bejuch; und nun | fprechen, von jeiner fünftigen Größe 


Müller'n fiten fonnte und von ihm 


| und feinem Nuhme, das hatte fie ihm 


I 


dem fie BPlob genommen hatte, wurde ı hen Spagiergangen und 


Sturmmarjch auf dem Dedel des Flü- ı alles jagen wollen, darauf hatte fie fich 


gel und konnte fich faum zu einem | 


gefreut, die ganzen bier Wochen hin⸗ 
durch ſchon, da er weder ſchrieb, noch 
zu ihr kam, und deshalb hatte ſie ſich 
borgenommen, Jich einmal einen freien 
Tag zu machen und ihn zu befuchen! 
Alles hatte fie ihm jagen mollen, mie 
fie ihn —— wie öde ihre Abende 
jetzt waren, die Abende, die ſie ſonſt in 
Gemeinſchaft mit ihm verbracht hatte, 
und wie ſie an ihn dachte immer und 
immer, wie ſogar in ihren ſonntägli— 


mit Franz, die jetzt ſchon ganz regel— 
mäßig geworden waren, von faſt nichts 


Wie gern hätte ſie ihm alles das ge— 


ſagt! Aber dann, als ſie da vorhin ein⸗ 


raſchen wollte, nachdem ſie erſt geſucht 


| einem andern Weibe, 


führte, reichte dann Lucie herablaffend | 


zwei Spigen der behandfchuhten Fin- | 


ger und jagte: „Alfo morgen Mittag 
haben wit das Mergnügen, nicht 
wahr, Paul?“ 


Dann raufchie jie vergnügt, vornehm | 


und elegant zur Thüre hinaus, gefolgt 
von Paul. 

Draußen an der Yusgangsthüre er= 
ging er fich in den lebhaftejten Ent- 
ſchuldigungen, aber jie unterbrach, ihn 


lachend: „Du meinft, jie habe etwas ge= | 
fehen? Nun, mein Gott, gewiß, ich muß | 
die Thüre umvorlichtia aejchloffen ha= | 


ben, aber weißt Du, jo jchlimm ift die 
Sache nicht: eine Feine Nähterin!” 

Und fie rümpfte das feine Näschen 
und zudte die Achjeln, als mollte fie 
Sagen: „Sit das überhaupt 
Menſch?“ 

„Bermandt-bift Du mit dem Mäd- 
chen, nicht?" » 

„Nein — nein — iwie ih Dir jage: 
eine Jugendfreundin — eine Spielge- 
fährtin — Meiter nichts; alte: An« 
hänglichfeit — Srinnerungen auß ber 
Kinderzeit u. S. m 

„Ra, mein Gott! In unſre Kreiſe 
lommt das Mädel nicht; alſo, was liegt 
ſchließlich dran? üebrigens märe mir | 
das aud) > Weißt Du, fie müßte 
ein ganz niedliches Jüngferchen abge— 
ben, ich ſuche ———— 
wenn Du meinſt, daß ſie Luß dazu 
hätte und ich Dir einen Gefallen damit 
thäte, ich würde ſie in meinen Dienſt 
nehmen. Wenn Du willſt, ſo ſprich mit 
ihr darüber. Addio, caro mio. 
Auf morgen.“ 

| ort war fie. 


Paul ſchloß die Thüre Hinter fr und 
ging ins Zimmer zurück, wo er "Zucie 
ze, in Zhränen, halb in Wuth vor⸗ 
an 

Er wußte nicht recht, was ſagen; 
die Hände in den Taſchen vergraben, 

ging er ein paarmal im Zimmer her⸗ 
um; dann, als das lange Schweigen 
anfing drückend zu werden, ſagle er 
ſo ee als „möglich; „Na, ſo ſetz 


* üb, Kind.“ 


ich mußte ja, nicht, daß „ih Dir jo. un 
gelegen fam — und — 


fiel, er ihr ind Mort, „Ungelegen? 
* na Blok üserrajcht Haft 
fonnte doc nicht ahnen, 

ite offen mar“ .> h 

Su und. id) wieder * —— ei 


ein | 


eine Kammerjungfer; 


danke — ich werd' auch aeh'n;. 
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| 


Sch muß ge hatte und fein dienſtbares Weſen ge— 


| funden, um fie anzumelden, da jah fie 


ihn, nach dem jte fich jo jehnte, mit 
einem blendend 
| Schönen Weibe im Arm! 

Das Hatte fie aefehen; und als fie 
mie angemurzelt jtehen geblieben war, 
da hatte er fie entdeckt und mit Gewalt 
hereingezogen ind Zimmer; und fie 


halb in den Vorhängen vergrabenen ı hatte gehört, iwie das fhöne, übermüi- 


thige Weib ihn beim Vornamen nann- 
te, und fie hatte ge jehen, wie freundlich 
und artiq er gegen jene war, und ge= 
gen fie fo raub, fo unfreundlich, fo 
ganz anders ald ihr Paul, ihr Bruder 
bon früher, ach, e3 chnürte ihr fait das 
Herz ab — — nein, 
fonnte fie ihm mehr jagen, jonjt ge— 
ftand fie ihm momdgli noch ihre 
— — und er lachte ſie aus, denn 
ſich ja entfernt nicht nach 
ihr — — nein, nein, fort, bebor das 
geſchah! 

Sie ſchritt der Thüre zu. 

„Adieu, Paul; ja, ich ſeh', Du haſt 


Ausflügen | 


nicht ein Wort | 


' gelegt. 


zu ‚arbeiten; verzeih, dak ich Dich fhör= | 


te. Ein andre3 Mal vielleicht.” 
Sie aing hinaus. Er folgte ihr. 


„Qucie, fei nicht eigenfinnig; Dih 


führte doch ficher etwas Befonderes zu 
mir. Saa mir’&!” 
„Nein, nichts. Sch wollt’ 
beſuchen. Leb wohl!“ 
Raſch war ſie hinaus. 


Dich nur 


So baut der Farmer im weſtlichen 
dame Severine habe 


ſchneidet den aus Büffel-Gras beſte- 


Kanſas ſich alſo ein Raſenhaus. Er 


henden Raſen, welcher ſo wollig und 


dicht iſt, wie die Perrücke eines richti- 


Zoll Länge, 24 Zoll Breite und 4 Zoll | 
‚ Dide und fügt fie dann beim Bauen | 
ebenfo aneinander, wie Mauer- oder 
| Darum, 


Mörtel oder Zement find 
denn ber .Rafen 
Tchließt fich. zufammen wie ein dider 
Filz. Das Dach wird aus Holz her- 
geitellt, ebenfo die Thüren und Ten 
jterrahmen, melde mie in Gteinhäus 
fern eingejeßt merden. Im Innern 
werden die Hafenmeuern dann mit 
Kalk beitrichen und gealättet, jo daß 
— polljtändig gleichmaßige Wände bil- 
ten; zumeilen werden auch die äußeren 
Wände mit Kalt überzogen, aber ge- 
mwöhnlich behalten diejelben ihr natür= 
liches Ausfehen, daS ganz mit dem ber 
jie umgebenden Prairie harmonirt. 
Wird tein Holzboden im Innern gelegt, 
jo läßt man den Boden einfah von 
Pferden feititampfen. Meiftens ent- 
halten die] 


oder drei, 

Ye mehr der Sturm müthet, je hef- 
tiger Regen und Schnee an die Rajen- 
mauern ſchlagen, deſto feſter werden 
dieſelben; der Beſitzer hat nur dafür zu 
ſorgen, daß Thüren und Fenſter gehö— 
rig ſchließen und daß das Dach feſt 
bleibt, um ſicher zu ſein, daß ſein Haus 
ihm Obdach und Schutz gewährt. Iſt 
das Dach aber nicht mehr in Ordnung, 
ſo daß die Elemente die Raſenmauern 
von verſchiedenen Seiten faſſen können, 
dann geben dieſelben auch raſch nach 
und zerbröckeln. 


und bie | 


Tchmeicheln verfiehen. Dafür beuten 
aus und man fünne jagen, daß die ge- 
genwärtige Kammer mohl die legale 
DBertretung, aber nicht das getreue Ab- 
bild des Landes fei. Jedermann frage 


| fih, warn man denn endlich einmal 


die Deputirten in die Seine merfen 
werde. Die Tiraden gegen den 2. De- 
zember verfangen nicht mehr, und Ma- 
jehr Recht ge- 
habt, al$ fie die Frage, warum man 
inmer vom 2. Dezember und niemals 
bon den Maffacres von Nuni 1848 
und Weai 1871 jpreche, dahin beant- 
toortete, meil der 2. Dezember ven 
Fleiſchtopf der Bourgtoiſie umgewor— 
fen und ihren Erwerb zerſtört hatte. 
ſchreibt Delafoſſe, bewahrt 
man Cabai gnac Hochachtung, der 30,: 


| 000 Proletarier tödten ließ, und dar- 





um hat man Ihiers ein nationales Be- 
grähniß bewilligt, der diefes fchredliche 
Blutbad wiederholte, und darum nennt 
man den großmüthigenCanrobert Mör— 
der und einen jchlechten Soldaten, der 
cuf dem Boulevard Montmartre ver- 
boten bat, auf Jene zu fchießen, die ihn 
mit Kugeln begrüßen. Auf die Fra— 
ge, was num zu gejchehen hätte, meint 


| Delafoffe, Herr Walded-Rouffeau, ver 


al2 der fommendeMann betrachtet wer- 


| de, könne mit feiner $dee der Wiever- 
| heritellung Ser „Union Republicaine” 
ı gegen die Sozialijten Frankreich nicht 


ı retten und die Gejelliehaft und den 


e Rafenhäufer nur ein ein= | 
ziges Gemad,, zumeilen aber auch zwei | 

y | taftrophen bewahren. 
| Mann 


Etaat nicht vor den unmittelbar im 
Innern und von Außen drohendenKa— 
Es müſſe ein 
kommen, der anerkennt, daß 
Alles verfault iſt unter dem gegenwär⸗ 
tigen Regime: die Snjtitutionen, die 


| Gefeße, die Sitten und das Berfonal, 


ı dad in’3 Meer zu werfen. 
| mit einem Worte“, 


ein Mann, der den Muth hat, Alles 


„an muß 
ſchreibt Delafoſſe, 


| „eine gleiche Arbeit rerrichten, wie ſie 


| Bonaparte 
| — 


Gewöhnlich hält ein | 


jolches Haus etwa fünf Jahre lang | 


bor; merden alle Schäden immer jo- 


fort forgfältig befeitigt, ‚fo: fann der | 
Anliedler aber noch mandes Jahr lan | 


ger in feinen: jo leicht hergeſtellten Hau— 
je wohnen. Ein eiferner Öfen, 
Kuhdünger geheizt, halt ihm dazjelbe 


mit | 


auch bei ſtarker Kälte angenehm warm, 


und die einzige Gefahr, welche ihm da— 
rin eigentlich drohen kann, iſt, wenn 
ein übermüthiges Pferd die Kraft ſei— 
ner Hufe an den Raſenmauern erprobt. 


| Fall müßte Doch eine folche Aufforde- 
| rung, die nach dazu * Vertreter eines 

| Regierungsihftemg | 
| wagt, 


Eine bejondere Art von Rajenhäus | 


fern find die fogenannten „Dugouts“. 
Diejeiben beitehen aus einer Aushöh- 


lung im Boden, um welche etiwa drei | 
Fuß hohe Rafenmauern errichtet wers | 


ben; über leßierere wird dann dasDacd 
Da diefe Wohnungen die Zu: 
flucht der ärmften Leute bilden, fo ift 


in denjeiben von i l | s 
: 1e tegenb weidien Hola | des Meges, welchen die Meeresitrömun- 


| gen mache n, werd 


Aaugeue diesweil J 
Nur wenig über bieweilen leere Flafchen in die See ge= | 


die Prairie hervorragend, werben fie | 


werk auch nicht die Rede, höchſtens die— 
nen einige roh! zuſammengeſchlagene 
Bretter als Thüre. 


von den Reiſenden kaum bemerkt und 


erſcheinen in einiger Entfernung nur 


wie große Maulwurfhügel. 


Er ging ihr nach bis an die kleine | 


Ireppe. 
„Lucie,“ rief er, 
nicht kindiſch.“ 
Die Thüre fiel zu — ſie war fort. 
„Gott im Himmel,“ ſtöhnte er, in— 
dem er in ſein Zimmer zurüchſchritt, 
„dieſe Weiber! Na, ich werd' in den 
nächſten Tagen zu der Kleinen 'raus— 
fahren, dann wird ſie wieder gut wer— 
den! Wo ſteckt denn der verfluchte Kerl 
nur wieder? Wilhelm — Wil—helm!” 
ſchrie er, aber es kam keine Ankwort. 
Hab' ich ihn weggeſchickt? Ich weiß 
es wahrhaftig nicht mehr. N allons 
an die Arbeit! Daß man fi doch auch 
immer über etma3 ärgern muß! 
Schändlich! Ja, in den nächſten Tagen 
fahr' ich 'raus nach der Reinidendor- 
ferftraße — beſtimmt!“ 
Kong er ging an den Schreibtijch zu— 


„Lucie, 


Er nahm den goldenen Federhalter, 
Elfe. Gabe, in die Hand, dann fand 
er auf dem Boden neben dem Schreib- 
tifch ihr feine® Tuch, das fie dort ver- 
foren haben mußte, drüdte e83 auf feine 
Augen, Mund und Naie und athmete 
den füßen Veilhenduft ein; feine 
Phantafte zauberte ihm ihr Bild her- 


ſe doch 


— — — 


Freudiges Wiederſehen. 


In's Linden Hotel in St. Louis kam 


Samſtag Mittag der deutſche Zucker— 
pflanzer Waldemar Klausmann aus 


nen konnte. 


auf, fo, mie er ſie vor einer kurzen 


Stunde noch im Arme gehalten hatte 
— und Zucie war vergeflen. 

Er gehörte allein Elfe an und der 
Arbeit. . Gortſe ung folgt.) | 


NRaienhäuier in Hanjas. 


Klimatifche Verbältniffe und Bo- 
denbejchaffenheit find zum großen 
Theile dafür ausihlaggebend, wie bie 
Menjhen wohnen. \n heißen, tropi- 
jchen Länberr: jind hobe, Tuftige Stein- 
(hanten das natürliche, wen nicht, wie 


A in Süd-Amerika, fortmährende Erder⸗ 


ſchütterungen die Aufführung höherer 
Sebäune Überhaupt verbieten, Au ber. | 
—* erſt gellärten Lichtung im Up 


Honolulu, um Zigarren zu kaufen. Er 
tolle auf der Reife nach Chicago einen 

Zag in St. Louis verweilen, um fich die 
Stadt anzujehen. 
an ıhm vorbei, der ihm befannt vorkam, 
auf den er fich aber nicht genau befin- 
Auch jener jtußte einen 


tet hat, 








Flaſchen ſchreibt 


nach dem 18. Brumaire 
Wenn in der Republ ik ein 
Dann erijtirt, der jtark genug tft, die- 
fe Aufgabe auf fich zu nehmen, fo fei 
er mwilliommen. Wenn nicht, jo wird 
„semand aus der Ajche Saint. Arnauds 
ſich erheben.“ Dieſer Artikel JulesDe— 
lafoſſes iſt eine offene Aufforderung 


zum Staat sſtreich, und man muß ſich | 
angeſichts dieſer —— ernſtlich 


fragen, ob denn das heutige Frankreich 
—* ver] ‚ft fiir eine 


3 2. Dezember. sm gegentheilig en | 


das innerhalb eines 
Jahrhunderts Dreimal abgem 
im ganzen 
Unmillen erregen. 
— — — 
Reiſende Flaſchen. 


—* 
virthſchaf | 
Rande Efei = 


Ueber die merkwürdige Reife zmeier | 
die Monatsichrift 
„Himmel und Erde“: Zur Erforfchung | 


en bon Schiffen aus 


Miederhot: Ing | Indiana Egg 


zu beröffentlichen | 





morfen, melape Zettel mit der Angabe | 

nes Ortes und der Zeit enthalten, too | 
die Ueberdordfegung erfolgte. Jene 
Flaſchenzettel, die von deutſchen Schif- 
fen ausgeſetzt werden, ſollen nach der 
Auffindung derfelben mit dem Ver— 
merk der Auffindungszeit und des Kü— 
ſtenorles durch irgend welche Vermitt— 
lung der deutſchen Seewarte eingelie— 
fert werden. Ein deutſcher Schooner 
ſetzte im Atlantiſchen Ozean, nahe dem 
Aequator, bei St. Pauls Rocks am 


24. Februar 1893 zehn Flaſchen über 


Bord. 
Da ging ein Herr | 


Augenbli und dann lagen fie ji in | 


den Urmen. Waldemar hatte feinen 
Bruder Ernft getroffen, den zu fuchen, | 
er fich auf der Reife nach New Hort be- 
fand. Das Wiederfehen war ein ganz 
zufälliges. Die Beiden waren im Jay: | 
re 1867 mit ihren Eltern und einem 
Jüngeren Bruder aus Windsheim, 
Bayern, nach New York gelommen, wo | 
fie im Laufe von zwei Jahren ihre El= | 


| 
| 


tern durch denTod-und ihr Fleines Brüs= | 


berchen verloren. Lebteres fiel aus dem 
fünften Stodwerte des Haufes, in mel- 
chem die Familie wohnte, un ditarb an 
ben Folgen des. Yallez. 
welche jegt im Alter von 51, bezw. 54 
Jahren ftehen, trennten fih in Phila- 
teiphia. Ernft fand bei einem Han- 
delamann, welcher längs de3 Delaware 


| Taufchhandel mit den YFarmern trieb, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Arbeit, wurde bald felbitftändig und 
lieh fich chließlich in Baltimore nieder, 
wo er fein Gefhäft immer mehr aus- 
dehnte. Bor Jahresfriit jehte er ich 
als wohlhabender Mann zur Ruhe und | 
 zufammen mit feiner Gattin machte er | 
fih auf zu einer Vergnügungsteife 
nach dem fernen Weften. In St. Louis 
machte er Halt, ebenfalls um fi bie 
Stadt anzufeden. Seinen Bruder 
mähnte er längjt verjchollen. Diefer 
war nach mancherlei Irrfabrten in ben 
Bergwerfö-Difteilten des Weitens nad) - 
San Franciico nerichlagen . worden, 
und fand Anftellung als Elert auf ei- 


Die Brüder, . 


Eine derfelben trieb mit dem 
Yequatorialjttom meitwärt2 in dasfta> | 
ribiijche Meer und landete nach einer 
Reife von 377 Yagen an der Küſte 
von Nicaragua, eine andere wurde vom 
öſtlichen Gegenſtrom an die Weſtküſte 
von Afrika getrieben und kam nach 
196 Tagen an der Küſte von Sierra ı 
Leone an's Land. Die erſtere hat 
durchichnittlih 9.1 Seemeilen täglich, 
die andere 5 Seemeilen per Tag zurück— 
gelegt. Es dürfte das erſte Mal beob— 
achtet ſein, daß zwei Gegenſtände, 
gleichzeitig am ſelben Orle dem Me⸗r 
übergeben wurden, an ganz — 
ſetzten Küſten landelen 


— —— 
Aus dem britiſchen Muſeum. 
Im Jahre 1894 haben über 200,000 


Perſonen den Leſeſaal des britiſchen 


Muſeums in London beſucht. 


16,000 


Perſonen sogen außerdem die Zeitun- 


| gen, melche 
| den, zu Rathe. 


& im Souterrain befin= | 
Die Zahl der Bejucher 
hat fich wiederum vermehrt. m Jah— 


re 1893 waren ed nur 194,102 Bücher= 


| 


| 


| 


| 


lefer und 14,747 Beitungslefer, Die 


Bibliothef it 1894 um 45,942 Bände |-t 


ı und Schriften vermehrt worden. Aus | 
| Berdem famen hinzu 63,631 Theile von | 
Merten, 4944 mufitalifcheWerfe, 175,: | 
200 englifche Zeitungen und 20,913 
ausländijche Zeitungen. An die Lejer 
wurden 1,396,000 Bücher ausgegeben. 
Im Leſefaai⸗ allein befinden jich 60,- 
000 Bande. Die gefammte Bibliotef 
zählt jegt über 2,000,000 Werte. Die 
ücherbretter hätten aneinandergefegt 
eine — von 30 engliſchen Meilen, 


\ Das I Wafchen der Süße 


beginnt eine gewichtige Sache zu werden 
in diefen Tagen, wo farbige Strümpfe 
ihre Sarbe verlieren. 

Dearlime verrichtet diefe Arbeit 


ſchön. 


ſam, 


Hütet 


recht — ſchicet ſie zurüd. 


Es ift niht nur durhaus wirß 
fondern aub gefund, 


Aerzte 
empfehlen Dearl 

r Pr ine als eine Einwei- 
) hung gegen Xheu- 
’ matismus. Derfuchet 
es beim Bade, Es 
2 wird Euch eine neue 
Idee von Reinlichkeit 
geben. Ein Bad mit 
Pearline ift ein 
"volltonmener £urus. 


vun vor Hauflrern und unglaubwürdigen Grocers, die Eu 
en, „dies ift jo gut wie” ober „baflelbe wie Bea rtline" 
€s ift falib — Tearline wird nie baufict. und folte Euer 
Grocer Euch a Roedahmung für Fearline jhiden, jeib ges 


Sames Pyle, New Dost, 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Voriteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, A Profeſſor. 


Vortrager, Autor und Spe 
lung geheimer, nervöſer und chroniſcher 


ezialiſt in der Behandlung und 
ranthei⸗ 


gen. Zaufende von jungen Männern wurden von einem feühgeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarleit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Leje 
für Männer‘, frei per Erpreß zugejandt, 

nervöre Ehwäre, Mikbraud des Enftems, er» 
— — ſchöpfie Lebeustraft, verwirrte Gedanken, Ab» 
neigung gegen Geſellſchaſt, ——— 


Derlovene Mannbarkeit 


„Der Rathgebes 


rübgeitiger Verfall, Baricocele 


und Unvermögen. Alle find Nahfolgen von ugendjünden und Uebergrijfen. 
Shr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, dag Ju rajch dem legten 


entgegen geht. Lat Euch nicht durch faljche Scham oder 


tolz abhalten, Eure 


hredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher jhmude Jünglin vernadläjjigte 
einen leidenden Zujtand, bi e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
Anfterkende rankheiten lihen Stadien — erften, en 
und dritten; geihwärartige Wffelte der Stehle, Naje, Knochen und Aus- 


gehen der Haare jowohl wie Eamenfluß, eitrige oder-anftedende Ergiehun- £ 


gen, Strilturen, Giftitis und Orditis, Folgen von 
reinem Umgange werden jchnell und vollftändig 


Blokftellung und un. 
eheilt. Wis haben unjere ie 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 
Bedentet, wir garantiren Er .00 für jede rim Krankheit zu be» 


sahlen, die wir behandeln, ohne 
werden jtreng geheim gehalten, 


ie zu heilen. Alle 
tzeneien werden jo verpadt, daß jie keine Neugierde 


onjultationen und Correfpondenzen 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreh zugejchidt; 
wird eine perjönliche Bufammentunft in allen Sälen an woreß zugeichidt; —* 


Dffice-Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Ubr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


FAMILY 
SOAP 


Bewahrt die Imihläge auf, 
fie Haven Werth 
für Eu. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. eHıcaso. 


hohlen! Kohlen! 


Indiana Lump 


Indiana Chestnut 


Geuder Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305 und 306, 


| Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 


Ale Aufträge werden C. 0, D. ausgeführt. 


_ Eifenbahn-Bahrpläne, 


Altinois Gentral: Eiieubahn. 

UNe durchfahrenden Züge verlafien den Gentral-Babn» 
bof, 32. Str. und Bart Row. Die Züge nah dem 
Eüden fünnen ebenfall3 en der 22. Ste, 39. Str. 
und Hyde Park-Statıon beſtiegen werden. Stadt» 
Ticket · Of fee: je Elart Str. und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans d — rg 1 1.35 2 5 

Atlanta, Ga. & Nadionpilte 111.35 9 

Ch. & St. Louis Diamond Special. l 2. 00 

Springfield & Decatur 1 9.0 N 

New Orleans Poftzug. .. er cn] } 

Emo. ©t. Youis Tauzua.. 

Bloomington Baffagiergug 353 

Chicago & Nem Orleans Erpreß . 1 E00 N 

Kantafee & Gilman KL LION 

Rocdford, Dubugue, Siour Eity & 

Siour Fall Schnellzug I 2: 
Rocdford, Dubuque & Sioug Eıty.all.35 NR 
Rocdiord Bai ſagier zug 1300NR 
Rockford & Freeport 
Bubugue & Rodtord 6: re 

aSamftag Nacht nur 

lid, ausgenommen Sonntags. 


SEHZERTEE 


— |) — 
- 


SISO0pm SaesBanen 


beuES 
asus Besseeue: 


ubuque. ITäglıd. "Jäg. 


Burlington-Pinie. 
Ghicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tidel- 
Diftet: 211 Elarf Str. und Union Baflagter-Bahn 
bof, Ganal Etr.. wuchen a und Adamı3. 


Büge Abfahrı en 
Galesburg und Streator.. + 8,05 
Rodtord und Forreiton 5B +215R 
Local-Puntte. Jllınoıa u. Jomwa... #11. 02 
Rodjord, Sterling und Diendota.. 1 480 N 
Streator und Otta wa + 4.309 
Kanſas City. St. Joe u. Keadenmworth* 5 5.25 
Ale — in Texas 2 5 
Omaha. C. Bluffs u. Neb Puutte 
St. Paul und Dlinneapolis * 
Ras City. St. oeu. Yenpdenmworth.. 
aba, Lincoln und Denver. 

Black Hills Montana Portland.. 
Et. Paul und Minneapolis 

"Tärtn. 


=® 
Sr 
g 
u 
= 


“anna 
2222*85 
568s88686 


8 
e ee e e es e ec 


2—*— 


5 
& 


 +Zäalı. ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Baflagier: ‚Sistion; Stadt» 
Dffice: 193 Glarf Str 
Retne Hahrpreiie "verlangt auf 
2. . &D. Limited Zügen. Abfahrt same 
.t 6.05 76.409 
Se York und Mai hington "Beitie 
buled Limited 2a 1523 * 
ittsburg Limited ........ 3008 * 
alferton Accomodatton. — ee ® 
Solumbus umd Wheeling Erpreh.. .* 3 SEN «* 
Hort, MWaihinatom Tıttöburg 

and Sleveland Veitibuled Limited.* 6.25 N 

*Zäylih. + Ausgenommen Sonntags. 


A—n & « AUTOR” „UNION PASSENGER 51 [ATION,, „ 


Ticket ee 195 South Clark derer. 
Leave. | Ares 
2.00 PM 
5 2 PN 


VON 
N 
B 
>83 
2 
v 


"11,55 





* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
KansasCity, Denver & California... 
—— City, Colorado &Utah Express.. 

t. Louis Trmited 
California Limited, via 1. Louis 
St. Lonis *'Palace 
Springfield & St. Louis T Day Kr ress 
ringfield & St. Louis Ni, — 
Joliet & Dwight Accomm: — PMI+ 


Ghicago & Eric: Gifenbade. 
— det· Offic 


⸗ S. Glarf Str. * Dearborn · 
> Gtation, Sour Str., Ede yourth Ave. 


SERER: 
PD” 
Sueusnsen: 


RR 


EEIEEZERZ" 


S22scesı 


orth Audion — 
Ne York & —— ie 
- Columbus & olt, Be.. ——— 


Dennt: Heorborn-Statien, 
Zidet-Dfficed: 332 Slarf St, 
und Auditortum Hotel. 
Ag vun Pausen 
ianapolıs und > Sincinnati.. ON 
dianapoli3 uud Eincingati.. 
afayette und Lonisrille 
Rafayette und Lonisvifle 
@afanetie Arcomodatıon 


Enicage & Gaftern Finsid-Eiiendapn. 
— — Slart Str Auduorium Yunez 
und am = agier-Depot. Dearborn und Bolt = 
"Zäglib, + Audgen. Eonntag. 3*8 
———— J 
wmerai © 
Ehuago & Najbvrile — 22 
Kerze Dans uud Euausüulk.... 1 * 


miftrümpfe. Seibbinden ıc 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str, 


Konfultirt perjönlic oder brieflih die erfahre 
nen Aerzte, die länger als cin Biertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nervöie uud chronische Kranks 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 

Aerztlicher ** iſt frei! — 

Hoffnung für Jeden! 

Berlorene Mannbarteit. 3 ! 

Nervdie — 
nergieloſigkeit ze. 
Alle dieſe Folgen der — nor z 
feitigt, wenn Yhr Euch rechtzeitig meldet und uns 
feren Rath fuct. 
Eaßt Euch * * laliche Sch am 


Die Folgen gecanere öeſchlechtatranthei· 

ten ſind ſchrecklich 
Wir heilen ſie 

oder garantiren Euch 5500 fur jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fönnen. 

Konfultationen und Korreipondenzen Werben 
ftreng aehetur gebalten. 

Wenn he nicht perjönlih kommen könnt, laßt 
Euch uniereu Fragebogen ichiden. 

Sific-Stunden: 9 Uhr Mrgs. biß 8 Uhr Kr 

Sonntags: 10 bis 12 Uhr Morgens. auj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


KIRK 
Medical 
Dispe 


A— 


Ecke Huron Str. 


Behandlung 55.00 per Monat 


(intl. Medizin). 
Dfficeftundeus 9 bis 9 Uhr. Gonutags 10 biß 3 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftait find erfahrene deutihe Spe» 
sialijten und betrachten 8 ald eine Ehre, ihre leideuben 
Mitmenichen jo ichnell als möglie von ihren Gebrechen: 
zu heilen. Gte heilen qründlid, unter Garantic. 
alle geheimen Krautbeiten der Männer, Franen- 
leiden und Mrenftruntionsitärungen ohne 
Speration, alte offene Geihwüre und Buuden, 
Kunochenfraß 2e. ſtyma und a pofitiv 
age Reue Methode, abiolut unfehlbar, 

be in Deutihland Zaufende geheilt. Meine 
Ythemuoth mehr. Behandlung, intLMedizinen, nur 


Drei Dollars 
den Dionat. — Schneidet Died aus, — Stun» 
den: IUhr Morgens bis 6 Uhr Abend; sn 
10 biß 12 Uhr. 


Brüde. 
Meine Bruhbänder fibern; 
lun 3 en onen um 
er ga D 
—e Eoime 
ae —— für BDerfrüp 
— des KRörverd, Gum« 
lied zu Yabritpreiien 
kon. Cor an 
De; 
en von 9 bı8 
me bedient. 


Brüche geheilt! 


Dad verbeilerte elaitiihe Bruhband ift das einzuge 
weided Tag und Naxt mit Bequemlitert getragem 
iwmırd, indem ed deu Brucp aud bei ber ftärffien Rörpers 
bewegimg zurädbätt und jeden Brud) heilt. Gatalıg 
auf Verlangen frei zugeiandt. Zojul 


Improved Electric Truss Co., 
822 re Cor. 12. Str., New York. 


Lorräthr Ss rd deutſchen 
ROB’ im, geht 60 Fift 
für Braten u Krüppel. — Spunt 
12 Uhr. Damen werben You einer 


— 


Optikus, E. ADAMS STR. _ 


Genaue Unterfuhung von ER a | - 


281* alle Mängel der Se 
— Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Boll-Office. 


— 


Wichtig für Manuner! 


Schmitz’s Gehbeim- Mittel 
tfurıren atle Weiglecht3., Nerven, Blunt: Haut- oder 
Sroniiche Krantheiten jeder Art Ihnell, ficher. eilig, 
Diünnerihwäge, Unvermögen, Baunbwurm. alle uris 
näÄren Yeiden ıL ji. w.. werben Dur ben Gehrund zus 
ferer Mittel immer erfoigrei furirt. Sprect bei und: . 
dor oder fhidt Eure Rdrefie, uud wir fenden Eud frei: 
Yusfunft über ale uniere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Ste. 


en a zei — | ‚Dr. KEIN 
Specialist. 


&tabiirt 1864. 
159 ©. Glarf Sir 


N Dr. SCHROEDER. 
Jahnarıt, a24 ee 


ad aufwärts. „Fihne —— Be ars. —— 
—* * Sp. > und Suberfuduug ——— ee 
Ale Ardeilea —— * Su 


15ipbw 





Das deutſche e Tabarsgeſchaft. 


Es gibt wenige e Rahrungszweige, die 
de in Deutſchland ſo feſt einge⸗ 
= würzelt, ſo weit verbreitet, ſo eigen⸗ 
F artig entidelt und. zu fo hoher Blüthe 
a waren, wie das deutjche Ta- 
gewerbe und ber Iabafhandel, die 

no allen übrigen Ländern meit vor- 
"aus find und mehr Arbeiter beichäfti- 
gen ald das gefammte übrige Europa 
 aujammen. Von den Monopolländern 
a Stanfreih nur 19 Fabriken mit 
238,000 Arbeitern, $talien 18 Yabri- 
n mit 16,000 Arbeitern, Delterreich- 
Ungarn 38 Fabriten mit 36,700 Ar= 
beitern, während das mit hohen Tabaf- 
uern belajtete Großbritannien nur 
430 Fabriten mit 13,000 Arbeitern bes 
ſchäftigt. In Deutfchland wurden im 


= Kommiffionen gegen 

200,000 in be Tabakbranche beſchäf⸗ 
igte Arbeiter ermittelt. Infolge der 
ſeitdem erfolgten Erhöhung der Tabak—⸗ 
feuer und Verminderung des Kon⸗ 
“ Fums ift die Zahl um etwa 30,000 her= 
= abgegangen. Die im Februar 1895 ers 
ſchienene „Dentichrift des beutjchen 
Sabatvereins” gibt .die Zahl der in 
= der Tabafbrande beichäftigten Perfo- 

nen auf 170,628 an. Davon waren 
nach einer von der deutjchen Tabaf3- 
berufgenoffenfchaft im Jahre 1894 be= 
hufs Wbänderung des Gefahrentarifs 
veranlaßten Zählung 155,628 Perjo- 
nen in 5040 Betrieben, die 6 und mehr 

Arbeiter beſchäftigten, wirklich verſi— 

chert. Nun gibt es aber zahlreiche 
leinbetriebe mit weniger als 6 Arbei— 
Kern. Die Gemwerbezählung von 1882 
hatte in der Tabakbrancdhe 16,375 Be- 
triebe, und die neuejte vomMeichsjchaß- 
amt veranftaltete Enquete hat im Gans 
zen 9755 Betriebe ermittelt. Der deut- 
iche Tabakverein jchäbt die bei der Ta- 
bafsberufgenoffenichaft nicht verficher- 
ten Mehrbetriebe unter 6 Arbeitern 'ge= 
wiß nicht zu hoch auf 7500 mit Durd- 
Ichnittlich nur 2 befchäftigten Perfonen 
und berechnet danach 15,000 Mehrar- 
beiter, deren Löhne nicht ermittelt wer- 
den konnten. Die Gefammtgehälter und 
Löhne der übrigen von der Tabaksbe— 
rufgenofjenichaft gezahlten 155,628 
Berjonen betrugen 71,468,134 Marf. 
Davon fommen 34,655,019 Marf auf 
Preußen, 11,972,185 Mark auf Ba- 
den, 7,819,142 Marf auf Sadjen, 
8,779,105 Marf auf das. Großherzog 
thum Helfen, 2,677,367 Mark auf 
Baiern, 2,661,926 Marf auf Ham= 
© burg, 2,011,518 Mark auf Bremen, 
-.1,397,894 Marf auf Württemberg, 
von den übrigen deutichen Staaten er= 
reichte feiner die Zohnhöhe von 1 Mil: 
lion Marf. 
E Diefe ermittelten 71,468,134 Marf, 
welche in der deutſchen Tabakbran— 
che allein an Gehältern und Löhnen 
son Komptoiriiten, Betriebsbeamten, 
e Fabrit- und Hausarbeitern verdient 
werben, find ein verſicherter Mindeſt— 
ertrag. Hierzu fommen nun die gewiß 
nicht unanfehnlichen Handel3- und Un- 
terneömer-Gemwinne, welche von 5040 
Beiriebinhabern mit 6 und mehr Ar=- 
beitern und von etwa 7500 Kleinbe- 
t ieben mit weniger al3 6 Arbeitern er= 
zielt werden. Die Reichöregierung bes 
rechnet in ihrem neueften, dem Reichs- 
tage: vorgelegten „Entwurfe eineg Ta—⸗ 
babſteuergeſetzes“ den durchſchnittlichen 
Fakturapreis der im deutſchen Zollge— 
biet hergeitellten Fabrifate auf 290,- 
880,00 Mark. Der jebige Zoll- und 
GSteuerertrag aus dem Tabat beträgt 
rund 53 Millionen Marf, und das 
Reich Hofft, 34 Millionen Mark durch 
die don der Regierung borgejchlagene 
neue Art der Beiteuerung mehr zu er= 
zielen. 

Die neu vorgejchlagene Steuer uns 
terjcheibet fich von der früheren Steuer, 
melche in einem ECingangszoll auf Ta: 
bafblätter und fabrizirten Tabaf und 
in einer Inlanditeuer für den im Zoll- 
gebiet erzeugten Tabaf beitand, bejon- 
ders dadurd, daß zwar der Eingang3- 
zoll mwejentlich erniedrigt und die Ans 
landfteuer ganz aufgehoben, bafür 
aber eine jogenannte Fabrifatjteuer neu 
eingeführt wird, welche für Zigarren 
und Zigaretten 25 Prozent und für 
Raudb-, Schmupf: und Kautabaf 40 
Prozent des Fabrikpreiſes beträgt, d. 
h. des Preifes, zu melchem dieje as 
Hrilate ausschließlich der Steuer von 
dem Fabrifanten verkauft werben. 

Die Hauptjache ijt natürlich der ges 

hoffte Mehrertrag von 24 Millionen 
Matt aus dem Tabak, Der einmüthige 
Widerftand aller in dem deutfchen Ta= 
bafvereine vertretenen Tabakintereflen- 
ten und ihrer Arbeiter richtet Tuch aber 
nicht allein dagegen, daß man einen feit 
der Begründung des Reiches ohnehin 
Ion erheblich mehrbelaftetenErwerb3= 
zweig zur Dedung des Reichsdefizits 
borzugätweife.ausgewählt hat, nachdem 
auf die Mehrbefteuerung mon Mein 
und Bier verzichtet worden tft, fondern 
auch gegen das ganz neue Syiten der 
Fabritatſteuer, welche unverhältniß⸗ 
mäßig hohe Kontrollkoſten, läſtige 
Zwangsmaßvegeln, ſchwere Gefahren 
der Deftaudirung und verſchiedene an⸗ 
dere empfindliche Nachtheile mit ſich 
bringen würde und überhaupt als ein 
Sprung ind Dunkle erjcheint. 


„Rorrumpirung ? der Armee,‘ 


j Bon den Tagebuchblättern odor 
iv. Bernhardis, welche über jo Sr Vor⸗ 
— 654 vergangener Tage lehrreichen 
E ufſchluß geben, ift foeben der vierte 
© Band erjchienen. In demfelben befins 
—4 —* fi Aufzeichnungen über ein Ges 


se —— ne 
E Be Kronprinz erzählt Herrn dv. Bern» 


Di von einer längeren Unterhaltung, | 


er mit- Bißmard gehabt habe. Dies 
‚hätte iöm gejagt, „um bie innere 

if werde er filh gar nicht 

ni; bie fönne man — 
machen, er habe gar nichts da 
werde Tich auf bie Sr 
beichränten.* Dann t 


Bier 92; rear" on 


triebe der Sreuggeiiungspatiel, durch | 
melche die Armee forrumpirt imerde. 
Der Kronptinz jagt: „So ift e8 leider! 
— Und der Geiit der "Armee, des Of⸗ 
fizierkorps iſt ſchon theiliweife ein jehr 
verborbener; aber ich hoffe, daß das 
nur Berliner und Potsdamer Geift ift 
— und daß e3 bei den anderen Armee- 
he in den Provinzen nicht fo jchlimm 

€ 

Bernhardi fährt fort: „Seht wird 
der konſervatiwe Volksverein dazu be⸗ 
nützt, um in der Armee für die Kreuz— 
zeitungspartei zu werben und zu wüh— 
len.“ Der Kronprinz weiß gar nichts 
von dem Daſein dieſes Vereins, an 
deſſen Spitze Blanckenburg, Gerlach, 
Wagner⸗Dummerwitz und Below⸗Ho⸗ 
hendorf ſtehen. Bernhardi erzählt, wie 
in der Armee zum Eintritte in dieſen 
konſervativen Volksverein geworben 
wird; der Kronprinz hört ernſt zu, 
kommt aber darauf zurück, daß das 
hauptſächlich beim Gardekorps in Ber⸗ 
lin und Potsdam ſein möge. Bernhardi 
verſichert, daß ſeine Nachrichten aus 
dem rheiniſchen Armeekorps ſtammen. 
Der Kronprinz iſt ſichtlich erſchreckt, 
und Bernhardi bemerkt weiter: „In 
der Armee wendet ſich der konſervative 
Volksverein zunächſt an diejenigen Of- 
fiziere, die al3 Abonnenten der Kreuz- 
zeitung befannt jind oder überlaut 
„aute Gefinnungen“ zur Schau Stellen. 
Die nicht Aufgeforderten find dadaurdh 
von Haufe aus gewilfermaßen gebrand- 
markt; e3 entitehen Spaltungen im 
Dffizierforps. E3 Fame darauf an, den 
König von diejem vermwerflichen Trei- 
ben in Kenntniß zu jeßen. Gelbit hö— 
here Offiziere treten gegen ihre Ueber— 
zeugung dem Verein bei, mweil fie jich 
por General Manteuffel und Genofjen 
fürhten.” Darauf der Kronprinz: 
„Wenn die Sache von Manteuffel aus 
geht, dann ift nicht? zu machen. Der 
König hat in neuefter Zeit in auffäls 
liger Weife den General Manteuffel 
ausgezeichnet und ihn mit Ehren über- 
häuft. Er Hat ihn nicht allein fehr bald 
nach jeiner Verurtheilung zu Yeltung3- 
haft — megen de3 Zmeifampfe mit 
Imeften — begnadigt, jondern auch 
zugleich wieder in feine amtliche Stel- 
lung bei der Perfon des Königs einrü- 
chen laffen, mas man doch fonjt nicht 
thut mit emandem, der jo gegen die 
Gefete gehandelt hat. Damı hat er ihn 
dreimal im Xahre mit Orden und der 
gleichen bedacht. So,“ faht der Kron- 
prinz das Ganze zufammen, „Tucht fich 
die reaftionäre Partei auf alle Weile 
der Armee zu bemächtigen, und mir 
droht man dann mit dem Geilte ber 
Armee — mir jagt man: Nimm Di 
in Acht, das will die Armee nicht ha= 
ben! — mir fagt man, daß ih mid 
diefer vox Dei, der Stimme der Ar— 
mee, fügen muß, denn die Armee jei 
die eigentliche Stüße ded Tihrones.” 

Die Anmendbarfeit diefes Gefprä- 
che3 auf heutige Zuftände Tpringt in 
die Augen. Wenn jebt die Umfturzvor- 
lage gegen die Sozialdemofratie Tich 
auf die Gefahr der Korrumpirung der 
Armee beruft, jo wäre im Jahre 1862 
eine ähnliche Vorlage gegen die Junker 
aus demfelben Grunde angebracht ge= 
mejen. Und auch auf die jegige Duell- 
Kontroverfe aus Anlaß der Umjturz- 
vorlage paßt das Wort des damaligen 
Kronprinzen Friedrih Wilhelm, ala 
märe e3 gejtern geiprochen worden. 


Sefet das Sonntagsblatt der „Abendpofl‘, 


Karneval in Berlin, 


Ein Berliner Blatt jchreibt: „Hus 
morlofe Leute find mir ein Gräuel“, 
jagt befanntlich der Autor der „Buch- 
holzens“. So denten auch die Vertre- 
ter jene? wenig angenehmen Gewerbes, 
das mit den berüchtigten Worten „Hier 
fann Schutt abgeladen werden” im eng= 
ſten Zuſammenhange ſteht. Sie find 
ſtets aufgelegt, den Humor auch auf der 
Straße zur Geltung fommen zu laffen, 
ganz bejonder3 in der jegigen Zeit der 
Masferaden, und wenn dermaleinft ei= 
ne Gefchichte geſchrieben werden ſollte 
über den „Karneval in Berlin“, der 
erſt geboren werden muß, ſo dürfen die 
Müllkutſcher nicht vergeſſen werden. 
Zum Begriff „Müll“ gehört in ber 
Großſtadt alles Mögliche; gar mancher 
Gegenſtand geht durch die Hände der 
Abfuhrleute, der noch kurz vorher die 
Zierde irgend einer Schönen geweſen iſt. 
Vorgeſtern Mittag fuhr durch die Brun⸗ 
nenſtraße ein Müllwagen, deſſen Kut⸗ 
ſcher auf dem edlen Haupte einen gräus 
lich zugerichteten Damenhut und um 
den Oberkörper ein — Schnürleib trug. 
Sein Kumpan, angethan mit einem 
„ehemaligen“ Zylinder und einem Knei⸗ 
fer ohne Gläſer, ſchien einen Gigerl 
karrikiren zu wollen. Aus der Mitte 
des Wagens ragte ein Stock empor, auf 
deſſen Spitze zwiſchen vertrodneter 
Guirlande ein Papierſchild mit der In⸗ 
ſchrift „Glück dem jungen Paare“ bau⸗ 
melte. Beſonders ſchön ſah's ja nicht 
aus, aber wer es ſah, konnte ſich des 
Lachens nicht erwehren. Die gerade 
heimtehrende Schuljugenb umſchwärm⸗ 
ie den Wagen in hellen Schaaren und 
ließ ſich die Gelegenheit zu einem klei⸗ 
nen Schneebombardement nicht entge⸗ 
hen. 


„Adendpon‘“, täglihe Auflage 39,500. 


Weichen Ist das 
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Wir — und thun, was wir 


Für Kirche, 
Für Geſchäft, 
Für Geſellſchaften. 


Unſere $11.50 Englifh Slay Diagonal:Anzüge find 
modern und in jeder Hinficht ebenjo gut ald die, für 
welche hr beim Schneider drei Mal fo viel bezahlt. 
Die Faconz find: 


Eutaway Frodis— 
Sadıs mit einer Knopfreihe— 
Sadks mit doppelter Snopfreife— 
Prinz Albert Froks— 

Alles neuejte Moden. 


Probeftüce von Worjted frei verfandt. 
Anzüge verfchict C. O. D., mit dem Privilegium des 
Unterſuchens, ehe Zahlung zu leiften ift. 


Srühjahrs-Weberzieher find fertig. 


Ueber 100 Mufter für alle Facons und Mannesalter, 
bon 32 bi3 50 Bruftinaß. gemacht von den beiten Fa= 
brifanten Amerikas. Darunter befinden fi das 
Miner, Beal & Eo.-Fabrıkat, das Stein Bloch Eo.s 
Fabrikat, das 2. Lippman & Sons-Fabrifat und 
Andere, melde die voliftändigite Auswahl macht, 
welche je auögeftellt wurde, 


BPreife find niedriger als früher. 
Ueberzieher von legter Saijon während de Mürz« 
Verkaufs wie folgt: 
Waren $10.00—jebt.... 
Baren 815.00—jebt.... 87.50 
Waren $20.00—jekt....810.00 
Waren 830.00—jebt....815.00 
Größen find etwas gemijcht. 


85.00 


März-VBerkauf Anzugs-Preife. 


Sad-Anzüge von letter Saifon — Cheviot3, blau 
ihwarz und fancy — Eafjimere?, einfach und fancy, 
welche für 310.00, 812 00 und 815. 00 verkauft wurden 


Ein Mann ſagte: „Der Rock war mehr als 
86.00 werth.“ ein Anderer ſagte „Wird mir 
ein Bicyhle- und Geſchäfts-Anzug machen, 
werth das Doppelte der 86.00.“ 


Männer 8lIö ſchottiſche Anzüge für.. 87.30 

Männer 820 Sarony- Anzüge für...810.00 

Männer 825 Anzüge für 816.00 

Schwere Männer-iieberjicher— alles 
Moden diefer Sarjon. 

Werth 815.00—für.... 

Werth 820.00—für... 

Werth $25.00—für... 

Merth 830.00—für... 

Werth 840.00—für....820.00 

Geld zurüderftattet, wenn gewünjdt. Samftag 


Abend vffen. Schidt 2c für Porto und wir jenden 
Eucd unjer großes Preis-Wunder und Katalog. 


"THE PUTNAM” 


131 und 133 CLARK STR. 
113, 115, 117 MADISON STR. 


87.50 
.810.00 
.812.50 
.815.00 


Unfer ‚,‚Combinations‘ ‘Anzug, 
—* u. und Kappe dazu pafjend, für Knaben, 


Preife—$3.50, 85.00, 86.00, 86.50. 


Frühjahrd- Moden find jegt fertig, Die Thatjace, 
daß wir über 15,000 diefer populären Außjtattungen 
während deö Yahres 1894 verfauft haben, jpricht mehr 
für ihre VBorzüglichkeit al3 mit Worten. die wir jchrei- 
ben fünnen. Unjer Lager fün diejed Frühjahr ift 
größer al3 je zuvor. Qualıtäten vorzüglih. Diejel- 
ben find dıe beften Ausijtattungen in der ABelt. 
Probeftüce der Stoffe frei veriandt. Combi» 
nationen verſchickt C. O. D., mit dem Privile⸗ 
u zu unterjuchen, ebe Zahlung zu leilten it. 
der wenn der Preis diejer Eommbination mit 
weiteren 60 Cents für Porto und Regijtrirung 
y— wird (Alter, Gewicht. Größe des Ana= 
ben, Größe de3 Hutes), verjenden wir diefe Auıds 
ftattung und garantiren Zuf rieden heit, oder 
geben da8 Geld und die Infoften zurüc. 


Konfirmations- Anzüge find fertig, Alter 
0 biß 19, Preije niedriger al3 früher, Quali» 
täten dorzüglid). 


Unfer jährlicer März-VBerkauf 


madht Bargaind von unferen feinen Knaben» und 
Kindersftleidern; hier find ein paar Proben: 
Kniehofen- Anzüge für dDide Knaben 


Shr — den meiſten Stores nicht finden, 
Alter 10 6 


erh $12.00—für 

Werth $8.00—für 
Lange Hofen- Anzüge, Alter 13—19. 

Werth $8 und 8310—für...$5.00 

Werth 815 —für 7.5 

Werth 820 und 825 - dop⸗ 

pelbrüftig— für 810.00 
Frühjahrs = Weberzieher für große 
Knaben, wurden legte Saifon nicht unter 
810 verfauft—jegt gehen fie für 84.00 
Knichofen- Anzüge, Alter 4 bi 6. 

Werth $5.0U—für 82.00 
Neefer- Anzüge, Alter 3 bis 8. 

Werth 810.00—für. 

Werth $7.50—für 

Werth 85.00—für, 
Frühiahrs » Neefers, Alter 3 bis 14, 
Serges, Cheviots, Scotd) Mirtnred, Kerjeys, 
Meltons, werth 85 —88, für 82.50 
Winter - Necfers, blaue Chinchillag, 
Meltons und Kerjeys, Altersitufen 3-15. 

Werth $5.00—für. 

Werth $6.00—für 

Werth 87.00—für. 

Werth 810.00—für 

Hemden-Waiits. 
Franz. Bercale, 81.50 wertH—für 
Fountleroyg: BlÄfen, 81.50 werth-für. .. 


Der Laden tft Samftag Abends offen.’ Senden Sie 
uns 2 Cents und wir werden Ihnen ein großes Wuits 
der-Räthjel nebjt einem Katalog überjenden. 


“THE PUTNAM’ 


131 und 133 CLARK STR. 
113, 115, 117 MADISON STR. 


75c 


Anflöjungs:Berfauf 


— dot — 


WALKER, KING & C0., 


Wholeſale —— von Chicago, 
190 & 192 FIFTH AVE., 


zwifhen Monroe und Adams Str. 


morgen, Samflag, den 9. März, um 8.30 Abt borm. 


Die obengenannte, Jedermann in Chicago wohlbefannte Firma hat 
beichloffen, fich aufzulöfen und wird deghalb ihr ganzes Lager von feinen 
fertigen Männer:, JZünglings:, Knaben: und Kinder: Klei- 


dern im Werthe von $300,000 im Retail verlaufen. 


Dies ift eine 


gute Gelegenheit für die Reichen wie für die Armen, eriter Klaſſe, elegant 
gemachte Waaren zu 273c am Dollar des urjprünglichen Wholeſale-Ko—⸗ 
ſtenpreiſes zu erlangen. Die älteſten Einwohner von ganz Ehicago wer- 
den fich feiner folhen Verfchleuderung in der Geicdichte des Sleider- 


handel3 erinnern. 


Verfüäumt nicht, diefem Verkauf beizumohnen. 


Mir 


führen nadhftehend nur einige Artikel an: 


Anzüge und Aeberzieher 


für Männer, in mittleren und leichten Stoffen. 
512-Anzüge, alle Jröfen. -$3.65 
Sl5-Anzüge, ale Hrößen. .S4.75 
$18-Anzüge, alle Hrößen. .85.85 
$20-Anzüge, alle Jrößen. .S6.90 
$25-Anzüge, alle Hrößen. .$8.55 


Anzüge und Aehetzieher 


für Knaben und Kinder. 
83.Anzũge, alle Hrößen. . 
$4-Anzüge, alle Hröhen. - 
Si: Anzüge, alle Jrößen. - 
$6-Anzüge, alle Hröhen. . 
$8-Anzüge, alle Hrößen. - 


.81.90 


.82,65 


25,000 fhneidergemahte Männerhofen von 69 Gents aufwärts. 
15,000 Knaben: und KindersHofen von 13 Cents aufwärts, 


Bitte zu beachten, dag wir thun, was wir anzeigen. 


Bringt dieje Anzeige mit 


und überzeugt Euch. 


Dffen kügfich von 8 Ahr Vorm. bis 6:30 Abends. Samflags bis 10 Ahr Abends. | | 


Finanzielles. 


152 LA SALLE STR., 
verleiht 


Geld auf — 8 


—— su sertaufen.  1InB 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erſte — a Br. und großen 


Geld zu verleihen auf Brundeigenthum. 


E. C. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15und 


| @eld zu verleihen auf Grund- 


| eigenthum. — * 


zu verfenfen 


ar ! 


Finansielles. 


'ADOLPH LOEB, | Bant-Geichäft 


Wasmansdorff & : Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str, 
397 Binfen bezahlt au auf Spar ˖ Einlagen. 


GELD 
 Nortgages Hs 


. a a and :efte'it nn eingezogen. 
> me vun und ımı vro 
* tags offeu Don Iv—12 Uhr Vormittags, Die 


GELD 


ga verleihen in beliebigen Summen bon 8500 aufwärt# 
auf Chicago Grundeigentgum. 


zu ur verleihen auf 
Grundeigenthum. 


SE ee ——— 





80.858 5 
SL25 | 


82351} 





Abends offen bis 9 Uhr. 
Samjtag bis 11 Ahr Abends. 
Kommt Bormittagd und ber: 
meidet Das Gedränge. 


EN Er RETTET a ET RN 


Sedermann jcheint zu fommen. 


hat die Hugen Käufer der Stadt au 
noch Werthe. 


Nur nod) drei Wochen —anfer diejer. 


zum Vorbereitungen find für 

Samjtag getroffen worden. 
Bir erwarten das größte Ta— 
oesaeihäit, Das jemals von 
einem Nleiderladen in Chicago 
gemadht wurde, 


GANZ CHICAGO | 


— —— — — 


IN AUFRT 


EEE 


33 Gt3. am Dollar für feine Kleider 


f die Beine gebradht. Wir verkaufen die 


Der Berluft wird fih jhon nach dem Schluß am 30. März 1805 herausiteflen. 


HR. 


waaren im Werthe von $1,000,000 
Vearen und betrachten weder Verluſt 
Wenn Ihr oder 


die Euren neue Kleider, Ausſtattungswaaren, Hüte oder Schuhe brauchen, jo gebt feinen Gent aus bis Ihr den 


großen Good-by-V 


Verkauf von Fred. Griesheimer & Co. beſucht habt. 


Nur nod zweiundzwanzig Tage übrig 


für den Ausverkauf von jedem Dollars wertd Waaren, denn am 30. März vor Mitternacht rüden wir aus 


mit einem Mufithor an der Spite und fliegenden Fahnen, 
und einen fledenlojen Ruf, als die den größten Werth bietenden Kaufleute in ganz Amerika. 
Vergleicht fie mit denen aller Anderen und gebt Euer Geld da aus wo es am weiteften reicht. 


forgfältig. 


nichts zurüdlajiend ais 


> leere Regale und ZTijche 
Leſet die Preije 


Preiſe für EGuch — der Verluſt if unfer, 


Männer: Anzüge 
und =dleDerzieher. 


Winter- und mittlere Stoffe. 


81.75 1. 57.00 sort. 


Größen 34 und 42. 


152.75 1... 58.00 eur. 
83.75 i.. $10 & H12 


B Ganz Wolle; einige Nummern vergriffen. 


156.75 ae 9" og 


weıth 815 bis.. 
Seid Yhr bereit? 


imvortirte Stoffe, 
Schneidergemacht 
* 53.09 


— merth 


w faufen die Auswahl von 
e) 1500 Frühjahrsüberziehern, 
fo gut wie die beiten (alle 


ds ek, Pr und 25 
J Hoſen verſchleudert. 
gße 83. 50 
81. 98 85. 00 
82.983 883. 00 
Zu verkaufen: 
—— — —— und 


macht, with. 
ufäften 


Dernbursg, 
Glick & 
Horner, 


|® State & Dearborn St. 


Junge Eeute 


im Alter von 14 Bis 20 


Lieben hübjche Kleider und wir haben eine 
tiefengroße Partie von meijtens jehr feis 
nen Sorten und Frühjahrs-Moden. — 
Kommt hierher, wir wollen Euch für we: 
niger als die Hälfte von dem was Andere 
berechnen, wie die Prinzen herauspugen. 


$1.75 für $ 6.00-Anzüge 
$2.75 für $ 7.00:Anzüge 


83.75 für $10.00:Anzüge 
54.75 für $12.00: Anzüge 
56.50 für $15.00- Anzüge 
$7.505.$18:0.520: Anzüge 
— 
KnierHoien. 

49e Ei" 

Joe * 83. 00 
81.98 085. 00 
= 75 —— * 06 


Samftag, 9 Uhr Morgens, verkaufen 
wir eine Partie Knie= Hofen zu 5c das 
Paar, und unfere 506 und Töc-Knie- 
Hoſen zu 19c und 29c, 


Auslatlungswanren ! 
Der Preis ein Jürſprecher ofne Aleichen. h 
Kragen, 4=ply, 20c:Waare, 

beihmugt, 3 für 


Kragen, 4:ply, 20c:-Waare, 
neuejte Moden, 3 für 


PIC Hojenträger 


Feinſte jchwarze 
Gajgmere-Soden 


530€ 
75e 
82 


— weiße 


82.50 feine Dreß 
— und Manhat— 


bis 82.50 Unter⸗ 
zeug, naturwollen 
und Derby ge— 


h e⸗ 

HFüle. 

für die einzelnen Partien, 
übriggebliebene Hüte irg— 
end einer Sorte werden 


hereingeworfen, werth.. J 5 


95%c für Frühjahrs-Mo— F 
den, ſchwarz, braun, 82 50 
jteif u. weich, werch * +.) \ 

* J 48! ür alle Moden, 

werth 83 bis 
Ebenſo Beleuchtungs -und Tuebkraft⸗Aulage, 
DampfheizungsEoils, > j.w. Wendet ud an 
N. 2. Shafer, Gen.-Digr. 


49€ 


Thüren offen 
um 8.30 Uhr 
morgen früh, 


Mora ent: Letzter Tag 


dieſes in Verkaufs in der Geſchichte J 


Der große Schluß, 


der Gipfelpunft 


ganz gleic) zu welhem Preife. . . . 


Loch ift es Zeit 


IB Billige Shiffshillette zu Kaufen. 


Der Krieg ber Kun zu Ende. 


Damm 
m; nad drüben arten. o a. ei Verwandten 
nun 


== Geld fparen=— 
will, fpredhe jofort vor bei 


G.B. RICHARD & 60., 


General:Agenten, ° 


62 $S. CLARK ST., (Sherman House.) 


Offen Sonntags Hon 10 HiE 12 Uhr Vormittags. 


Kinderwagen : Fabrit. 
€. T. WALKER & CO., 
199 ost — —A— 


— ———— 
billig ſten —— ae — 


ſer 
diejerAn 
—— —— eines a — 


aaren zu eritaumtin 

Khen um mb vertanten ae Sao 
um um alle 

nent Kinderwagen gebdrt.-Ubendg 


— eripären 
tepariren, icus 


— 
m. AL 


Nat 


A Buy, 


——— 


Schiffsfarten! ! 
— au ee Karben mie 
Tickets von Europa, 
eiltig für * *32 jetzt ze den billigs 
Geld: u. Padetjendungen 
Kaiferlih — Reichspoſt. 
KEMPF & LOWITZ, 
General:Agentur, 


IR nach EUROPA 
unjerer Bediertung ftet3 zufrieden jein. 
inier:Bate 
Sparbank: To Solars anverink. 
155 — TE STR., 


— Da — — 
Deutſches — Rechtsbureau 
Erbſcaſis · uud se Beinamen. 


die Sonntagsüriae der Abeudpofl. 
BERHARDT, Srekumieer 


— — nit nen arır Union tr. 


Der * — * 


rieſiger Bargains. 
muß verkauft werden — 


Alles 


| > Zwifhendet New Hort 
Soufhampken und London. 

—— — von Ehicags 

—— Samburg, 

Eintw ” otterdam, 


Saure, — 2. 


Kaiferlich deulfche Keichspofl, 


ee: a en 


An: und Bert aus en 
a —— laudiſcher Nunz 


Ginriehung von Grbfdaftın uns 
Zorderungen Sperialität. 
Ver einen una ar 
ien Tbeilen Denti@ lands, eiterreih:Um — 
Samch —— u. j. w. prompt * 

—e er un 
Katiem Syrage. — 
General-Agentur der 
HFansa Line. 

BSTATE un» LOANS. 


Erker — — sum BDertauf 
nis ange 


AN ON BOENERT, 
—Gensralagent, 
. la Salle Str.” | 





